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S Jahrgang

Begrüßungsreſbe Brauns Anweſenheit Her Reichs uns prereß tſchen
Regternung und der Vertreter faſt aller fremden Gtagoten

Die Metropole am Rhein, das „heilige Köln“,
ſteht im Zeichen der Jnter nationalen
Prefſſeausſtellung. Faſt nahezu zwei en
und beſonders in den letzten Monaten und Wochen
wurde Tag und Nacht ſieberhaft gearbeitet, damit
heute das große Werk, dieſe kulturgeſchichtliche Welt
ſchau, die erſte und größte in dieſem Rahmen und
auf dieſem Gebiete, der Offentlichkeit übergeben wer
den konnte. Die Stadt Köln trägt feſtliches Gepräge.
Die „Preſſa, die heute vormittag um 11 Uhr
feierlich eröffnet wurde, ſtellt in ihrem äußeren Um
fange alle bisheri g deutſchen Ausſtellungen in denten. Sämtliche europäiſche Staaten auch
Jtalien hat in allerletzter Stunde durch Muſſolini
ſeine Beteiligung zugeſagt und Zahlreiche über
ſeeiſche Länder haben an dieſem gewaltigen Kultur
werk mitgearbeitet und unterſtreichen damit den
internationalen Charakter der Ausſtellung

Dem Eröffnungsakt
wohnten außer den deutſchen Vertretern des Reiches
und der Länder über 200 ausländiſche Diplomaten,
unter ihnen der amerikaniſche Botſchafter Schur
man und der Generalſekretär des Völker
bundes, Sir Eric Drummond, ſowie 950
Journaliſten aus allen Teilen der Welt bei.

Neben dem Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer von
Köln und dem Generaldirektor Dr. Eſch, dem Vor
ſitzenden der „Preſſa“, hielt

Miniſterpräſident Braun
folgende Anſprache

Wenn am heutigen Tage ein erleſenes inter
e tn ſich hier zuſammengefundenhat i un geneigt dierer Zeilun Sſchan aller Nationen

en ſo möchte ich zunächſt als Miniſterpräſident
Preußens meiner Freude darüber Ausdruck gebendaß eine preußiſche Stadt, das altehrwürdige, durch

Geſchichte und Sage für alle Deutſchen verklärte
Köln, den Vorzug genießt, wieder einmal ein Mittel
punkt zu ſein, auf den ſich heitte die Blicke unzähliger
geiſtig intereſſierter Menſchen in faſt allen Teilen
der bewohnten Welt richten und zu dem während
der Dauer dieſer Ausſtellung zweifellos zahlloſe
Maſſen pilgern werden, die bei dieſer Gelegenheit
zum erſten Male nach dem Kriege wieder deutſchen
Boden betreten.

Aber daß es überhaupt eine preußiſche Stadt iſt,
auf der die Preſſeſchau ſich entfalten darf, erſcheint
mir als eine glückliche FJügung. Hat doch vielfach
noch aus früheren Zeiten her in den Ohren eines
Teiles des Auslandes und wohl auch immer noch des
deutſchen Jnlandes der Name Preußen einen Bei
klang von politiſchem und kulturellem Rückſchritt,
von einem nur widerwilligen Mitgehen mit den Er
rungenſchaften der Neuzeit und von einer Voran-
ung des Autoritäts und Machtſtandpunktes gegen
über geiſtigen Fragen und Kämpfen

Für die politiſche und kulturelle Einſtellung eines
Staates iſt u. a. auch ſein Verhältnis zur Preſſe ein
untrüglicher Prüſſtein.
Die preußiſche e engeren iſt auf der „Preſſa“

mit einer Sonderausſtellung vertreten,
die das Ziel verfolgt, die Wandlungen aufzuzeigen,
denen die Beziehungen des Staates zur Preſſe im
ſehten Jahrhundert unterworfen geweſen ſind. Man
ſieht aus den Dokumenten, die dieſe Sonderaus-
ſtellung ſtichprobenartig bringt, wie mühſam und
unter welchen Hemmungen und Kämpfen die Preſſe
ſich gerade in Preußen ihre Stellung und die fürihre Arbeiten notwendige Freiheit hat erkämpfen
müſſen. Polizeiwillkür und Zenſur, dies ſind die
hauptſächlichſten Leidensſtationen auf ihrem Wege.

Heute iſt das anders geworden. Das neue
Preußen achtet und ſchützt die Preſſefreiheit und
hält ſie für eine der wertvollſten und unentbehr-
ichſten Errungenſchaften der Neuzeit ohne die das

geiſtige und politiſche Leben eines modernen Kultur
volkes nicht mehr denkbar iſt. Allerdings muß.
und das wird ja auch gerade von der maßgebenden
deutſchen Preſſe immer wieder auf das nachdrücklichſte
betont die weitgehende Preſſefretheit auch ein
ebenſo weitgehendes Verantworklichkeitsgefühl in
Journaliſtenkreiſen auslöſen.

Dieſes Verantwortlichkeitsgefühl der Preſſe
muß ſich im großen wie im kleinen, muß ſich in
Deutſchland und überall in innerpolitiſchen wie vor
allem auch in internationalen Fragen auswirken.
Die Preſſe ſieht jeht zum Glück, mit wenig Aus
nahmen, in wachſendem Maße ihre wahre und größte
Aufgabe darin, ausgleichend und verſöhnend zu
wirken für den Abbau der nationalen Gegenſätze für
die Verſtändigung der Völker und für die friedliche
Erledigung internationaler Differenzen einzutreten

Moge von der impoſanten Zeitungsſchau
der Preſſa nicht nur der Reſpekt davor aus
gehen, wie herrlich weit wir es techniſch im Zeitungs
ewerbe gebracht haben, und wie ſehr wir es ver
kanden haben, alle modernen Errungenſchaften des
Verkehrs und der Nachrichtenbeförderung in den
Dienſt der Preſſe zu ſtellen, ſondern möge vor allem
auch von der Preſſeausſtellung die Erkenntnis aus

ehen, daß das große Jnſtrüment der modernen
Keeſſe erſt dann zum höchſten Wert herangereift
ſein wird, wenn es in allen Ländern planmäßig und
uneingeſchränkt in den Dienſt der Völker
berſohnung und des Menſchheitsfriedens ge
ſtellt wird.

terlich zu be
t ſunng der

Appell Südchinas an Genf
Sofortige Einberufung des Rates beantragt

Der Wortlaut des Proteſtes.
Genf, 12. Mai. Jm Generalſekretariat des

Völkerbundes iſt folgendes Telegramm der Nankinger
Regierung eingegangen, daß vom Generalſekretär in
zwiſchen den Ratsmächten übermittelt worden iſt:

„Jm Namen der näationaliſtiſchen Regierung der
chineſiſchen Republik habe ich in meiner Eigenſchaft als
Präſident dieſer Regierung die Ehre, ihre Aufmerkſam
keit auf die ernſte Lage zu lenken, die durch die Enk
ſendung einer ſtarken ſapaniſchen Truppenmacht in die
chineſiſche Provinz Schantung herbeigeführt wurde,
ebenſo wie durch die in dieſer Provinz begangenen
Feindſeligkeiten, die ſich als Kriegshandlungen gegen
über China darſtellen. Am 3. Mai haben die japani
ſchen Truppen in Tſinanfu, der Hauptſtadt von Schan
iung, auf chineſiſche Soldaten und Ziviliſten geſchoſſen,
ohne das irgendeine Herausforderung vorlag. Sie
häben hierauf die benachbarten Wohnvierkel bom-
bardiert, wobei mehr als 1000 Perſonen verwundet
und geköket wurden. Etwas noch Verabſcheuungs
würdigeres iſt, daß ein Trupp ehe Soldaten
in die Bureaus unſeres örtlichen Kommiſſars für aus
wärtige Angelegenheiten in Tſingnfu eindrang, ihnverhaſtete und, nachdem man ihm Naſe und Ohren ab

geſchnikten hätte, ihn mit drei Mitgliedern ſeines Per
ſoncils guf der Stelle erſchoß. Am 7. Mai haben die
japaniſchen Milikärbehörden von Tſinanfu unſerem
Höchſtkommandierenden eine Noke mit unvernünftigen
nd nmndglchen Forderungen überſandt und dere

nezwölf Stunden Friſt für die Antwort gegeben.
unſere Ankwort abzuwärten, haben die japaniſchen
Trüppen die Feindſeligkeiten in verſtärkten Maße auf
genommen und ſie bis zum Augenblick dieſes Tele
gramms nicht eingeſtellt. Außerdem enkſenden die
Japaner neue Land und Seeſtreilkräfte guf chineſiſches
Gebiet. Trotz alledem haben unſere Jivil- und Militär
behörden während dieſer Zeit, entſprechend den An
weiſungen der Regierung, die größte Jurückhaltung
beobachtet. Jch nehme mir hiermit die Freiheit, Jhre
Aufmerkſamkeit auf die Tatſache zu lenken, daß die
territoriale Anverſehrkheit und politiſche Unabhängig-
keit Chinas in ruchloſer Weiſe verletzt worden und daß
der Friede unter den Nationen durch den von Japan
begonnenen Angriff bedroht iſt.

Wir bitten Sie, gemäß Artikel 11 Abſatz 2 des
Völkerbundspaktes ſofort den Rat einzuberufen.
Wir bitten dringend, daß der Völkerbund Japan

auffordert, den feindſeligen Handlungen n Truppen
ein Ende zu bereiten und ſie unverzüglich aus Schan

Ein Rundgang
Man kann ſich ſchwerlich ein idealeres Aus

ſtellungsgelände vorſtellen. Dicht am Rhein, mit dem
Blick auf das alte Köln, erſtreckt ſich die wuchtige
Rieſenfront der Ausſtellungsbauten, die ein Werk
des Architekten Abel ſind, in einer Länge von mehr
als drei Kilometern nach Mülheim hin. Das archi-
tektoniſche Geſamtbild wird von dem 85 Meter hohen
„Preſſaturm“ beherrſcht, dem Wahrzeichen des
modernen Köln. Gleich am Haupteingang erhebt ſich
der große, weite Muſeumsbau, die frühere Küraſſier
kaſerne, die die kulturhiſtoriſche Abteilung beherbigt.
Dieſer große Bau bringt in Bildern, Plaſtiken, und
Modellen einen lebendigen Überblick über die Ent
wicklung des Nachrichtenweſens von den Vorſtufen
und der Frühgeſchichte bis in die Gegenwart. Raum
und Ausſtellung verbinden ſich überall zu einer or
an Einheit, und das Leitmotiv der ganzen Ab
teilung,

die Zeitung als Spiegelbild der Zeit,
findet ſymboliſch ihren Ausdruck in dem repräſen
kativen Einführungsraum, dem ſogenannten Spiegel-
ſgal. Er faßt gleichſam den ganzen Jnhalt der kultür-
hiſtoriſchen Abteilung in einem eindrucksvollen Bild
zuſammen und bildet ſo eine Ehrenhalle für die Per
ſönlichkeiten aus der zweitauſendjährigen Geſchichte
des Preſſeweſens, die entſcheidend in den Gang der
Entwicklung eingegriffen haben. Unter der Hohen-
zollernbrücke führt der Weg zu den gewaltigen Aus
ſtellungshallen, in denen das Kernſtück der „Preſſa“,
die Abteilung

„Die moderne Tageszeitung und das
Nachrichtenweſen“

untergebracht iſt. Jn fünf getrennten Redaktions-
räumen wird die Arbeit der verſchiedenen redaktio
nellen Reſſorts, Handel, Feuilleton, Lokales und
Sport, gezeigt. Es folgen Kojen des „Reichsver
bandes der Deutſchen Preſſe“ und des „Vereins
Deutſcher Zeitungsverleger“, die das Weſen und die
Vielſeitigkeit der Zeitung darſtellen. Sondergruppen
„Preſſe und Kunſt „Bild“, „Entwicklung des Zeitungskopfes“ ſchließen ſich an. Jm Mittelpunkt ſteht

das gigantiſche Modell des Weltnachrichtenverkehrs,
das in anſchaulicher Weiſe ein Bild des geſamten
internationalen Nachrichtenweſens gibt

An dieſe Abteilung ſchließt ſich das Staatenhaus,
das dritte Kernſtück der Ausſtellung, in dem faſt alle
Länder der Erde ihre nationalen Abteilungen auf
gebaut haben. An dieſes Gebäude ſchließt ſich

kung zurückzuziehen. Was die endgültige Regelung der

e bekrifft, ſo iſtdie nationaliſtiſche Regierung, in vollem
Bewußtſein der Gerechtigkeit ihrer Sache, bereit.
jede geeignete Maßregel im 9inblick
auf eine internationale Anterſuchung
oder eine ſchiedsgerichtliche Entſchei-
dung anzunehmen.

gez. Tan Yenkai.“

Die Ausſichten der Beſchwerde
Der in dem Telegramm der Nankingregierung er

wähnte Abſatz 2 des Artikels 11 des Völker
bundspaktes beſagt, „daß jedes Zundesmitglied
das Recht hat, in freundſchaftlicher Weiſe die Auf
merkſamkeit der Bundesverſammlung oder des Rates
auf jeden Umſtand zu lenken, der von Einfluß auf
die internationalen Beziehungen ſein kann und da
her den Frieden oder das gute Einvernehmen zwiſchen
den Nafionen, von dem der Friede abhängt, zu
ſtören droht

Danach kann dem Antrage der Nankingregierung
nur ſtattgegeben werden, wenn er von irgendeinem
Völkerbundsmitglied, etwa den Regierungen von
Peking oder Tokio, die übrigens beide im Rat ver
treten ſind, unterſtüht wird. Deshalb hat auch der
Generalſekretär wie man erfährt das Telegramm
der Nankingregierung nur zur Jnferm ten
an die Ratsſtagten weitergeleitet.

Die Räumung Tſinanfus durch die
ſüd chineſiſchen Truppen.

Eine Meldung aus Thnanfu beſagt, daß die
japaniſchen Truppen die Süd und Weſtecken der
Stadtmauer in die Luft geſprengt haben, um den
noch innerhalb der Stadt verbliebenen ſüdchineſiſchen
Streitkräften, die einen energiſchen iderſtand
leiſteten, ein See an der Umwallung unmöglich
zu machen. Die chineſiſchen Truppen würden dann
aus der Stadt gedrängt, überſchritten den Gelben
Fluß und flüchteten in nördlicher Richtung.

Morning Poſt“ berichtet aus Tientſin, daß der
Waffenſtillſtandsplan Tſchangktſolins
an baldigen Rückzug von u ankündigt und

aß die nördlichen Streitkräfte die vollkommene
Räumung Tſchilis vorbereiteten. Aus Peking wird
gemeldet, daß ſich die Nordtruppen auf allen Fronten
in Richtung Kalgan zurückziehen.

die große Zeitungsſtraße
an, die von den Häuſern der großen Verlage flankiert

Ein Vergnügungspark und das internationale
eindorf, das durch Pilartz künſtleriſch ausgeſtaltet

iſt, gibt dem ganzen einen farbenfrohen Abſchluß. Die
Ausſtellungsleitung nutzt die kurze Zeit vor der Er
öffnung mit aller Energie aus, um der Ausſtellung
den lehten Schliff zu geben. Zwar wird manches
morgen noch nicht fertig, aber dieſe Lücken, die man
raſch ausfüllen wird, können den imponierenden
Geſamteindruck der gewaltigen Kulturſchau nicht
beeinträchtigen

Beneſch beſucht Streſemann
Berlin, 12. Mai. Wie die Voſſiſche Zeitung

meldet, wird ſich Außenminiſter Beneſch am nächſten
Donnerstag nach Berlin begeben, um dort Reichs
auüßen miniſter Streſemann zu beſuchen. Beneſch

in Paris wegen ſeiner Pläne über die wirt
chaftliche Annäherung der früheren Staaten

der öſterreichiſche ungariſchen Monar-
chie den Rat erhalten, ſich nach Berlin zu wenden.
Jn London ſei beſonders darauf verwieſen worden,
daß eine Annäherung zwiſchen der Tſchechoſlowakei
und Ungarn die Vorausſetzung für eine Beſſerung
der Beziehungen zwiſchen den mitteleuropäiſchen
Staaten überhaupt ſein würde.

Glückwünſche zum 50. Geburtstage
Dr. Streſemanns.

Berlin, 10. Mai, Der Reichspräſident hat dem
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann zu ſeinem
50. Geburtstage in einem Handſchreiben unter gleich
zeitiger Uberſendung von Blumen ſeine beſten Glück
wünſche ausgeſprochen

eichskanzler Dr. Marx hat dem Reichsaußen-
miniſter Dr. Streſemann zu ſeinem 50. Geburtstage
in einem ſehr herzlich gehaltenen Handſchreiben ſeine
und der Reichsregierung Glückwünſche ausgeſprochen.

Staatsſekretär Dr. Pünder hat für die Reichs
kanzlei, deren einſtiger Chef Dr. Streſemann als
Reichskanzler war, Glückwünſche übermittelt und ein
Blumenarrangement mit entſprechender Widmung
überreicht

Der Donezprozeß beginnt am 18. Mat.
Kowno, 12. Mai. Wie aus Moskau gemeldet

wird, iſt jeßt endgültig der Beginn des Prozeſſes

Liberal und ſozial
Merſeburg, 12. Mai.

Am 20. Mai wird die Entſcheidung darüber fallen
von welchen Mächten das Deutſche Reich in den näch
ſten 4. Jahren regiert werden ſoll, ob von Kräften, die
vorwärts ſtreben oder von Gewalten, die den Kurs
einer freien Entfaltung des deutſchen Volkes aufzu
halten trachten, um des Vorteiles einer kleinen Schicht
willen. Von dem Ausgang dieſer Frage hängt neben
dem Wohl und Wehe der anderen Geſellſchaftsklaſſen
das Geſchick der größten Gruppe des deutſchen Volkes,
der Arbeitnehmerſchaft, im beſonderen Maße ab, weil
ſie den Wechſelfällen des Auf und Ab des Geſamt
lebens der Geſellſchaft am ſtärkſten unterworfen, ihre
Lebenshaltung ausſchlaggebend von der Geſtaltung der
allgemeinen Wirtſchaftslage abhängig iſt, die in hohem
Maße heute durch die Maßnahmen der im Staate
beſtimmenden politiſchen Kräfte bedingt iſt.

Man muß ſich auf liberaler Seite darüber klar ſein,
daß die Entwicklung eines ſo rieſenhaften Arbeiter
ſtandes, wie wir ihn jetzt haben, eine Folge liberaler
Politik war, die unter gebundenen Formen des Wirt
ſchaftslebens niemals eingetreten wäre. Es wäre nutz
los, darüber zuſtreiten, ob dieſe Entwicklung gut oder
ſchädlich war, denn ſie war notwendig, wenn anders
nicht jenes grauſame Bevölkerungsgeſetz des Eng
länders Malthus ſeine Funktion üben ſollte. Malthus
wies arg di daß die Menſchen ſich tn geometri

ſcher Reihe (T, 8, 16) vermehren, während die Er
nährungsmöglichkeiten nur in arxithmetiſcher Reihe

2,3, 4, 5) zunehmen, ein Teil der zu ſchnellen
Menſchenvermehrung daher der Verelendung verfallen
müſſe, damit das Gleichgewicht von Menſchenzahl und
Nahrungsmittelſpielraum wiederhergeſtellt würde. Dieſer
furchtbare Ablauf müſſe ſich immer von neuem wieder
holen. Die liberale Wirtſchaftspolitik hat dieſes Geſetz
außer Wirkung gefetzt, indem ſie die Jnduſtrialiſterung
des Produktionsprozeſſes heraufführte, die den Nah
rungsmittelſpielraum in nie geahntem Maße aus
dehnte. Damit war die Bevölkerungstheſe von Malthus
ebenſo wie die Theorie der Reſervearmee von Marx
widerlegt.

Schüf der Liberalismus dieſe vermehrten Lebens-
möglichkeiten auf der einen Seite, ſo waren die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe, die er hervorbrachte, für gewiſſe
Schichten der menſchlichen Geſellſchaft von dem Eintritt
großer Ubelſtände begleitet. Vermochten auch die ſich
neu herausbildenden maſchinellen Produktionsmethoden
eine ungeheure Steigerung der Produktion und
größere Produktivität des Wirtſchaftsprozeſſes zu er
reichen, ſo ſchufen ſte gleichzeitig die Schicht der Nichts

alskonſumenten, die beſitzloſen Arbeiter, die, um ihr
Daſein zu friſten, auf den Verkauf ihrer Arbeitskraft
an den Beſitzer der Produktionsmittel angewieſen ſind.
Der Preis der Arbeitskraft, der Lohn, der ſich gemäß
der wirtſchafts politiſchen Tendenz des Liberalismus
nach dem freien Spiel von Angebot und Nachfrage
regelte, wurde bald ein hart umkämpftes Objekt. Seine
Feſtſetzung vollzog ſich nicht ſo reibungslos wie die
eines Marktartikels, denn dieſe „Ware“, Arbeit, iſt ein
Stück Menſch, iſt Fleiſch und Blut, iſt Leben. Lang
ſam nur brach ſich die Erkenntnis von dieſem be
ſonderen Charakter der „Ware“ Arbeit Bahn und erſt
im Jahre 1918 wurden die Konſequenzen daraus ge
zogen. Der Liberalismus, der vorher nur zögernd
Eingriffen der ſtaatlichen Gewalt in den Wirtſchafts
körper zugeſtimmt hatte, vollzog zu einem Teile wenig
ſtens die Wendung zur entſchiedenen Sozialpolitik.

Das Wort liberal wurde durch das Wort ſozial
ergänzt.

Wirtſchafts politik ohne Beachtung
derſozial politiſchen Forderungen iſt für
derhin für den Liberalismus nicht mehr denkbar,
ebenſo aber eine vernünftige Sozialpolitik ohne
Rückſichtnahme auf die wirtſchaftlichen Gegeben
heiten für den liberalen Wirtſchaftspolitiker un mög
lich. Beide haben in enger Fühlung zu ſtehen. Die
grundlegende Wandlung zu dieſer ſozialen Durchſetzung
des Liberalismus dokumentiert ſich am deutlichſten in
ſeiner Zuſtimmung zu den Eingriffen des Staates in
die Lohnpolitik. Man wird mit Recht den in letzter
Zeit zutage getretenen Schematismus der Schlichtungs
maſchine, der den goldenen Mittelweg zwiſchen den
Forderungen der beiden Vertragsparteien des Arbeits
vertrages für den geeignetſten hielt, verurteilen. Aber
welche Wirtſchaftsgruppen würden bereit ſein, dieſe
Jnſtitution heute wieder fallen zu laſſen Die Koſtengegen die deutſchen Jngenieunre auf den 18. Mai feſt

geſeht worden. dieſer Einrichtung ſind zudem durch die Zuſammen
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legung kleinerer Ausſchüſſe zu größeren ſo gering, daß
ſie in keinem Verhältnis zu der Bedeutung der Aus
ſchüſſe für das Wirtſchaftsleben ſtehen. Sie betrugen
in den letzten Jahren etwa je 435 000 M.

Neben dieſen direkten Eingriffen des Staates in
die Geſtaltung der Lohn und damit Lebensverhältniſſe
der Arbeitnehmerſchaft ſteht der Liberalismus auch den

indirekten Maßnahmen der ſtaatlichen Wirtſchafts
politik zugunſten der Beſſerung der Daſeinsverhältniſſe
der Arbeiter heute durchaus poſitiv gegenüber. Die
vier Jahre Rechtsregierung haben mit Ausnahme der
acht Monate, in denen die Mitte die Geſchicke des
Reiches ausſchlaggebend beeinflußte, gezeigt, wie ſehr
eine Regierung, die ihre Maßnahmen ohne Rückſicht
auf die ſozialpolitiſchen Momente trifft, der deutſchen
Arbeitnehmer und Angeſtelltenſchaft Schaden zufügen
kann. Während man die Belaſtung des Beſitzes ab
baute, vermehrte man die Maſſenbelaſtungen. Die
Einnahmen aus Zöllen ſind unter der Regierung der
Rechten von 354,4 Millionen auf 1250, die Verbrauchs-
ſteuern von 1190 auf 1690 Millionen geſtiegen.

Die Maſſenbelaſtung durch Steuern und Zölle hat
mehr als 3300 Millionen, die Beſitzbelaſtung nur
500 Millionen erbracht. Das Verſprechen auf Lohn
ſteuerſenkung iſt trotz des entſchiedenen Kampfes der
liberalen Mitte von der Regierungsmehrheit gebrochen.

Der Wert der Lohn und Gehaltserhöhungen und der
ſogialen Schutzgeſetze iſt durch dieſe arbeitnehmerfeind
liche Wirtſchaftspolitik wieder aufgehoben worden.

Dieſe einſeitige Laſtenverteklung muß durch einen
ſozialen und gerechten Ausgleich der Be
lhaſtung erſetzt werden. Das kann nur geſchehen,
wenn die Gruppen im Parlament, die ſich zu einer ent
ſchiedenen Sozialpolitik bekennen, geſtärkt werden.

Die deutſche Arbeiterſchaft hat die Entſcheidung am

20. Mai in ihre Hand. „Alle Gewalt geht vom Volke
aus! Jhr ſeid das Volk!“ Dr. Th.

Verſorgungsbezüge der Neupenſionäre.
Der preußiſche Juſtizminiſter hat zu dieſer Fragefolgenden Beſcheid eriete S
Das preußiſche Beſoldungsgeſetz vom 17. Dezember1927 hat es a ſich ebret baß ein Teil der Be

amten, die nach dem l. Oktober 1927 in den Ruhe
ſtand verſetzt worden ſind oder noch werden, ge
ringere Verſorgungsbezüge erhält, als
wenn die Zuruheſetzung zu oder vor dieſem Tage
gingetreten wäre. Dieſes Ergebnis hat mehrfach
Beanſtandungen gefunden. Nach dem Ausgang der
Verhandlungen die zwiſchen den Finanzm Keiches und er wordenſind, muß es jedoch in dieſen Fällen be
des Ruhegehalts, wie es ſich auf Grund des neuen
ander Gr etzes ſtellt, verbleiben. Das bean
ſtandete Ergebnis war nicht zu vermeiden, die Sach
lage iſt auch bei der e des Geſetzes im Land
tage erörtert worden. Die Abweichung beruht darauf
daß es ſich bei den im S 19 Abſ. 2 PrBeſG. vor
geſehenen i veben um Durgdhſchnitts-
ermittlungen handelt, mit denen die Verſorgungs
bezüge der an Qtober 1927 vorhandenen Ver
e gu die Verſorgungsbeßüge der indie neue BeſOrön. nd dangch pe

werten Beamten möglichſt angeglichen werden
Ebenſowenig aber, wie für dieſe n den leempfänger eine i Angleichung in allen Fällen
durchgeführt werden konnte und für den Bezug einer
geringer bleibenden Verſorgung ein Ausgleich mög
lich iſt, kann dies nach der anderen Seite hin ge
ſchehen Das beanſtandete Ergebnis der Neuregelung
für die nach dem 1. Oktober 1927 ausſcheidenden Be
gmten iſt keine Ausnahmeerſcheinung. Eine von den
Allgemeinbeſtimmungen abweichende Regelung durch

miniſtern des
i der Regelung

Gewährung eines Ausgleichs in dieſen Fällen findet

daher im ſeſoldungsgeſetz keine Stütze.

Hie Muſſſkrittt im 19 Jahchunder

Vortrag, gehalten von Profeſſor Dr. A. Schering.
Das Jnſtitut für Zeitungsweſen an der Univerſi

tät Hall ein zu einem Vortrag über Muſikalle lhud
kritik im 19. Jahrhundert, der nicht nur für die
Zünftigen von Intereſſe war. Prof. Dr. Schering
wies einleitend darauf hin, daß das 19. e
das im Zeichen Richard Wagners ſtand, das
eigentliche Jahrhundert der öffentlichen Muſikkritit
war. Man könnte natürlich bis ins Altertum zurück
gehen, aber eine geregelte Kritik in periodiſchen
Zeitſchriften, bei denen Fachpreſſe und Tageszeitun
gen zu unterſcheiden ſind, dürfte kaum vor 1740 anehren ſein. Die Anregung kam r her
von England. Als erſte Verſuche dieſer Art ſin
für Deutſchland zu nennen die Abhandlungen von
J. cheibe in dem ſeit 1787 erſcheinenden
„Critiſchen Muſicus“, der e n auf das Vorbild
Gottſcheds zurückging. Jhm folgten Mattheſon,

Marpürg u. a. mit ähnlichen Unternehmungen Hier
wurden muſikaliſche Zuſtände kritiſtert, Aukoren und
ihre Werke beſprochen. Es war die Zeit des Ratio-
nalismus. Die Kämpfe wurden mit großer Schärfe
ausgefochten, man trieb kleinliche Haarſpalterei, das
überhebliche Beſſerwiſſen des mittelalterlichen
„mustcus theoreticus“, der ſich hoch erhaben dünkte
über dem Praktiker, lebte darin wieder auf.

Später wird man verträglicher, man ſetzt ſich
das Ziel, auſzuklären, den Dilettanten durch Be
lehrung zu fördern, Zunächſt geſchieht dies in der
Hauptſache durch Fachleute, je mehr aber das Be
dürfnis wächſt, auch über das auswärtige Muſik
leben zu berichten, um ſo ſtärker dringt das Laien
tum in die Kritik ein.

Das Aufkommen der Muſikkritik im heutigen
Sinne hängt mit der Entwicklung des Konzertweſens,
das neben das viel ältere Opernweſen tritt. Ham-
burg, Frankfurt, Leipzig, Berlin ſind die Haupt
ſtakionen auf dieſem Wege. Beſonderen Anreiz bot
das Aufblühen des internationalen Virtuoſentums.
Ferner hatte ſich im Laufe des 18. Jahrhunderts
das muſikaliſche Dilettantentum im guten Sinne

zu einem wichtigen Faktor entwickelt. Hier lag
das dringende Bedürfnis nach Weiterbildung vor,
die man möglichſt nicht aus dickleibigen Büchern
ſchöpfter ſondern lieber im Extrakt aus wöchentlichen
Schriften

Ein bedeutungsvoller Einſchnitt wird durch das
Jahr 1798 markiert, wo in Leipzig Rochlißtz die
Allgemeine muſikaliſche Zeitung ins Leben rief

Selbſt in klaſſiſcher Bildung gufgewachſen, verſtand
er es, die fähigſten Köpfe heranzuziehen. So war
die Zeitung geiſtig gut fundiert, polemiſche Abſichten
traten in den erſten Jahren zurück, und wo ſie etwa
porlagen, blieb die Haltung ſtets vornehm, ohne
Schroffheit. An der Einführung Beethovens in die
muſikaliſche Welt hat Rochlitz weſentlichen Anteil.

Einer der berühmteſten Mitarbeiter war
E. T. A Hoffmann der einen ganz neuen Thypus
der Muſikkritik anbahnt, den man den vroman-

n. e e e ene S

Wahlperioden
Schluß.)

Merſeburg, den 12. Mai
Nach der Revolution vom November 1918 ergab

fich zunächſt ein verworrenes Bild parteipolitiſcher
Gruppierungen, nachdem ſich der Auflöſungsprozeß der
alten Parteien mit Ausnahme des Zentrums und der
Sozialdemokratie vollzogen hatte. Die Lage konnte ſich
erſt allmählich im Anſchluß an die geſchichtlichen Über
lieferungen klären. In Anknüpfung an das bereits
Vorhandene, das eine Ergänzung und Vertieſfung unter
dem Drucke der ſich neu geſtälteten Verhältniſſe erfuhr,
mußten alle Parteien neue Einzelelemente, namentlich
in weltanſchaulicher Hinſicht, in ihren Jdeenkreis ein
beziehen und damit in ihr Programm aufnehmen.

Die Deutſchnationalen, die eine Art
nationale Sammelpartet darſtellen wollten, lehnten ſich
in ihrer grundſätzlichen eſamteinſtellüung an dieDoktrinen. der Deutſchkonſervativen an, Leren all
deutſche Geſinnung ebenfalls auf die Haltung der neuen
Partei abfärbte. Zu der monarchiſtiſchen Grund
tendenz geſellte ſich die Ablehnung jeglicher Klaſſen

diktatur 8Die neue Deutſche Volkspartei wurde von
Angehörigen des rechten Flügels der früheren Natſonalliberalen gegründet. Der Parteiauftuf ſetzte ſich für

ein auf geſetzmäßigem Wege zu errichtendes Kaiſer
tüm, für ein Volksheer, für die Kräftigung des Mittel
ſtandes und für die e der leitenden Stellungdes Unternehmers ein. Eine ennung von Staat und
Kirche lehnte man ab. Gegenüber den wirtſchafts- und
allgemeinpolitiſchen Grundſätzen traten die liberalen
Forderungen offenbar zurück.

Das Zentrum behielt ſeine alten Grundſätze bei.
Es befürwortete den demokratiſch chriſtlichen Volks
ſtaat und lehnte einen zentraliſterten Einheitsſtaat,
ebenſo wie die Vorherrſchaft Preußens, ab. Jn der
Wahrung der freien Initiative des Unternehmers be
e ſich das Parteiprogramm mit dem der Volks
partei.

Die Fortſchrittsparteiler, die Freiſinnigen und die
Vertreter der alten Deutſchen Volkspartei in Süd
deutſchland letztere hatten das radikalſte demo
kratiſche e fanden in der DeutſchenDemokrat lung Partei ihre Zuſammenfaſſüng.
Die alte Forderung der Liberalen grundſätzliches
e an dem Dogma vom Spiel der freien

räfte im Wirtſchaftsleben, wurde jedoch nicht mit
übernommen. Neben dem Eintreten für einen ge
mäßigten Unitarismus war die Forderung nach einem

uns aufgezwungenen Söldnerheeres intereſſant

Die Sozialiſten hatten durch die Revolution
die Mehrzahl ihrer bisherigen programmatiſchen
en der erreicht. An neuen Parteißielen wurden
geſteckt. der Kampf für den zentraliſierten Reichs
einheitsſtaat und Ablehnung jeglicher Diktatur undGewaltanwendung in Seclaſungeſregen,

Als erſtrebenswertes Jdeal verfochten dagegen die
Unabhängigen Sozialiſten das revolutionäre
Räteſyſtem in politiſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht,
Bildung proletariſcher Kampforganiſaätionen und Ver
geſellſchaftung der kapitaliſtiſchen Unternehmungen Jn
der Frauenfrage traten ſie für vollſtändige Gleich
berechtigung der Frau in privat wirtſchaftlicher Be
ziehung ein. e

Jm e zu den Unabhängigen betrachteten die
Kommuniſten die Diktatur des Proletartats nicht
nur als Mittel, ſondern als Ziel zur Beſeitigung aller
Klaſſen. Sie lehnten im Gegenſatz zu heute die Ar-

Parlament und in den Gew ten reſt

a e
Der Übergang der revolutionären Verhältniſſe in

verfaſſungsmäßige e rne wurde durch die Verord
nung des Rates der Volksbeauftragten über die Vor
chriften für die Bildung einer verfaſſunggebenden
Nationalperſammlung eingeleitet. Bei den am 19. Ja
nuar 1919 vorgenommenen Wahlen konnten die
Sozialdemokraten und Demokraten mit 238 von

Milizheer mit allgemeiner Wehrpflicht an Stelle S

und Parkeien
Die Wahlen zum erſten Deutſchen Reichs

tag der Nachkriegszeit, in den 459 Abgeord
nete einzogen, endeten mit einer Niederlage der
Weimarer Koalitionsregierung. Die Stimmenzähl der
Sozialdemokraten ſank von 1128 Millionen au
6 100 000, die der Demokraten von 5600000 a
2333 000. Selbſt die e beſtändige Anhängerzahl der
Koönfeſſionspartet im Parlament, des Zentrums, ging
um ründ 2 Millionen zurück. die Zugehörigkeit zur
Koalitionsregierung mußte die drei Parteien mit allem
belaſten, was man an dieſer Regierung auszuſetzen
in Bei der Oppoſition auf der Rechten n die
Mandatsziffern der Deutſchnationalen von 44 auf 71,
der Volkspartei von 19 auf 65. Den ſtärkſten Gewinn
erzielten jedoch die Unabhängigen, deren parlamenta
riſche Verkretung von 22 auf 84 ſtieg. Der Zuſammen
n der USPD. und SPD., der beiden ehemals ſo
feindlichen Brüder, in der VSPD. brachte ihre
Fraktionsſtärke auf 171, nachdem im Herbſt 1920 ein
Teil der Unabhängigen zu den Kommuniſten ab
geſchwenkt war.

Die zweite Wahlperiode am 4. Mai 1924 ſtand im
Zeichen der Radikalen auf der Rechten und Linken,
die von der Unzufriedenheit infolge der ſchweren,
drückenden, durch die Jnflation hervorgerufenen wirt
ſchaftlichen Not, zu der ſich noch unſere politiſche Ohn
macht (Ruhreinbruch Poincarés) geſellte, profitterten
Die Kommuniſten errangen zu ihren 16 Sitzen 46
weitere hinzu, während die Nationalſozialiſtiſche Frei
heitsbewegung ihre Oppoſition gegen die parlamen
tariſche Betätigung aufgegeben hatte und den Reichs
tag mit 32 Vertretern beſchickte. Kataſtrophal war die
Niederlage der Sozialiſten, die 71 Mandate verloren
und ſich mit 100 Parlamentsſeſſeln beſcheiden mußten
Der Stimmverluſt der Volkspartei, die diesmal als
Regierungspartei ebenfalls Einbußen erlitt und

21 Mandate verlor kam den Deutſchnationalen zugute,
die insgeſamt 30 Mandate, im ganzen 95, erringen
konnten.

Daß der Aufſchwung der beiden radikalen Flügel
parteien bei den Wahlen nur der ſchweren wirtſchaft
lichen Notlage zu verdanken warx, bewieſen nach der
Auflöſung die am 7. Dezember 1924 W on es
neuen Wahlen. Die SPD. nahm den Kommuniſten
einen Teil ihrer Stimmen wieder ab und wurde mit
131 Parlamentsvertretern wieder die ſtärkſte Fraktion
Die Nationalſozigliſten konnten von ihren 34 Man
daten nur 14 retten Die beiden Flügelparteien ſind
heute infolge ihrer Zerſplitterung im Reichstag als
Fraktionen bedeutungslos geworden. Ein Vorgang, der
im Intereſſe der Konſolidierung unſerer parlamentari
ſchen Verhältniſſe nur begrüßt werden kann.

Hoffen wir, daß der politiſche Geſundungsprozeß
auch durch die Wahlen am 20. Mai einen neuen An

trieb erhält. Sehb.
Ein Wahlaufruf der Volkspartei

an die Studenten
Berlin, 13. Mai. Der Reichsausſchuß der

Hochſchulgruppe der Deutſchen Volkspartei erläßt
einen Wahlaufruf an die deutſchen Studenten, in dem
vor allem Ausübung des Wahlrechtes verlangt wird
und in dem es u. a. heißt „Jn der inneren Verbindung der freien Perſonlichteit mit dem Staats
edanken ſcheint uns die beſte Gewähr für die Schaf

tarken

z I Eber halt

ch amkiſchen Gegners und dur Schenſtellung einer
Scheinmacht, die nur in der enſchenmaſſe, nicht in
der Gedankenſchärfe liegt, ihre vaterländiſche Ge
ſinnung die wir im übrigen keineswegs an
n wollen zu dokumentieren pflegen. Eine
Verbeſſerung der politiſchen Methode kann unſerer

einung nach vielmehr erſt dann erfolgen, wenn
421 Stimmen die abſolute Mehrheit erringen und bei
Beratung der Reichsverfaſſung ihr entſcheidendesUbergewicht in die Wagſchale werfen. ſo

eine junge Generation in ſtiller, aber unabläſſigerund ſematſſcher Arbeit ſich die geiſtigen Waffen

ſchmiedet, mit erfochtenverden kann. denen allein der Sieg

Jnternativnale Beſtrebungen
für den Gasſchutz der Zivilbevölkerung

Berlin, 12. Mai. (TU.) Im Flugverbandshaus
hielt Dr. Hauslian, der Verfaſſer des Werkes „Der
chemiſche Krieg“, einen Vortrag über den Verlauf und
die Ergebniſſe der internationalen Konferenz, die vom
Internationalen Komitee des Roten Kreuges in Genf
im Januar d. J. nach Brüſſel einberufen war zu dem
Zwecke des Studiums des Gasſchutzes der Zivil
bevölkerung bei Gasangriffen aus der Luft. Fünfgehn
Staaten hatten Delegierte nach Brüſſel entſandt. Die
Vereinigten Stagten und Sowjetrußland waren der
Einladung nicht gefolgt. Da der Charakter der Kon
ſerenz nicht offigiell war, konnten zwar keine bindenden
Entſchlüſſe gefaßt werden, aber es wurde eine Anzahl
Entſchließungen gefaßt, die das internationale Studium
des Kollektivgasſchutzes, des individuellen Gasſchutzes
ſowie der allgemeinen Schutzmaßnahmen für die Be
völkerung fördern ſollen. Als eine der wichtigſten Auf
gaben wurde die ſyſtematiſche Aufklärung der Be
völkerung über die Gefahren des Gaskrieges, über das
Verhalten bei Gasangriffen und über die Anwendung
der verſchiedenen Gasſchutzmittel bezeichnet. Das Rote
Kreug will zu dieſem Zwecke eine Aufklärungsſchrift
ausarbeiten und in zahlreiche Sprachen überſetzen
laſſen. Dieſe Aufklärung, die auch der Erziehung der
Gasdiſziplin dienen ſoll, iſt nur notwendiger, als man
ich in Brüſſel darüber einig war, daß die Ausſtattungb geſamten Bevölkerung mit hochwertigen Schutz

geräten ſchon aus finangiellen Gründen praktiſch ni t
durchführbar iſt. Es herrſchte ferner Ubereinſtimmung
darüber, daß der Gasſchutz nicht allein genüge, da der
ne e die größten Gefahren nicht durch diengriffe aus der Luft, ſondern durch die Briſanz
und Brandbomben der Flieger drohten Die Konferenz
in Brüſſel war nur ein beſcheidener Anfang. Deutſch
land, dem jeder aktive Luftſchutz verboten iſt, und das
durch ſeine Lage Luftangriffen ganz beſonders aus
geſetzt t hat das größte Intereſſe daran, daß es bei
dieſem Anfang nicht bleibt, ſondern daß das Abwerfen
von Briſanz, Brand und Gasbomben auf die Zivil
bevölkerung durch internationale Abmachungen ver
boten wird. Ein weiterer Schritt auf dieſem Wege muß
auf der Gasſchutzkonfereng getan werden, die im Früh
jahr 1929 zuſammentreten ſoll.

Zwiſchenfall an der polniſchruſſiſchen Grenze An

n ehe h e eniſche Uniform gekleidete Perſonen die ſowjet
Grenze überſchreiten, wobei ſie von der

polniſchen Grenzſtreifwache überraſcht wurden und
die Flucht ergriffen. Einer der Fliehenden wurde
erſſchoſſen, die zwei andern wurden feſtgenommen.
Es ſtellte ſich heraus, daß ſie die Uniform zu Unrecht
tkrugen. an nimmt an, daß es ſich um Kommu-
niſten handelt.

Der Reichswahlvorſchlag Nr. 31. Unter denReichswahlvorſchlägen t hen einer deutſchen Haus

und Grundbeſißerpartei unter Nr. 31 auch eine
„Partei für Recht und Mieterſchu auf
eführt. Die Reichsmieterorganiſation Bund Deutſher Mietervereine E. V., Sitz Dresden, macht darauf

aniſierten n edaß von der oraufmerkſam daß von Mlieterliſte aufgeſtellt
Mieterſchaft keine eigene
worden iſt.

Ausſchreitungen ſtreikender Eiſenbahner in Jn
dien. Jm Zuſammenhang mit dem Zu

wurden verletzt. ropäiſche Einwohner wurdein den Denen aufgehalten und mit Steinen be

worfen. Die Paſſagiere wurden aus den Motor-
omnibuſſen herausgezerrt, Straßenbahnen und Kraft
wagen wurden zerſtört. Der Streikführer, ein Jnder,
wurde verhaftet Ein verzweifelter Verſuch, ihn zu
befreien, wurde von der Polizei verhindert.

Rafser-Karts Bad Lunge
z i kostl.in Bach Liwnswringe an e dere ten
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tiſchen bezeichnen kann. Der Kritiker verſucht, in
die letzten Geheimniſſe der Kompoſikion einzudringen,
ne Sprache iſt bildhaft, romantiſch überſchwaäng
ich, aber ſachlich feſt gegründet. Charakteriſtiſch iſt
auch das offene Bekennktnis perſönlicher Ergriffen-
heit durch das Kunſtwerk. Nirgends re man
überheblichem Ton, auch Tadel wird in milde Form
gekleidet. Ein gewiſſer Glanz des deutſchen Jdeg-
lismus breitet ſich auch über die Kritik

Nach Rochlitz' Tod übernahm G. W. Fink die
Leitung. Aber ihm fehlte der weite Blick, er ſchlug
einen ſchulmeiſterlich pedantiſchen Ton an, der
gerade jett, wo mit den jungen Romantikern (Schu
mann uſw.) eine neue Generation heranwuchs, weni
am Platze war. Dieſe fühlte ſich infolgedeſſen durg
Fink oft verletzt, beſonders auch durch die Lobhude
leien, die er unbedeutenden Geiſtern widmete. Finks
Zeitung wurde das typiſche Dilettantenblatt

Die Folge war, daß Rob. Schumann ſelbſt
mit einer Neugründung auf den Plan trat, der
„Heitſchrift für Muſik (1834). Hier wehte ein
ſſcharfer kritiſcher Wind als e gegen
die Finkſchen „Honigpinſeleien“. Schumann und
nd Mitarbeiter, die den Davidsbündlerkreis
bildeten, ſchufen den neuen Typ der poetiſierenden
Kritik die ſich gern in eine geheimnisvolle Ano-
üymität hüllte. Dieſe Art Kritik, die Schumann als
Schüler E. T. A. Hoffmanns und Jean Pauls mit

Meiſterſchaft handhabte, war für die Nachahmer
nicht ungefährlich, da ſie ins Uferloſe führte

Die „Zeitſchrift für Muſik. wurde viel Hlen
zumal die Tageszeitungen ſich auf muſikaliſche An
elegenheiten im ganzen wenig einließen. Manchen

Feuerköpfen in Schumanns Kreis war er noch nicht
ſcharf genug, H. Hirſchbach, der 1848 ein

eigenes „Muſikaliſch-kritiſches Repertorium grün-
deke, das aber inſolge des ungewöhnlich ſchroffen
Tones ſchon drei Jahre ſpäter wieder einging

Schumanns Zeitſchrift wurde ſeit 1844 durch
F. Brendel zunächſt im gleichen Geiſte weitergeführt, dann trat ein Umſchwung ein, als ſich
Brendel der Wagner-Liſzt- Partei in die Arme warf.
Die Zeitſchrift wurde abermals Kampfblatt, jetzt der
neudeutſchen Schule. Die Polemik wurde heftig, aber
in vornehmem Ton geführt. Zu dem Stab der Mit
arbeiter gehörten u. a. Drgeſeke, Pohl, Bülow,
ſpäter erſchien auch Wagner ſelbſt mit kritiſchen Auf
ſähen. Es war die Zeit, da man ſich in ganz Europa
mit der neuen Kunſt auseinanderſetzte. Wagner
hatte ſich durch ſeine Schrift über das Zudenrumdi ererderen geſchadet, die Mehrheit der Tages

pxreſſe ſtand gegen ihn, nur wenige wagten offen für
ihn einzutreken. Ein einflußreicher Gegner war
Dorn, der ſelbſt eine Nibelungenoper geſchrieben
hatte (1), dazu kamen viele kleine Geiſter.

Ein neues Organ für Wagner war das von
Fritzſch geleitete „Muſikaliſche Wochenblatt“ (1870),
das ſchließlich ganz ins Bayreuther Fahrwaſſer lenkte.

Als endlich Beruhigüng eingetreten in der
Waganerfrage, ſank die Kritik der Tagespreſſe all
mählich in Schlaf. Das Problem war dem Tages

ſtreit entrückt. n er r und e machen
ſich fühlbar. Jn der itik herrſchte Phraſentum,
an Stelle entſchiedener Meinungsäußerung trat vor
e Verklauſulierung. Die geiſtig Fähigen zogen
ich zurück, dafür machten ſich die Dilettänten breit,
bei denen die Vorbedingungen oft nur mehr als
mangelhaft erfüllt waren. Es hat ziemlich lange
gedauert, bis die Tageszeitungen wieder auf ſachlich
gebildetes Kritikertumn Wert zu legen begannen.
Heute hat ganz en das Streben geſiegt, die
Würde des Amtes hochzuhalten. Die Muſikkritik iſt
eine Macht, vor allem S dies von einzelnen

„großen“ Vertretern des Standes, und es läßt ſich
nicht vhne weiteres entſcheiden, ob darin eine Ge
fahr oder ein Vorzug liegt. Man denke an denebenſo als Drahnteſrennd berühmten, wie als

Wagner und Brücknergegner berüchtigten Hans
lick, der gewiß ein ſcharfer Kopf war, aber auch
ein Literat, der oft um eines Bonmots willen ſeinen
Kritiken eine beſondere Spitze ob die durch die
Sache nicht zu rechtfertigen iſt. Der Typus iſt noch
nicht ausgeſtorben.

Jn der jüngſten Vergangenheit hat die „impreſſionſſſche. Kritik eine Rolle geſpielt. Sie will

weniger kritiſieren, als einen empfangenen Ein
druck wiedergeben. Sie iſt oft angenehm zu leſen,
enthält aber ſachlich nur wenig und kann wohl ſchon
als halb überwundene Mode gelten.

Gegenwärtig befindet ſich die Muſikkritik offen
bar in einer Kriſe, inſofern die Frage aufgerollt
wird, ob ſie in Zukunft überhaupt noch nötig und
möglich ſein wird. Was das Kunſtwerk ſelbſt be
trifft, ſo wird es ſich um ein Feſtſtellen handeln,
um ein bloßes Referieren, da es oft gar nicht mög
lich iſt, Endgültiges zu ſagen, aus dem Grunde,
weil die eigentümlich gearteke Muſik unſerer Tage
noch ſchwer zu faſſen iſt. Doch iſt dies ein Problem,
deſſen Löſung wir abwarten müſſen.

Dieſe e n des Vortragenden dürfte
nicht von jedem vorbehaltlos angenommen werden.
Sie erſcheint uns etwas peſſimiſtiſch. Jn der Tat
bildet ja grade das letzte Jahrzehnt eine Epoche,
wo in der Muſik derart viele heterogene Strömungen
durch und gegeneinander liefen, daß es ſchwer
wurde, hier eine planvolle Richtung zu erkennen,
woraus ſich von ſelbſt die allgemeine Unſicherheit er
klärte, mit der man der neuen Kunſt gegenüber
ſtand. Die Werke der Jüngſten waren ſo weit von
allem Herkömmlichen entfernt, daß die Methode das
Vergleichen verſagte Durfte man den radikalſten
Propheten glauben, ſo war das Hauptziel der neuen
Kunſt, dem angeblich überlebten romantiſchen Jdeal
ein neues entgegenzuſetzen Schon aber melden ſich
allenthalben Anzeichen, daß die gänzliche Abſage an
die Romantik ein Jrrtum war. Die I wo das
Vorhandenſein vorwiegend negativer Eigenſchaften
als Kriterium für die Beurteilung eines Werkes
waren, ſind bereits vorüber. Es gilt ſchon nicht
mehr als Zeichen hoffnungsloſer Verkalkung, wenn
jemand gefühlsbetonte Muſik ſchreibt wie über

haupt in der Kunſt und in der Kultur die eine
Zeitlang vielgeprieſene Sachlichkeit ſich in nüchternerRacktheit i mehr recht hervorwagt. Daß wir
von den Konſtrukkivismen eines Schönberg oder
Hauer nicht das Heil zu erwarten haben, wird nur
noch von wenigen beſtritten. Buſoni, gleichfalls ein
fortſchrittlicher Muſiker, dem nur die ſtarke
Schöpferkraft fehlte, war als Aſthetiker ein viel zu
feiner Kopf, als daß er das „Gefühl“ hätte aus
ſchalten wollen. Gegen ſentimentalen Kberſchwang,
egen verlogenes Pathos, gegen Kitſch haben died erfolgreich gekämpft, und das iſt das
oſitive daran. Wir werden in Zukunft wieder

weniger danach fragen, ob ein Werk möglichſt
andersgeartet iſt als die vorherigen, als vielmehr,
ob eine Perſönlichkeit dahintexſtedt. Nicht die tech-
niſchen Merkmale werden als ausſchlaggebend zu
betrachten ſein. Und damit wird auch der Muſik
kritik wieder die Möglichkeit gegeben ſein, einen
zuverläſſigen Maßſtab anzulegen.

Dr. Hans Kleemann.

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

14. Mai (20 bis 2214 Uhr): Gaſtſpiel Käthe a mit
eigenem Enſemble, Liebelei; Mai (20 bis 23 Uhr) Wie
einſt im Mai 16. Mai (20 bis 23 Ahr): Der Vam r17. Mai (1976 bis 2218 Uhr): Wie einſt im Mai; 18. at
(20 bis 222 Uhr): Hkkobertag; 19. Mat (102 bis 23 Uhr)-
Der Roſenkavalier; 20. Mai (os bis 22 Uhr): Wie einſt
im Mai; 21. Mai (20 bis 28 Uhr): Don Gil von den grünen
Hoſen.

Halle: Thaligatheater.
17. Mai (1924 bis 2124 g Finben Sie, daß Conſtanceſich richtig verhält? 20. Mat (1036 bis 22 Uhr): Frau Käthes

Verſuchung.
Leipzig. Neues Theater.

13. Mai (20 bis 2124 Uhr): Baby in der Bar, Tra ödietta,
Der „Leierkaſten; 11. Mat (I036 bis W üUhr): Samſon undDeltla; 15. Mai vis 22 e Frühlings Erwachen;
16. Mai (lo2s bis 2258 Uhr): Die lukigen Weiber von Wind.
for; 17. Mai (20 bis 2254 Uhr): Die Regimentstochter; 18. Mat

bis -2 Uhr) Martha 19. Mai s bis 222 Uhr Der
Roſenkavalier; 200 Mai (I8 bis 225 Uhr): Die Walt ré.

Leipzig: Altes Theater.
13. Mai (1934 bis 2256 Uhr): Reidhardt von Gneiſenau;14. Mai (1 o bis 2250 Uhr). Reidhardt von e

15. Mai bis 22 Uhr): Charleys Tante; 16. Mai (1952
bis 22 Uhr): Neidhardt von Gneiſenau; 17. Mat (20 bis
22 Uhr): Sleine Komödie 18. Mai I bis 221 Uhr): Neid
hart von Gneiſenau; 19. Mai vis 22 Uhr): Neidhardt
von Gneiſenau; 20. Mai (20 bis 22 Uhr): Kleine Kombdie

Volksbühne Halle. Der Vampyr“, romantiſche O. er vonMarſchner, wird am Mitlwoch, dem 16. Mat c n letzten
Male gegeben. Für die Mitglieder der anderen Reihe ſind
einige Karten verfügbar. Als 5. Kammer ſpiel folgt am
21. Mai die Komödie „Finden Sie, daß Conſtance ſich richtig
perhält“? Einlöſung des 6. Abſchnittes Umgehend bis ſpäteſtens
45. Wai erbeten. „Don Gil am A. Mat für K. und am
24. Mai für J. Der Spieltag für S kann erſt ſpäter nach
geholt werden. Bekanntgabe ſolgt. Als Wert der zweiten
Spielveihe folgt. „Oktobertag“ Schauſpiel von Georg Kaiſer
und zwar am 25. Mai für S ferner am 30. für R und an

Juni für J. Einlöſung jetzt für S vis ſpäteſtens 14. Mat,
für Wibi 15. und für J bis 18. Mai erbeten

m
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e erſeburg und m erſen mge g end ſeburger Korreſpondent. Sonnabivi 12. t end, den Te Dein Wille e n 12. Met 1925.
Die alſo auch e, wie im Hir u de d a Erden immel,

r an Gottes ü enken din e e e e ee m ſchließlich d e de e an den d ne e d ees ge wollen em göttli Menſchen de en geng gen Fürſten. rn an die Wirk tene Opfers i oder nicht. D ichen gen m e denen ſah ſind ratenAuf iſt der bitte Das Gefühl muß, er Sudſ ar inal Albr en zahlreich nd an und inenn wi re des ſeite des echt zurückge he Merkmd Blick n denken er ſchweren e e e e n S deinen les eft guren an halten. Da ſi e Porn r ernte dee en e e a e ewird z Jahrhunderte an was es die mithrift und di as Werden d as von Gott großen, Do r auf uns gek an Plaſt zu demes G heraufgefü m zu einer S s gekom laſtik verzen A ie dritte Bitt ottesreiches. Di geführt war der ehenswürdi men iſt. Das gangenerder n de tte ſind nur zw Die zweite ne e Reli igkeit ſeltener N. was dennan anken, der d für einen wer verſchied An di fer des Kardi quienſcha rt machtec und d ene fulti e zehnta inals ſe der dung Seiten bel urch ſie vo enſelbe ultiſchen V en ehe Daſ eng n n Ge b en Vereh Reliquien ein verdn zweiten Be u und b zwei verſchied arg auch di rung ausgeſtell konnten d aukt.icht volle Wi itte wird etrachtet wir edenen 17 Rebe ie Gebeine de ellt werden ork zure W das ird. J ß naltären es heil n. Der Dung irken Gott überweltlich Jn der halfen. Wi wurde prunk igen Möoriß mder weiſt uns d es betont; di he, geheimnis- t t r d toollern S denliebte zeigt das Kirchenfü ottesdienſt gedie unſeren A arauf hin, wi ie dritte Bitt e nene re e h eree geugen wie es e aber a an newald ſt und WSe zieht, und d unter uns ſich auch Maler Cra mus und M ammende G ner gewie daß auch faßbaren F von Albrecht nach Dürer äuritius Au emäldeſch. ieſen i uns ein ormen voll Di gemalt ver u. g. hab W andereſollen wir h Unermüdlich e Aufgabe dabei au wen e reius wenn wir ſelbſt n und ar n Entſtehen. De v h e derdantt ihbel zu verwirkli es nicht v n mmt ni Die lebte meiſter wa ihwen Will irklichen. Wi erſuchen es m Lebensjahre v Miloru en hen Wir ſoll auf Erd leidetent der F verbravil d erleid en nich en leidete ih Fortſchritt te Alber P en ſond t nur G i e m den A hritt der recht nichper er Prophet Jeſaj ſondern ottes n ſein Erzbis ufenthalt eformati ichtt F Jeſa as mü ihn auch t ſchä rzbistum Mai ſond ation venuß Aufforderun a müſſen wir ni un. Wie häten nach A ginz und 5 ern er begab rüh Dienſt ſt g hören, ſo ir nicht bloß G waren di ſchaffen b zog mit ſein ab ſichellen: ſondern z Gottes e Schulden, di nburg. en KirchenDe en Herr ſend uns auch in i Des Zet Ein Ge e e a eng nenee e et r ehe des Hochk eubau der Auto e der n e r m hatte inc z ar c aheſten? ehen wir muß Got e e ehe e mobil d ren n on gehe hen h ige2 Wie es an uns ott ſelbſt neben r rn en, bringt e eſſen Kul Lini ranch S kein Verfol on Luther eitwei ein katholiun s werd ſchwer iſt es, d ſelbſt nicht brauch einer Kompli Vereinzelun neben einer ins inienführung ni e Freund Hutt olger der nen ilweiſe übel beh e
Welt rde. Und nu daß Gottes Rei am Dif s auch ein izierung des g. des Bedarf mierend, vi e eigentli Gedanken d ens hatte er uen Lehre, ſond andelt,

durch n ſoll es ſich i Reich in ifferenzieru e in dieſe Konſumgü f. niſſe des ielleicht ſtand ich wuchtig, mi Die er neuen Zei ein Verſtand ndern alsAn die Bitt etzen! So blei ich in der Gang keſtimmt e en Ausmaße ſt e el h re rer nicht impo je Ausführr e nis für die voll D leibt d ganzen an B immke Zwei eilungsſunkti Ungeahnte vi ung ent ndes ein grenzungs el e t ingen des e
l geſchehe, wie i emut und E enn zuletzt edeutung eige des E ktionen mit ſi e vielmehr ei gegen. De er kompakten gsverhält weil w rkſame Zuhör Vortragendet wie im Him hrfurcht: Dei t doch e gehen u weil ſie de rwerbslebens t ſich. be we e r abgente Geſamter taſſigen Ge ners e lgelungene Se e beſ en fandenber mel, alſo au h ein Wille erderb be mit dieſer r e Anſtrick te Zeit e in der ne iſt a pregen für das G e die W onders auch,ind auf Erden! urſachen für a ſind D Zeit auf Gedei kon hera hs hebt die n éit. Das ordfront faſt ſochen wurde Hebotene herzli orte des Red

l as as iſt ei edeih und us über aren K s helle Grü J verdeutlich zlicher Dankrde S Thiel in den Verk gewaltige A eine der den di z dem kli Konturen J run des ten. nk aus

ver en in ehrsgewerb uſteigen d Grund B ie fünf inkerverklei ehr vorteilhafDorend ſetzt wurd nnen den mit rben. n der Konjunkt eſte Si großen S eideten U rteilhaft Vrendor e der Regi gefüllten e en einmal mi junktur eff ichtmögli chaufenſter ei nterbau, n m Baun e n e e e a e hen n a e en n 7 e rerſonal ung an die di raßendiſzi wird wiſſe n Großſt kriert, das i en aus e Vchtfü ublikum, arbeit r erfahren, ſi nter Dt nachrichten e die Zeit iſziplin dikti n wer heute di adt ber bung as iſt di a e Ge. fülle, die ſich rbeiten für d en, ſind die ach.
den meſſer Wo Vermeſſu vom Landeskultu meſſene M ſind vorübe iert. Nicht meh d Geſetze h mehr hie Parole, ohne di egenſtand kon ſich Baufirma ar Bau des n Maurer und Zii mann S ömpner in ngsräten di ramt. Er des aſchine. e di r der Menſch ilder infor Große trans ie heute kein zen Die Firm Se ren Fr euen Kreishau immer

Dörli in Nord Hildbur ie Oberl des großen dieſe M die nach Ps h tretenen M formieren ü 8parente R ne Wer Die Ei a Gebr. Graul ankleben ſes an diine örlich in hauſen, S ghauſen, D and ihren Geiſt omplexes d aſchine als K ver front wi arken. Ei über die N ehla mee e Eiſenbeton raul hatte ih An vergeben w ei Feilyaue Nordhauſen de ca Till- der ſich i der heutigen er Mechaniſiern ategorie des n auch b Lin Blinkpf Kamen der v in Halle e ſind der r Angebot zurück orden.
ut Matthae e Erfurt, ie Regierun n ne de en ku enſchheit auf e rägt und Aulomobiltſen Dunkelheit e an der r bereits a e worden e Tell eheuf Halle a. d S in Schmalt Fran ke n andmeſſer kehr, Verk es Daſeins ndtut, der dahe ren Geiſt, rau Firma lenken oder errodſe Auſmerkſante iſt damit zu r Montag ar ie Arbeiten oewe
en in Stendal, Mond Eiſenach, S hre Zum Selbſtzweck xt und zur e deſſen Groß Hinter dem fahrers auf H eit Bau am r daß bei ifgenommen werd werden
ſt ulkurob Peter in S in Mühlha wolf in o verſtande wird: Ver rä er beträgt, b enausdehnun großen Ausſtellin aus Oktober d ünſtiger Witte en. Eskanten S erſekretä hmalkalden; uſen, Noack Eröff n bedeutet die e Privatk efinden ſich E. etwa 160 u ngs J. unter D rung derhauſen ch la di tz in errvn die an zu Landes röffnung des Geſchä ager untergeb ontor. Jm Kell rſahteillager adrat „Mit uns zi ach iſt.

n. e ardhauſe ndeskulturprattt- eſchäftsn Hließend achte De den er iſt das Pne Büro us zieht die Verm n, S turprakti- eubaue unden e den gerä as Pneumati Die Zei diee e e e neneger in Halle m Knaah in Nord die h gltung erf auf d fahrt d aſchgaräge di ann rei e e n ei e, Heu ſegte hauſen, eſt im erſeb em Wege d St ird die V und die Sch ge, die eigentlich nach der T m viereckiges plan geht vorüber J
mb ſer in Mü in Eiſ im A mite Ge urgs i zur Ei raße her erbindu hmiede. Ei ichen r Turmuhr ſi ges Loch dem gähd. S ühlhauſen nan ugenblick gen wart n die e ne der vo vſtellen. J ng mit de ine Durch re glän hr ſieht. Mi entgegen w e

S Ein Vermeſun Daß erneutes Zei noch nicht zugleich mpo m r allen Din Jm ganzen Weißenfelſer lobige Zei zen die Zif Mit leucht wenn erin Kirſchb meſſun d Zeiche cht ſo ſch wenn t oder ingen d n geſehen felſer eiger wei ſerblätter i end goldging ein aun kal gsdiätar en „Zu n (Conitz arf hervo auch V n geh urch die ge ein Betriebs am Ta weiſen di er in d goldenene Helteſet der Provinz e e h r war das erf rtretend ein Mlenfsrau nen tene m ges le en an de Sonne undKirſchb eſtelle der Str nzialſtraße M n vilde n die mit e Die Mod te Signal für dank der E nes auffällt, ab usgeſtalt volle u agsliebender Bü auch in der Na Aber nichttru aum in Fl raßenbahn bei erſeburg-H e a Hat er Neugeſt oderniſierun für Motorw rfahrungen aber auch ung des nd darum ürger wiſ acht will icht nuru aber ein lammen auf ei Freienfeld alle an e e de ge t mar e des S g. des ausk eſen von d des Chefs ſonſt zweifell 2 beleucht ſoll das Zi ſen, was di ein ord
ruchloſe Händ reiches Bluten Er war i e ſtehender nicht ei tet werd ifferblatt i die Uhr zeie das F tenkleid. M nnen zwar iedelt, wirkt S reben e e J Entwurf er Höhe ſei C her ſelber ja im t ein Stur en, und wi ünftig von gt

euer an n hohl in d Firma nun änden und Ausſü ein wird r gründli „Sießchenk rm d ir woll. außenUnter an gele immt an, d er Kompoſtti a nun Die en der B Ausführung des ich ßchenkaſten“ wi ie Lam en hoffedes Gartenb fortgeſetzte gt haben daß oſttion ſeine e Malerar aufirma e des Baues werk der G n wirft. D pen wieder n, daß
zirka O W e e e r Paſſendorf en ne e W e bunden Glocken wied Da nun auch d auſl nd B ochen wa Zur Erholung hat die A S aus. e Malermei r Muchel nächſt wird, ſo er mit de as Schlakleid aren verſchi ung“ zu lei nlage 3 eiſter J icheln. wi en Da werden wi m Uhrw gNacht ekleidungsſtüc ſchiedene iden. V ehren gen auch ir hoffentli azum Freita cke uſw. entw auben heim vor r 2 e was die t ohne nach de entlich in de ne e e eimd e en nurchei ie Diebe ins Zer en ein ein atku veranſtaltet u „Sympathi die Ahr Inſtandſetzung eoft denen e re e d a S e u n Mittelalt e a e ewen n den anrt grei i dieſe Ei e cel ee ne und en vo eums ſt er angehö gilt das fu Gluchliche wenn ein b rener Se en Lauben a der Verei Einbrüche je ehren einer vor k de. h Profeſſor raße wurd örend, berwi nun nicht für die Gluchie ſchlägt kein ekanntes

r BDA.A Moſtſ ch aſſe vel e e deren ſtilles urzem verſt galt es d geſſhichtli e in einer wieſen Jn der e lichen von M e Stundenz gruppenab 7 bend. J h üſſe gel ſthilfe gute gekom es Wirken d orbenen as Muſſ ich er F Kies er Nord- 2 erſebuJ ünte end des V n dem Bericht ü egt werden dann d men iſt. P em Verei Frau zu um en und ge 8grube ein S rg Oſt

ken deu rlaufen. Di DA im „Ti icht über d hand ie erfreuli rofeſſor W n ſegensrei unter der D Es befi Zeitigt und di vo re Wahen wen Anſprache übe e e et nd Zuwend e Mitteil edding ko ich von Geſchi berſchich e ieſer de verſamh Rng ſonen nd e e tn iſt ein Jrrt De Paris e de mach unte ſo in ei eſchiebeleh e n e re mlunſondern von e St e Not des A rium daß bei obindtal che der Verei e ine Wachete darunts hwarzerde ei W g der V
tudie udiendirek usland ei den kürzli verwal ein erfah re Dieſer Ki Mächtigkeit er liegt Ki eine La Der Ruf grum Kamnrat Groß alter De pur ürzlich vor ne henen hat. dies ruht wi e und San e Der Ruf der V pf gegen lio ße gehalt Pil- ungen. wert genommene anerkannt rmutlich a wieder auf Geſ hnittlich 1 and ände Merſ r Vereinigt inks.

u ſind. Si volle Ergebni n ger ei uf Buntſand fGeſchiebeleh d. Meter erſeburg, ſich gten Vaterländiſur von von Degü en de m d gekommen e en e ehe e e e e e n n ent ntagsrückfah ügen u e Ebenſo hab ngen durch e S hahdelt ſich um e en e ſenden Stahl nicht allzu e ha dante beiahrk iche Mi g ſowie de en auch di h eine um einen 12 Pf aufbew Fund zu ſammlu h helmführer P ſtarken Wi e beiDie B Ab 15. Mai arten dieſe W iel geſ r Magiſt ie Kreis Zahn ei 2 Pfund ſch ahrt wurd kom ng, indem rer Plötz erö iderhallkarten e ne von ar 1928. kunde eiſe ihr en e Den er weſent Mit d en vorſintflutli hweren e die menden Wahle er auf e et hie Wer
ngwrer im kommend Zügen mit S Sent e Ausdruck h Sach en hie an en cm Hletſchergerbl ichen Manimuis e e e S e Sgenden v re e n wunder hen offen es Vereins e er e en und nur e wurden a e das e nicht re en de
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Seite 4. Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 12. Mai 1928.

zerſetzenden Parteipolitik. Zu erſtreben ſei eine
Volkspolitik, die nur den Dienſt am Volke kennt
Der Redner ſetzte ſich ſodann mit der gegenwärtigen
außen und innenpolitiſchen Lage auseinander, ins
beſondere mit den Beſtimmungen des Friedenspaktes
und ſeiner Nachgeburten“, mit der „verbrecher ſchen
Erfüllungspolitik der deutſchen Regierungen bis
zum Jahre 1928 und deren Auswirkungen auf die
innerdeutſchen Verhältniſſe Er ſprach in dieſem
el von der gegenwärtigen demokratiſchen
Republik als einer Kuliſſe, hinter der ſich das ſozial
demokratiſche Parteigeſchäft abſpiele. Damit war
das Stichwort Sozialdemokratie gegeben, die nun
bis zum Schluß der Ausführungen der Gegenſtand
des Anſtoßes war. Sabotage des Kampfes gegen
die Kriegsſchuldlüge, dadurch Sabotage der Reviſion
des Verſailler Vertrages der ſeine innere Berechti
gung nür durch die Lüge von der Alleinſchuld
Deutſchlands am Weltkriege hat. Alles nur, um
die Maſſe in Unzufriedenheit zu halten. Die Re
volution ſei planmäßig ſeit dem Jahre 1916 vor
bereitet worden, darüber könnten auch die Feſt
ſtellungen des Parlamentariſchen Unterſuchungs-
ausſchuſſes nicht hinwegtäuſchen. Der Redner endete
ſein Referat mit einer Polemik gegen die
arxiſtiſche Theorie überhaupt. Die anſchließende
Diskuſſion brachte nach teilweiſe ſehr ſtürmiſchem
Verlauf wenig neue Geſichtspunkte.

Die Börſe der Hausfrau
Trotz des unfreundlichen Wetters zeigte der Wochen

markt ein lebhaftes Treiben, ſo daß der Geſchäftsgang
als gut zu bezeichnen iſt. Auch die ſog. „Schlager“ waren
vertreten, es koſteten 5 ſaure Gurken 25 Pf. Eine Neue
rung iſt der an verſchtedenen Ständen eingerichtete Ver
kauf bön Landbrot. Wir notierten folgende Durchſchnitts
reiſe. Butter 105 110, Käſe 8- Tier I
Quark 30 Pf. Obſt und Gemüſe Apfel 15- 10,
Apfelſinen 12 Stück 100, Bananen von 10 an, Tomaten
90-110, Wirſing 30, Weißtraut 20, Spargel 90 120,
Blumenkohl von 45 an, Spinat 2 Pfo. 15, Schwarzwurzel
70, Rhabarber 10, Mohrrüben 25, junge Karotten Bund
15, Kohlrüben 15, Zwiebeln 25, Meerrettich Stange 40,
Salat 15—25, Schnitktlauch Bund 10, Radieschen 3 Bünd
chen 25, junge Kohlrabi Stück 10, neue Kartoffeln 255
alte 6 Pf. Fiſcher Schellfiſch 40, Seegal 40, Kabeljau
30, Rotbarſch 50, Seelachs 85, Scholle 45, Bücklinge 50,
Weißfiſche 40, Hecht 100, Aal 200 Pf. Flei ch Ziegen
lämmer Pfd. 70, Tauben 70, Huhn 100, Maſthühner
145 Pf. Schweinefleiſch, Bauch 80 90, Keule 95 100,
Kamm und Kotelett 116, annehn, zum Kochen 90-120,
h e 120140, Hammelfleiſch 110, Kalbfleiſch

e

Tageskalender.
Sonnabend 12. Mai.

Funkenburg“: Stiftungsfeſt. Euterpia“: Blüten-feſt. Shar und Bonterein: Generalverſamm-
lung Ehem. Kriegsgefangene: Verſammlung
Mandolinenverein 1919 Abendausflug. Müllers

vtel. Konzert. Stadt Lipzig', Lauchſtädt:
ndreas ſpricht. „Tell“, Göhlihſch: Schützenfeſt.

Sonntag, 18. Mai
Pionierverein, ehem. Artillerie, 72er und Garde

Nach Dürrenberg MP G. Anrudern und Nach
feier Tivoli Rentnerverſammkung.
MTV.. Rheiniſcher Abend und Wanne e

Haterland Konzert belsbergerTanzkränzchen Ball „Funkenburg „Strand-
ſchlößchen“, „Tivoli Heit. Bück“ Leung, Lippert

Leuſchau, Zum Raben Schkopau, Lindner
Kötzſchen, Sporkperein 1926 Beunga Gaſth. Pretſch.
S Sportverein Geuſa und Turnberein Dörſtewit:
e „Piepe“, Frankleben: Stiftungs

eſt,

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonntag abend
Die eingetretene Wetterberuhigung wird durch

das Auftreten einer Störungswelle, die von Jsland
her nach dem Skagerrat ſortgeſchritten iſt und ſuüd
öſtwärts weiterzieht, ſtark gefährdet. Allerdings
macht der andauernde Barometeranſtieg es wenig
nen daß dieſe Störung mit ganzer Gewalt
in Mitteldeutſchland wirkſam werden kann, immer
hin dürften ihre Ausläufer am Sonnabend, beſonders
in den Gebieten nordöſtlich des Harzes, etwas Regen
bringen. Auch wird auf der e dieſer Störung
noch einmal kühle Luft gegen Mitteleuropa heran
eführt, ſo daß die am Freitag ſehr langſam einFhenge Erwärmung zunächſt kaum Fortſchritte

machen wird. Am Sonntag aber dürfte das
Störungsgebiet ſeinen Wirkungsbereich ſchon weit
nach Oſtenropa getragen haben, ſo daß dann der hohe
Druck von Weſten her wieder unſer Wetter ſtärker
beeinfluſſen und wieder beſſern wird.

Ausſichten Anfangs vielfach trübe und Neigung
zu Regen. Temperaturen wenig verändert, ſpäter
allmählich wieder aufheiternd und etwas Wwärmer.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
Kimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifigziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen.

Zur überſchwemmung im Luppegebiet.
Von O. Bock, Göhren.

Unterm 8. d. M. verſucht ein Einſender aus
Kötſchau das in einem vorausgegangenen Eingeſandt
vom 30. April Geſagte ins Lächerliche zu ziehen reſp.
demſelben den Stempel der Ubertreibung und Un
wahrheit aufzudrücken, ein Unterfangen, das jedem
unter den Waſſerkalamitäten der Luppe leidenden
Anwohner empören muß und mir perſönlich die
Feder zur Verteidigung in die Hand drückt

Jch zitiere aus dem Aufſahe des Kötſchauer
Herrn wörtlich folgendes Die fette Uberſchriſt ſetzt
jeden in Schrecken, als ob die ganze Aue wieder unter
Waſſer ſtände, hinkommen, ſehen, nichts vorhanden
uſw. Jch kann mit mir nicht recht darüber ins
klare kommen, ob ich dieſe Außerung als ein miß
lücktes Dementi oder eine bewußte Unwahrheit anPrechen ſoll, die lediglich zu dem Zwecke in die

Offentlichkeit geſeht wüurde, die durchaus den J
ſachen entſprechenden Angaben des mir nicht bekannt
ken vorgegangenen Berichterſtatters abzuſchivächen.
Es iſt eins ſo verwerflich wie das andere, fällt der
Einſender doch mit ſeiner zum mindeſten leichtfertigen
Behauptung der hier beſtehenden Vereinigung der
Hochwaſſergeſchädigten bei deren Verteidigung gegen
den Leipziger Stadtrat direkt in den Arm! Lehterer
wird in dem jetzt enkbrannten Kampf eine ſolche
Auslaſſung zu ſeinem Vorteil ausnühen und er-
klaren Da hört und leſt ihrs ja von euren eigenen
Landsleuten, es iſt ja alles übertrieben und nur halb
ſo ſchlimm mit eurem Hochwaſſerlamento uſw.

Als Abwehrmittel gegen die von beſagtem Köt
ſchauer Mühlenbeſiher angeblich gemachten Wahr-
nehmungen ſeien folgende Tatſachen hiermit feſtge
nagelt: Es iſt wahr, daß gelegentlich des letzten
Hochwaſſers hier im niederen Luppegebiet faſt

ſämtliche Wieſen und Wege unter
Waſſer geſetzt und viele im Uberſchwemmungs-
bereich liegende Felder durch Erſäufen der jungen
Saat heimgeſucht und ſchwer beſchädigt wurden, ſo
daß die hiervon bekroffenen Landwirte uſw., wie der
Einſender vom 30. April richtig ſagt, aber
mals vor einem Nichts ſtehen.

Erwiderung des Magiſtrats
auf das Eingeſandt Ein Notſchrei aus Schupo

Venedig.
Die Annahme der Bewohner, das Baugelände der
Schupoſiedlung ſei durch Aufſchüttung von Aſche aus
dem Gotthardksteiche gelvonnen, iſt irrig. Das Bau
gelände iſt ſeit undenklichen Zeiten Ackerplan geweſen,
deſſen Untergrund aus Ton, Sand und zum Teil aus
verwittertem Fels, ſog. Buntſandſteinen, beſteht.
Beim Bau der Häuſer wurde die Kellerſohle 15 Hen
timeter über dem höchſten feſtgeſtellten Grundwaſſer
ſpiegel angelegt. Durch wiederholte Beſichtigungen
unter Heranziehung von Sachverſtändigen wurde feſt
geſtellt, daß in etwa 8 Häuſern die Keller feucht
waren. Dieſer Ubelſtand iſt auf die erſt ſeit etwa
einem Jahre eingetretene Erhöhung des Grund
waſſerſpiegels zurückzuführen. Bei verſchiedenen
Häuſern wurde gehen daß die Feuchtigkeit inden Kellern von der Benutzung der Vaſchküche her

rührte Da infolge des hochliegenden Straßenkanals
ein unmittelbarer ahnt nicht möglich iſt, muß
das Abwaſſer der Waſchküchen in den an der Wand
an gebrachten Ausguß geſchüttet werden. Die Be
wohner haben jedoch die Abwäſſer in die Waſchküchen
geſchüttet, ſo daß es von hier in die Kellerräume lief
Zu gleicher Zeit wurde bei den Beſichtigungen beob
achtet, daß faſt in allen Häuſern die Kellerſenſter
nicht geöffnet wurden, ſo daß eine Lüftung nicht er
folgen konnte. Die Bewohner mußten immer wieder
auf regelmäßige Lüftung, auch der Kellerräume, hin
gewieſen werden.
Leulblith iſt ein einwandfreies Baumaterial, wel

ches ſich überall bewährt hat. Troh gegenteiliger
Anordnung iſt ſeinerzeit von den Arbeitern das Leu
kolith, welches dieſelben Eigenſchaften wie Eſtrich,
Gips uſw. beſitzt, durch die Siedler mit Zement ver
miſcht worden. Jnfolge der chemiſchen Zuſammen
ſetzung des Zements mußten natürlich bei der ge
ringſten Feuchtigkeitsaufnahme Treiberſcheinungen
auftreten Und die damit e elren Bauteile er
ſtört werden. Die auf dieſe Weiſe durch das Ver
ſchulden der Siedler ſelbſt entſtandenen Schäden ſind
reſtlos beſeitigt worden, trotzdem ſpukt die Verwen
dung des Leukolith als minderwertiges Material
immer noch in den Köpfen der Siedler.

Die Türen ſind von hieſigen Handwerkern ange
fertigt und in bezug auf Arbeit und Material als
einwandfrei abgenommen worden. Ein Verziehen
von Holztüren kann nach Jahren ſtets eintreten und
liegt an der Eigenſchaſt dieſes Bauſtoffes. Nachdem
die Siedler die Häuſer ſeit September 1925 bewohnen,
der die Anſtriche ſeit dieſer Zeit nicht erneuert wor
en; infolgedeſſen arbeitet das Holz, ſo daß le

und Reißen der Füllungen in vereinzelten Fällen
vöorgekommen iſt. Nachdem die Häuſer ſeit bald
3 Jahren bewohnt ſind, ſind natürlich Unter
haltungsarbeiten notwendig geworden. Wenn an
Häuſern jahrelang nichts gemacht wird, müſſen
ſich überall Mißſtände herausſtellen und die Häuſer
werden nach und nach vollſtändig heruntergewirt-
ſchaftet werden.

Die in dem „Notſchrei“ vorgetragenen Mißſtände
bildeten u. a. auch den Jnhalt einer Beſchwerde an
die Aufſichtsbehörde, die die Beſchwerde nach Ein

heit ſowohl im Hinblick auf die angeblichen
als auch des Herſtellungswertes als völlig unbe
gründet zurückgewieſen hat.

Der „Notſchrei“ bildet nach unſeren Erfahrungen
eines der vielen Mittel, die einige Bewohner der
Siedlung ſchon ſeit drei Jahren anwenden, um die
Anerkennung des Kaufpreiſes, ſowie die Zinszahlun
gen hinauszuſchieben.

Die Siedler wohnen nun ſchon ſeit drei Jahren
auf Koſten der Stadt in ihren Häuſern, ohne daran
zu denken, auch nur einen Pfennig zu zahlen. Zur
Beurteilung des ganzen Verfahrens muß noch er
wähnt werden, daß faſt alle Siedler das Dachgeſchoß
ihres Hauſes ſchon ſeit Jahren zu recht anſehnlichenPreiſen abvermietet haben und hieraus faſt aus
nahmslos monatlich eine beachtliche laufende Rente
erzielen, während ſie nach Anerkennung des Her
ſtellungswertes eine Zinszahlung von nur rund
45 RM. für das ganze Haus zu i hätten, ſo
daß für die eigene Wohnung lediglich nur noch
wenige Mark aufzubringen ſind.

Die Vermietung eines Geſchoſſes in faſt allen
Häuſern iſt um ſo merkwürdiger, als von vielen
Bauherren ſeinerzeit der Wohnraum im ganzen
Hauſe als zu klein bezeichnet und ſtändig auf Ver
größerung der Wohnungen hingewirkt wurde.

Die rückſtändigen Zinsbeträge ſind ſeit dem Ein
zug. der Siedler bereits auf rund 1400 RM. ange
laufen, die natürlich der Forderung der Stadt für
die verauslagten Baugelder hinzugeſchlagen werden
müſſen. Es kann von der Allgemeinheit nicht ver
rlangt werden, daß einzelne Bürger ſich auf ihre
Koſten Häuſer bauen laſſen und dann mietefrei
wohnen

Aus dem Zweckverband Leuna
Sängerwettſtreit.

N Reu-Röſſen, 12. Mai. Am Himmelfahrtstage
findet in uez bei Halle ein Sängerwettſtreit ſtatt, zu
welchem der Männergeſangverein Neu-Röſſen eine
Einladung erhielt. Er wird ſich, wie wir hören, daran
beteiligen. Miniſter v. Graevenitz hat dazu einen
wertvollen Wanderpreis für Volkslied-
ſän gen geſtiftet, an deſſen Bewerb. nur diejenigen
Vereine zugelaſſen werden, welche vorher im Klaſſen
ſingen den erſten Preis erhielten. Geſungen wird in
bier Klaſſen. Der Männer Geſangverein NeuRöſſen
ſingt in der erſten Stadtklaſſe.

8 Knapendorf, 12. Mai. Auf der Straße nach
Milzau kam am Freitag abend ein Geſchirr, als
plötzlich durch ein entgegenkommendes Auto, welches
ſeine Lampen nicht abgeblendet hatte, die en
ſcheuten und gegen einen Baum fuhren. Jnfolge
des Anpralls ſtürzte der Wagen um und fiel
in den Graben. Der Geſchirrführer konnte ſich vor
her durch Abſpringen retten, wobei er ſich allerdings
eine ſchmerzhafte Verſtauchung des rechten Beines
zuzog.

S Holleben, 12. Mal Jm J ntereſſe desVerkehrs. Um Unfälle an den Straßenkreuzun-
gen zu verhindern, ſind jetzt an verſchiedenen Stellen
der Ortslage Verkehrstafeln angebracht wor
den. Solche Warnungstafeln befinden ſich an dem
Bahnübergang der Linie Lauchſtädt Schlettau und
an dem Schnittpunkt der Halle-Lauchſtädter Land
ſtraße mit der Hauptſtraße des Dorfes.

Vom Verſchönerungsverein.
S Bad Lauchſtädt, 12. Mai. Am Freitag früh

nahm der Vorſtand des Verſchönerungsvereins eine
Beſichtigung des Kurparkes und der geſamten An
lagen vor. Die Beſichtigung erfolgte im Beiſein des
Gärtnereibeſihers C. Frehy, der vom Verein als

gärtneriſcher Beirat herangezogen wurde.
Die Beſichtigung hatte den Zweck, evtl. weitere Aus
ſchmückungen und rer en durchführen zu
können, bzw. das bisher Geſchehene in Augenſchein
zu nehmen.

Aus dem Stadtparlament.
8 Schaſſtädt, 11. Mai. Vor Eintritt in die

gehe ren gedachte der Vorſteher des aus dem
Leben geſchiedenen Beigeordneten Emil Sehdel
Von den Reviſionen der ſtädtiſchen Kaſſen wurde
Kenntnis genommen, ebenſo von einem Schreiben in
Sachen Kanaliſation und Waſſerleitung und dem
Sitzungsprotokoll der Gläubigerausſchußſizung der
Eiſenwerke Schafſtädt A.G. Die Steuerrückſtände
der Konkursmaſſe ſollen geſtundet werden. Dem
Ortsgeſetz über Naturalleiſtüngen für die bewaffnete
Macht im Frieden wurde zugeſtimmt. Die Jahres
rechnung der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1927 wurde
abgenommen und die Zinſen e den Bauplatz Stöbe
niedergeſchlagen. Der Bauplatz ſoll dem Maurer
meiſter Kretſchmann de werden. Die Um
d des Daches des Schützenhausſgales, Wohn
und Kegelhauſes wurde beſchlöſſen, das Geſuch des
Schützenhauswirtes um Pachtermäßigung, dagegen
abgelehnt. Der Landwirt Emil Veher hatte um
weitere Uberlaſſung des Friedhofgeläudes gebeten
die Angelegenheit wurde vertagt. Nachdem noch
einige ſtädtiſche An elegenheiken erörtert waren,
folgke eine nichtöffentliche Sihung.

Demokratische Partei

C ererS Nontag, den 19. Man 1028 8

a oenennene War rn
5 G a sth aus am Bä ren

t l c
Zur Weihe des Ehrenmals.

5, Ermlitz, 12. Mai. Jn der letzten Sitzung der
kirchlichen t a ren wurde u. a. auch der Be
ſchluß gefaßt, das Ehrenmal für die im Weltkrieg
Gefallenen am Sonntag nach Pfinnſten einzuweihen.
Mühlenbeſitzer Felgner hat die Vorarbeiten ſo ge
fördert, daß nunmehr an die Aufrichtung des etwa
80 Zentner ſchweren Steines geſchritten werden
kann. Die e n und benachbarten Vereine, die
Sinn für die Geſallenenehrung haben, ſind zu dieſer
Feier eingeladen.

S. Ermlitz, 12. Mai. Die Gemeindever
treterſibung ſtand im Zeichen des Baus der
Mittelbrücke, die ſchon über ein Jahr fur den Ver
kehr geſperrt iſt. Der Neubau iſt vom Kreisbaurat
auf 32000 RM. berechnet worden. Da der Ge
meinde die Mittel zu einer ſolchen Ausgabe fehlen,
ſo ſoll die Brücke einer eingehenden Reparatur unter
zogen werden. Wenn die Gemeinde die nötigen
Gelder von der Hreisſparkaſſe geborgt bekommt, dann
ſoll die Arbeit ſchon am nächſten Montag veginnen,
um die Brücke bis zur Heuernte fertigzuſtellen. Die
Ausführung würde der Firma Schurig Hennig
(Röglit) übertragen werden. Mühlenbeſitzer Felgner
will eine elektriſche Pump- und Lichtanlage legen,
damit Tag und Nacht bei dem Betonſchütten ge
arbeitet werden kann.

ſichknahme der Akten und Prüfung der e e i en
ängel,

im Schmiedehandwerk legte Erich Schmidt von
hier vor der Handwerkskammer in Halle ab.

d Werbewoche für den VDA.
S Schkeuditz, 12. Mai. Auf Veranlaſſung des Re

gierungspräſidenten Dr. Grützner und des Land
rats in Merſeburg hat der Magiſtrat einen
e zur Durchführung einer Werbewoche
für das Deutſchtum im Auslande gewählt. Es wurde
beſchloſſen, die Werbewoche von 21. bis 26. Mat zu
peranſtalten. Zu dieſem Zweck wird Dr. Baeran
(ein Vertriebener aus der Tſchechei, der in der Ge
fangenſchaft erblindete) vor Schulkindern und Er
wachſenen ler ver Vorträge halten und daneben
ſollen Lichtbilder vorgeführt werden. Der Eintritt
J frei. Von Schulkindern werden in der nächſten

oche Hausſammlungen für das Deutſchtum
im Auslande ſtattfinden.

Hoch und Tiefbauten.
8. Bad Dürrenberg, 12. Mai. Be zweiten Male

in dieſem Jahr iſt jetzt unſere Bahnhofſtraße ge
ſperrt. Bei der erſten Sperre handelte es ſich um
den Bau des Kanals zur Fortführung der Fäkalien
und Küchenabwäſſer aus der neuen Siedlung. Jetzt
iſt mit dem Legen des Rohrnetzes begonnen, daß die
Regenwäſſer von der Siedlung zur Saale leiten ſoll.
Größe Betonröhren von 1 Meter Durchmeſſer bilden
den Hauptſtrang, in dem ſich die einzelnen Neben
leitungen vereinen. Dieſer Hauptkanal wird ſpäter
auch die Oberwäſſer von Porbitz, Dürrenberg und
eines Teiles von Keuſchberg aufnehmen. Die Aus
führung iſt der Firma Heinrich Scheven, Düſſeldorf,
übertragen. Es iſt dringend zu wünſchen, daß die
Arbeiten, beſonders in der Bahnhofſtraße, be
ſchleunigt werden, wegen der bereits begonnenen
Badeſaiſon. Auf dem Siedlungsgelände ſelbſt iſt in
zwiſchen mit dem Bau des Schulgebäudes durch die
Firma Joſef Hoffmann Söhne, Mannheim, begonnen.
Fertiggeſtellt werden zur Zeit die von der Gemein-
nützigen Baugeſellſchaft Leung (Penſionskaſſe) er
richteten Einfamilienhäuſer, die von Mitgliedern der
Penſionskaſſe entweder käuflich erworben oder auch
gemietet werden können. Der Preis eines ſolchen
Einfamilienhäuſes beträgt für den kleineren Typ
19 000 M., für den größeren 24200 M., wobei die
weitgehendſten Zahlungserleichterungen zur An
wendung kommen. Jn den leßten Tägen ſchrieb die
Mitteldeutſche Heimſtätte den Bau von 84 Woh

nungen in dreigeſchoſſiger Bauweiſe agus; dieſe Woh
nungen werden auf dem Gelände zwiſchen Schkeuditzer
Sträße und kreiseigenem Haus errichtet werden.

s Markranſtädt, 12. Mai. Gewerbelehrer Oskar
Reichel iſt einſtimmig mit der Dienſtbezeichnung
Oberlehrer nach Gleiſing-Altenberg an die Gewerbe
ſchule gewählt worden. Er war hier viele Jahre an
der Berufsſchule tätig.

Kreis Querfurt

S Crumpa, 12. Mai. Vor der Prüfungskommiſſion
der Handwerkskammer in Halle a. d. S beſtand der
Bäcker Otto Naumann von hier die Meiſterprüfung

Wählerverſammlung.
F Mücheln, 12. Mai. Die Reichspartei des deutſchen

Mittelſtandes (Wirtſchaftspartei) hielt hier am 9. Mai
eine Wählerverſammlung ab, in welcher der Gaſtwirt
Fegers, Duisburg, über die Not des Mittelſtandes ſprach.
An Hand von Zahlenmaterial wies er nach, wie der
Etat des Reiches und des Staates belaſtet iſt, welche
Laſten hauptſächlich vom Mittelſtand getragen werden
müſſen. Die politiſchen Parteien hätten ſich bisher nie
darum gekümmert, Mittelſtändler in die Parlamente
zu bringen. Mit der Betonung der vaterländiſchen Ein
ſtellung der Partei ſchloß er ſeine Ausführungen

Obereichſtädt, 12. Mai. Fahrraddieb-
ſt ahl. Aus einem hieſigen Gaſthaus iſt vor einigen

Nr. 2.
Tagen ein Fahrrad geſtohlen worden. Die Nachen des Landjägers blieben bisher vhne
Erfolg.Verſchönerungs und Fremdenverkehrsverein.

ver ſammlung des hieſigen Verſchönerungs- und
Fremdenverkehrsbereins wurde feſtgeſtellt, daß ſeitder Jnflativn die er rein t ſch e Wunte,
gen ſind, ſo daß der Verein ehe wirken konnte,
wie er möchte. Bedauerlicherweiſe hat auch die
Stadtverwaltung im lehten Jahresetat ihren Beitrag
auf 80 Mark bermindert, was ſie hoffentlich in See
wieder wettmacht. 1927 hat 8 der Verein mit dem
knappen Mitteln lediglich auf Werbung, beſonders in
den t Großſtädten, gelegt. Die Erfolge ſind
auch nicht ausgeblieben, denn wir haben einen immere Zuſtrom von Fremden nach unſerem Orte

zu verzeichnen. Die Arbeit des Vereins beſonders
die Reklame, ſoll noch großzügiger geſtaltet werden.
dazu ſind aber Geldmittel nötig. Es werden deshalb
die Bürger Freyburgs wieder wie früher en
ihr Scherflein beigntragen, beſonders die Geſchäfts
leute, die doch direkt oder indirekt Nußen vom

her reren ziehen. a vbeim Spaßierengehen Vorteil vom Verein haben,
die Verſammlung beſchloſſen, dieſes Jahr Bänke
die Schweigenberge, die jetzt viel entlang der Unſtrut
begangen werden, zu beſchaffen. Ebenſo ſollen ſol
auf den Rödel und am Bahnhofswege aufgeſtellt
werden.

Laucha a. d. U. 12. Mai. Ein Stubenbranden dem Schneider Paul Radeck in der
unteren Krautgaſſe Nr. 9, wahrſcheinlich durch unacht
ſames Wegwerfen eines Streichholzes oder einer Zigarette
in einen Stoffabfallkaſten. Verbrannt iſt etwa ein
Quadratmeter Dielung, Fehlboden und Deckenſchalung
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 100 Mark.

Nebra a. d. U., 12. Mai. Vor der ngs
kommiſſion in Naumburg a. d. S. en die Herren
Hermann Heinicke von hier und Paul Henke aus
Pretitz die Meiſterprüfung im Bäckerhandwerk.

Straßenſperrungen im Kreis Querfurt.
F Querfurt, 12. Mat. Die gen n Quer

fürt Naumburg wird wegen Ausführung von
Dampfwalzarbeiten von Kilometer 21,6. bis Kilometer
22,6, zwiſchen Steigra und Gleina, für jeden
Verkehr und die Strecke von Kilometer 214 bis Kilo
meter 24,4 für den Durchgangsverkehr für die Zeit vom
14. bis 26. Mai geſperrt. Der Durchgangsverkehr wird
auf die Straßenverbindung Albersroda Jüdendorf
Steigra verwieſen. Die Provinzialſtraße Querfurt
Artern wird von Kilometer 12,0 bis Kilometer 13,2
(weſtlich von Ziegelroda) für jeden Verkehr und die
Strecke von Kilometer 6,7 bis Kilometer 18,2 für den
Durchgangsverkehr für die Zeit vom 14. bis 26. Mai
geſperrt. Der Dürchgangsverkehr wird auf die Straßen
verbindung Albersroda Roßleben e ver
wieſen. Wegen Pflaſterarbeiten wird die Straße
Großwangen--Nebra ab 12. Mai bis auf
weiteres geſperrt. Der Autoverkehr wird über Ziegel
roda, der Fuhrverkehr über Wippach verwieſen

Eſperſtedt, 12. Mai. Ein Rieſenhuhn im
Gewicht von 774 Pfund wurde bei dem Gutsbe tzer
M. Peter geſchlachtet. Das große Tier (Jtaliener) hatte
die ſchlechte Eigenſchaft gehabt, daß es im ganzen re
nur zwei Eier legte, die man noch nicht einmal als
„Rieſeneier“ bezeichnen konnte.

Kreis Weißenfels
Hohenmölſen, A. Mai Ane l Na Tuf Demaufgetrieben: 15 Schweine 2 Läuferſch eKorbſchweine und 8 Stück Tauben

Weban, 12. Mai. Hofaufſeher Alf i
beging dieſer Tage auf, der zur WerſchenWeißen
elſer Braunkohlen A.G. gehörenden Fabrik lenn 25fähriges h e Dem Genannten
wurden von Fabrikdirektor Dr. Scheithauer im
Namen des Vorſtandes der Geſellſchaft Glückwünſche
und Dank für ſeine treuen Dienſte ausgeſprochen
Gleichzeitig erhielt er als ein äußeres Zeichen derAnerkennung eine ſilberne Uhr und ein Geldgeſchenk

ſowie die ſilberne Denkmünze des Deutſchen Braun
kohlenJnduſtrie-Vereins mit Beſitzzeugnis.

Gerichtsverhandlungen
Sich ſelbſt verraten.

Schöffengericht Halle.

J Klein-Liebenau bei Schkeuditz waren
im März und Juli v. J in dem einſam im Park
ſtehenden Gutshaus der Freifrau von Gregorh Ein
bruch sdiebſtähle verübt. Die Eigentümerin
wohnt in Goslar. Jhr iſt Wäſche im Werte von

5000 Mark geſtohlen. Jn dem Hauſe bewohnte ein
junger Kürſchner aus Schkeuditz einige Zimmer. Er
ſollke zugleich die übrigen Räume bewachen. Auch
ihm ſind für 7—800 Mark Kleidungsſtücke n
Er ſelbſt kam aber in den Verdacht, der Dieb zu ſein.
Er ſaß auch etwas Wochen in Unterſuchung s-
haft, bis man durch einen Zufall die richtigen
Täter entdeckte. Eine Frau Martin aus Klein
Liebenau, der die Aufſicht über das verlaſſene Schlöß
chen übertragen war, belauſchte bei der Garkenarbeit
hinter einem Gebüſch die Unterhaltung von

Männern. Der eine rühmte ſeine Heldenkat und
beſchriebh den anderen genau die Ausführung des
Einbruchs. Frau M. verfolgte mit dem Fahrrad
die 4 Männer bis nach Schkeuditz. 3 davon verlor
ſie infolge eines politiſchen Umzuges in der Menge
aus den Augen. Aber den Hauptſprecher konnte ſie
der Polizei namhaft machen. Es war dies der er

heblich vorbeſtrafte Arbeiter Franz K. aus Schkeu
ditz. Hausſuchungen bei den Familienangehörigen
förderte auch einiges von dem n Gute zu
tage. Die re entpuppten ſich als ein ganzes

Familienunternehmen. eDrei Brüder e und deren Schweſter mit ihrem
Ehemanne ſaßen am Freitag auf der Anklagebank
des Erweiterten Schöffengerichtes. Als Täter kam
außer dem 27jährigen e auch noch der 19-
jährige Artur K. in Frage. Beide ſtreiten den Dieb-
ſtahl ab, ſie ſchieben ihn auf den „großen Unbekann
len“ aus Leipziger Verbrecherkreiſen. Die Fahndung
nach dieſem hat die Vorunterſuchung ſo verzögert,
daß bei beiden die Unterſuchungshaft auf 8 Monate

wuchs. Es ſind ihnen r edeten Verzögerung nür onate angerechnet audie Strafe, die bei Franz K. auf 3 Jahr Zucht-
s ſes liegt wiederholter Rückfall vor), bei Arture hr efängnis lautete. Der Schwager

hielt wegen unerlaubten Waffenbeſitzes 1 och ee n a die durch die Unterſuchungshaft ver
büßt iſt. Bei der Hausſuchung hatte man bei ihm

Feine zuſammenlegbare Jagdflinte gefunden. Der
dritke Bruder, der von dem älteſten einen Anzug des
Kürſchners zum Geſchenk erhalten hatte, wurde von
der Anklage der Hehlerei freigeſprochen, desgleichen
die Schweſter. Man konnte ihnen nicht widerlegen,
daß ſie an einen rechtmäßigen Erwerb ihrer Ge
ſchenke geglaubt hatten.

Reklameteil.
Wir verweiſen auf die heutige Anzeige der Hanſa, ärzkm Inſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung, n

remen.

Freyburg a. d. U., 12. Mai. In der Jahres

Damit auch unſere e
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10000 Mark Belohnung

verteilt die Zuban -Zigarettenfabrik an die Sieger im Werbewettkampf für

die charaktervolle 5-Pf.- Zigarette
und er

2. PREIS a e e 1500. O. 28. PREIS O 50O. 2000.
I. PREIS N. BAR Al. 2500.- 4.-8. PREIS IN BAR S M. 200. M. 1000.

3. PREIS e s e e v o 50O0. 29.78. PREIS e 50 x O. 0 10001000 TROSTPREISE VON JE 50 216AREITEN WERT M. 2500.
ZUSAMAMN 1078 PREISE e e IM GESAMTWERTE VON M. 10000.

e e Be eEntscheidend ist das Urteil des Rauchers über die Zigarette, die er raucht, Die restlose- Anerkennung

Superia. Um so angenehmer wird dem Superiaraucher die Aufgabe sein, für seine Lieblingsmarke in

Freundeskreisen zu werben und damit die Aussicht auf Erringung der wertvollen Preise zu erlangen

B F. DIN G V N G E.
I. Jeder Werber soll seine Freunde und Be- 5. Um Massenaufkäufe zu vermeiden, dürfen 9. Die Preise werden nach der festgestellten

kannten zum Kauf von Superia-Zigaretten in nicht mehr als 20 Deckel Name und Adresse Anzahl der eingesandten mit Unterschrift
10- oder 25-Stück-Packungen veranlassen. desselben Kaufers tragen. versehenen Schachteldeckel verteilt

et sich von dem Kauter den Peciel der G. Angehorige von Zigaretten-Herstelungsbe- 10. Ein Peckel einer 25-Stüch Packung gut bei
Packung auf der Rückseite mit dem Namen trieben oder Tabakwarenhandlungen sind von r lung ebensoviel wie drei Decker der
und der Adresse des Käufers versehen zurück diesem Wettbewerb aus geschlossen. t0. Stück Packung.

e e e be 7. Maßgebend für den Tag der Absendung der e e a e e
Schnitten werden, jedoch muß das Büd und Hegg t her Slem e Kur a harnpt unterwirft sich der Entscheidung des
der Name Superia* unverletet bleiben) pel des Aufgabepostamtes Preisgerichts, welches aus dem Vorstand der

oder das Datum des gestempelten Fracht- Zuban A. -G., einem vereidigten Bücherrevi-
3. Die gesammelten Deckelbilder sind in Päck- briefes. Sendungen, die nach dem 30. Juni sor und Herm Justigrat Dr. Ludwig Kahn,

chen zu je 10 Stück mit einem Streifband zu aufgegeben sind, können am Wettbewerb Manchen, zusammengesetzt ist.
bündeln. nicht mehr teilnehmen Unfrankierte Sendun- Die Auszahlung bzw. Obersendung der Preise

4. Die bis zum 30. Juni 1928 auf diese Weise gen werden nicht angenommen, Bei Bahn- J erfolgt bis zum 31. Juli 1928. Die Bekannt-

gesammelten Decketbilder sind spatestens an Sendungen wird die Fracht vergütet. gabe der ersten 28 Preistrager erfolgt bis
diesem Tage an die G. Zuban, Zigaretten- 8. Die eingegangenen Sendungen werden unter, zum 5. August 1928.
kabrik. Aktiengesellschaft, München 25, Zufsicht eines vereidigten Bücherrevtsorg G. ZUBAN, 2Zigarettenfabrik, A.-G.

einzusenden. gezählt und registriert. München 25.

e beste e e arette ist die Em pfehlung in Raucherbreisen von Mund zu Mund
Guter Tabak und erstklassige moclerne einen n heute Selheentcteten

aller Raucherkreise ist der beste Beweis für die von keiner anderen 2t garette übertroffene Güte er

C



Seite 6.
Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 12. Mai 1928.

Nr. 112.

und weshalb Sie nicht

Reformbettstellen 90)190

3 teilig, Drell, mit Reilkissen, in

roh, zum Streichen

38-mm-Rohr, mit Zugfedermatratze

Auflege- Matratzen

Chaiselongues, Ankleideschränke
Küchen, Flurgarderoben usw.

Ein großer Posten Küchentische

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Johannisstraße
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großer Auswahl.

8-10,

ersehurse

Sreie Ausſprache!
W

Alle Männer und Frau
Oeffentliche

Wählerverſammlung!

Eintritt frei!
In Günthersdorf
ſpricht am Montag, dem 14. Mai 1928, abends
8ühr, i. Gaſthof zum Bären. Jnh Lauſchmann

Anwürſe briſ ihn
über „Die kommenden Wahlen
en ſind eingeladen Keiner darf fehlen

DeutſcheDemokratiſche Partei.

StolzeSchrey

erbeten.

Stenographen Verein

Dienstag, d. 15. d. M.,
20Uhr, i Bergſchlbößchen

Monatsverſammlg.
Wicht. Tagesordnung.
Zahlreiches Erſcheinen

Montag, d

Das

Bestaurant Vaterund

J l e
T.-V,

Spieln

Rheiniſcher

achmittag
Sonntag, d. 183. Mai, 14 Uhr,

auf dem Turnplatz v. d. Klauſen
tor, ſämtliche Abteiltungen.

AbendSonntag d. 13. Mai, 19 Uhr, im Egſino
Das Erſcheinen aller Mitglieder zu beiden

anſtaltungen iſt unbedingte Pflicht
Der Turnrat.

f len. keenweht

Sonntag abend

Zum Burschen
14. Mai 28,

Ankerhaltungsmu i

Bad es ist on Qualitst
zu billiostem Preis

Dn übertroffen leioht. auf sohntt-
tiger Bau, elegante Ausstattang
(auoh in gesohmaokvoller banter
Emaillierung) und gediegenste

Kusführung
Göünstigo Zahlungsbedingungen?

W SS

Verkauf durch:

Faut Hlrndort, AUtzkondort,

Hafſenale Automodſl-ßasolſschaft 9.-5., Abtelun

Hermann Dreso, Merseburg, Vorwerk
Albert Schmldt, Löpltz be Moerseburg.

J

Frostswerke Chemuſte

67. Halle.

d

Sonntag 1240
(Elektriſche)

ſoreſſ n Vfeſen

öllnitz, Godcener Slem

Enpfehle Vereinen und Ausflüglern

meine Lokalitäten
mit ſchönem gr. Garten u. Kegelbahn

Karl Mardeck.

Ab 7 Uhr

Abfahrt nach Dürrenberg

Sonntag d. 13. d. m
ab 3 Uhr nachmittags

Anrudern
Rachfeier imVootshauſe

abends 8 Uhr
Verſammlung

Der Vorſtand.

Achtung Achtung

Woranzeige?!
Am 23. und 24. Juni feiern wir im

großen Tangzelt, wie alle Jahre, unser

erin Zweimen
Johannisbiergesellsehaft. Der Wiärt.

Dann überlassen S

Milch händler Treibriemen e Kan
Montag, den 14. Mai Baumwolle uſw.

Autvöle, Fette liefern gut und
mine anienter, Hulle g. S.

denſt 68.im „Kaffee Roland“. Lindenſtraße

in guten guten zu mecdriggten Preigen

Komplette Zimmer- Einrichtungen
Zahlungserleichterun gen

die Ihre Kleider zer-

stört. Schützen Sie
Ihr wert voll. Pigen-

tum mit Herema-
Mottentöter es tötet die Motten

mit Brut.

Cottharct-Drogerie
fermann Emanuel.

S S ne n 9er h nungenKranleree ehandlung

Herz Nieren LeberSauen Magen DartnBlaſen e oenlerven
Gicht Verkalkung Hautausſchläge ſſene Beine

e Geſchwüre Krampfadern
S init nachweisbar guten Erfolgen

bei mäßigen Gebühren
Wele Bankfehresvese. r

Hw v n za u el 4 AAisJ. Hahn Wil ſhelmſtr 9
Sprechſtun den jeden Montag von 96 Uhr.
Fläſchchen Morgenurin bitte mitzubringen.

e

Schlaſzimmer
und Küchen

Weauenl Wer s
Tiſchlermeiſter

Breite Straße 3

Spelse-Bartoffeln

verkauſt frei Haus
ichen sohiſmann,

Lauchſtädter Str. 21.
Telephon 538.

liefert

in bequemſten
Teilzahlungen

Mitteldeutſche

n W. 8Unter den Liaden 17-1

Berl. Sie bemuſtert
Offerte

IDDeddccCCCu
Hochprima Induſtrie

C

an
nTeppiche
in erſtklaſſig. Qualität

ohne Anzahlung

Wert dine zagen Uſch.

g.

e

unverbindlich.

Halle a. S.
Herrlicher Park in der SJliederblüte

Größte Sehenswürdigkeit!
Sonderſchau ſeltenſter Tiere im

Nergen Afferhares
Röeſen Orong Acte Josesste
und andere Menſchenaffen, merkwürdige, noch
nie hier gezeigte Säugetiere, Vögel und Kriechtiere

Maſchinen
a arn Balata,

hnderole,u.
preiswert

Telephon 26816.
Beſte Vezugsquelle für Wiederverkäufer

bruch

Merſeburg,

„Hanſa

Jhnen nur von beſtenBrüche alerſweher Art kamen in verhältnismäßig

kurzer Zeit zu reſtloſer dauernder Ausheilung.

Herr E. L. Schmiedemeiſter, Varrel,
Seit einigen Jahren hatte ich einen doppelſeitigen Leiſten

Trotzdem ich dauernd ein Bruchband trug, trat

Erſtes ärztliches Jnſtitut,

ohne Operation, vollſtändig ohne Berufsſtörung, keine
ſchmerzhafte Einſpritzung. In Behandlung kommen
Leiſten, Schenkel, Hoden- Nabel- und Bauchbrüche.

Ueber die Erfolge unſerer Methode ſchreibt
Herr Dr. med. H. B., approbierter Arzt Jhre Methode

der operationsloſen Bruchbehandlung habe ich
chtebentlich an meinen ver

es erprobt, und ich kann
Etfolgen dabei berichten. Selbſt

der Bruch bei ſchwerer Arbeit faſt immer heraus
begab mich in Jhre Behandlung. Zu meiner größten
Freude muß ich JShnen nun meinen Dank hierüber aus
ſprechen, daß mein Bruchleiden durch die angewandte
Behandlungsweiſe gänzlich behoben iſt.

Sprechſtunde unſeres approbierten ſpeziell ausge
bildeten Vertrauensarztes in

Hotel goldene a
4. Mat, nachm. von 3 7

Halle, Hotel grüner Baum,
vorm. von 8—12 Uhr u. nachm. von 26 Uhr.

Aerztliches

Bruchbehandlung G.m.b.H. Bremen,

das nach einer ſeit 20
währten Methode behandelt.

Kr. Sulingen:

Ich

am Montag, dem
Uhr.am en dem 15. Mai,

Inſtitut für orthopädiſche

Jahren be

m Schlg un
Badezimmer

Haarbärsten, Kamme ind Schwämme hen

geschirr und Badewanne beclärfen einer regel-
mähigen, desinfzierenden Reinigung Flierfar s
Persil. das Gegebene

Entwickelns und der Bildherstellung
Photos bis 10 Uhr gebracht

entwickelt bis 2 Dhr, Kopiert bis 6 Uhr

teimigt un desinſiziert alles hinterlaht len an
genehmen ſrischen Geruch peinlicher. Sauberkceir!

2

ie uns die Arbeit des

Sonntag, d. 13. Mai 1928 von 16 Uhr an
Gr. Frühſahrstanzvergnügen

Auf zur Baumblüte nach Schkopau
Es ladet freundlichſt ein

Der Wirt
Stimmungskapelle „Das ſidele Seequartett“

Sofas Von 90 H. an
Reparaturen werden ſchnellſtens ausgeführt

P. Harmisch belgrube J

Sprechmaschinen

und Dlatten
in denkbar größter Auswahl

zu mäßlgen Preisen,
Bequeme Zahblungsbedingungen

Vom Guten das Beste
DUngestörte Vorkährung i in 9 ver

schiedenen Räumen in dem
Sprechmasehlnen 5p6zlalgeschäfſt

von

PIano- Ritter
hlügel- und Piano- Fabrik

Halle a. S., Leipziger Straße 78

W

älld! „Zum Kaſſer“ Schkopan lallol!

DNoßdereſte Radso-
Apparate

Nadso- Keller
r i Straße 13. 854.

Se Automobi ein vor

nehmes Ausſehen geben, ſo
gehen Sie zur einzigen

Spefial.Lochter.Auftalt

am Platze

l Ia Markenrader m

e Preſto PhänoSPperlalräer ceroch. Art Nah Sprech hen
Anzahlung 10 Mk. Wochenraten von 3 Mk.

wo Bürgſchaft ohne Anzahlung.
M Bis PfingſtHeiligabend 109 Rabatt.

Gebrüder
Frankleben, Bahnhof 4.

Klein Kayng, Naumburger Straße 55.

Masehinenbau, Elektrotechnik, Gas- u. Wasser-

Ingenieurschule Bad Sulza/ Thür.
Köhere Technische Lehranstalt

S Chemie, Flugwesen. Progr. Kostenlos

auch ſtehen

ein Paar
5 und Gjährig, von dreien
die Wahl, zum

We Empfehle wieder einen
r friſchen Transport prima

Ferkel

Pferde

2
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Woahlverfprechung
Wähler wahle die ParteiDe en h ren
In die ſieben Himmel trägt,
Wo erſt die Enttäuſchung ſchlägt
Kehr dann heim von deinen Taten
r den häuslichen Penaten.

as verſprochen war, iſt nichtig
Und du ſelbſt biſt nicht mehr wichtig
Eins nur bleibt, auch wenn's vorbeie

Die Partei, die Partei

Für einen Taler?

Nimptſch. in Schleſten, das unter dem Motto
„Geheim! Nach Leſen vernichten!“ Anweiſungen
für die Wahl gibt, heißt es

Graf Weſtargp, große Wlotte
Man mißverſtehe obige Überſchrift nicht. Es liegt

uns ferne, uns über das immerhin mögliche Vorhanden-
ſein einer Platte auf dem edlen Haupte des deutſch
nationalen Führers luſtig zu machen. Auch die Be
hauptung, daß jene Platte direkt naturwidrig zweiſeitig
ſei, wollen wir uns nicht zu eigen machen. Sie iſt viel
mehr einer deutſchnationalen Wahlflugſchrift ent
nommen, die die ſchönen, lakoniſchen Ankündigungen
enthält: Graf Weſtärp, große Platte, zweiſeitig und
„KeudellLehmann, große Platte“. Die letzteren Herren
verfügen alſo nur über einſeitige Platten

Des Rätſels Löſung Die deutſchnationalen Wahl
propagandiſten haben S in ſich. Sie gehen trotz ihrer
konſervativen Grundeinſtellung mit der Zeit mit und
offerieren reklametüchtig den Unterorganiſationen ihrer
Partei die Herren Graf Weſtarp und von Keudell auf
der Grammophonplatte ihre Reden
natürlich. Wenn das nicht zieht

Das Denſtencidbchen aus
Borgentoges

Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler befindet ſich zit e e e e e Erch dem Amtsſtädtchen Stockach.
hat eine berühmte n Se eins ige Ort der Welt, dem ſchon vor Jahr

nderten ein vrdentliches Narrengericht fürſtlichberbrieſt wurde. Und dieſes Narrengericht exiſtiert
noch. Wie nun aus Stockach berichtet wird, ſagte
Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler dort zu Beginn
ſeiner Rede, daß er für den Bezirk Stockach ein gang
beſonderes Jntereſſe habe, denn ſein Dienſtmädchen
tamme aus Borgenwies. Borgenwies iſt ein kleiner
)rt im Amtsbezirk Stockach. Damit iſt Borgenwies,

bisher in Deutſchland völlig unbekannt, ein wichtiger
Ort geworden. Wer dem Reichsfinanzminiſter gegenüber etwas auf dem Herzen hat, denke daran, daß ſemn

Dienſtmädchen aus Borgenwies ſtammt

Srooegöſüſche WBerkengeseeng
Hetttſcher Wäſſenfehaft

Daß in Frankreich manche Kreiſe noch nicht reif
ſind für die „moraliſche, geiſtige Abrüſtung“, von der
man nur leider in Bankettreden ſpricht, zeigt ein
Artikel in der Zeitſchriſt Eelagireur du Sou“:

„Unter der Uberſchrift „Jn den deutſchen Hoſpi
tälern ſpielen ſich gräßliche Szenen ab“, bringt das
in Nizza erſcheinende Poincaré-Blatt einen Aufſatz,
der ſich würdig der während des Krieges geübten
Deutſchenhetze an die Seite ſtellt. Es wird darin
den Deutſchen der Vorwurf gemacht, daß die ärztliche
Wiſſenſchaft in Deutſchland, um zu Ergebniſſen zu
kommen, auch nicht vor den abſcheulichſten Greuel
taten zurückſchrecke. Die deutſchen Arzte würden ihre
Gifte, ihre Mikroben und ihre neuen Heilmittel an
Kindern jeden Alters verſuchen, gleichgültig, welche
Wirkung dies auf die Verſuchsobjekte haben würde.
Dieſe Kinder würden von den Arzten gegen eine
geringe Entſchädigung den Eltern abgekauft

ür uns Deutſche beſonders bedauerlich an dieſen
Verleumdungen iſt die Tatſache, daß ſich, wie die
„Münchener Neueſten Nachrichten bemerken, die
franzöſiſche Zeitung hierbei auf in verſchiedenen
deutſchen Blättern erſchienene Artikel ſtützen kann.
Ein großer Teil der ſozialdemokratiſchen Preſſe hat
in letzter Zeit lebhafte Angriffe gegen das deutſche
e gerichtet, wobei ſie ähnliche unwahre
S ilderungen und Übertreibungen ihren Berichten
zugrunde legte.

Qurnrtsſchstregegel ges Wegaſus
Daß der Amtsſchimmel allerlei zuwege bringt,

das dem nüchternen Menſchenverſtand beim beſten
Willen nicht eingehen will, iſt ſo hinlänglich be
kannt, daß man darüber wohl kaum noch ein Wort
zu verlieren braucht. Ein ausgewachſenes Pracht
eremplar dieſer Gattung ſcheint in der Verwaltung
der Gemeinde Windiſchholzhauſen zu domizilieren.
Der dortige Amtsſchimmel hat nämlich eine ſchwere
Aktacke gegen die zur Gemeinde gehörende Einkehr
zur Suhlequelle geritten. Obwohl dort täglich, vor
allem aber ſonntäglich, Hunderte von durſtigen Er
furtern einkehren und nach einem Glas Bier
ſchmachten, leugnet der Amtsſchimmel hartnäckig das
„Vorliegen eines Bedürfniſſes“ und verbietet den
Ausſchank von Bier. Was den Wirt veranlaßt hat,
folgendes Plakat anzubringen

„Das hier gekaufte Flaſchenbier darf laut
polizeilicher Verordnung nur in der vorge
ſchriebenen Entfernung vom Grundſtück getrunken

werden. Unterſchrift.Niedlich, was
Und weil die Suhlequelle zwar kein Bier ver

ſchenken darſ, hingegen allem Anſchein nach ein präch
tiges Futter für Tiere aus der Gattung der Pferde
produziert, tummelt ſich ſeit kurzem ein Zweites
Tierchen dieſer Art, Pegaſus genannt h e

ntere vor der Wirtſchaft. Nur mit dem
ſchied, daß ſeine Sprünge ein bißchen humorvoller
ſind und zur allgemeinen Erheiterung des pp.

Publikums beitragen. Was unſere verehrten Leſer
aus der nachſtehenden Wiedergabe erſehen können:

O heil'ge Ordnung, „ſegensvulle“,
Vergeblich fragt man ſich. Warum?
Beim Wirte kauft man ſich die Pulle,
Jedoch, man trinkt ſie „hintenrum
Verkriecht ſich hüben oder drüben,
Wenn du's nicht weißt, ſo frag', wie weit,
Was als Entfernung vorgeſchrieben,
Da ſchweigt des Sängers Höſlichkeit.

Man ſetzt ſich ſcheu am Straßengraben,
Hockt im Gebüſch mit Kind und Frau,
Um ſich am Riebeckbier zu laben,
So wie der Maurer auf dem Bau.
Vergeblich willſt du Weisheit ſchöpfenAus dem Verbot, das hier e
Anders als ſonſt in a nköpfen
Malt ſich am grünen Tiſch die Welt.
Drum knurre nicht, mein Freund ich dächte,
Die Polizei hat's letzte Wort
Oft erben ſich Geſeß und Rechte
Wie eine ew'ge Krankheit fort.

Ob allerdings die zahlreichen ſchmachtenden Gäſte
dieſes n e Jntermezzo als vollwertigen Erſatz
für das fehlende Bier anerkennen werden, möchten
wir mit Fug und Recht bezweifeln.

Vergeblich fragt man ſich

Tosegzeneggese
Die Nachkriegsjahre haben eine Manie gezeitigt,

für die als Terminus „Rekordwahnſinn“ wohl mehr
entſprechend geprägt wurde. Da die Freude an Tanz

um nicht Tanzwut zu ſagen überall Orgien
den iſt es auch nicht zu verwundern, daß man auf

ieſem Gebiete Höchſtleiſtungen zu erzielen ſich an
chickte, die zwar manchem Kandidaten, bevor er noch
ie Siegespalme ergreifen konnte, das Leben

koſteten, einer Spitzenleiſtungglücklich aber zu

führten, die darin beſtand, daß der Rekordbrecherauf ſechs durchtanzte Tage und Nächte von den
Schuhen wurde nicht berichtet ſtolz zurückblicken
konnte. Mit inniger Freude mag aber Terpſichore
vor einigen Tagen auf die berühmte Promenade des
Anglais in Monte Carlo geblickt haben, wo dasPuhhium ein elegantes Paar bewunderte, das die
Straße entlang jazzte, ſhimmhte, walzte. Die Dame
gab Jntereſſenten bereitwilligſt Auskunft, indem ſie
erklärte, die Abſicht zu haben, mit ihrem Gatten
um die Welt zu tanzen! Es ſei dies ihr voller Ernſt.
Jn der Beſorgnis, ihr Mann könnte vielleicht nicht
durchhalten, habe ſie auf alle Fälle einen Erſah
tänzer mitgenommen. Nun, am ſpiegelnden Aſphalt
Monte Carlos mag das noch hingehen. Schwieriger
wird es ſchon in Tibet. Und was iſt's dann in der
Sahara?

Die nationalen Aufgaben der Frau

Von Dr. Agnes von Zahn-Harnack.
Wahltag iſt Gerichtstag. Einmal wird an dieſem

Tage Gericht gehalten über die bisherige Regierung,
über Parlament und Parteien. Der Wahlzettel aber
ſpricht hier eine klare Sprache. Aber einſchneidender
und bedeutſamer iſt das Selbſtzeugnis, das das Volk
ſich mit der Neuwahl ausſtellt. eine Einſicht, ſeine
politiſche Reife, ſeine n der nächſtliegenden
Aufgaben treten hier deutlich in Erſcheinung. über
die W e der Wähler ſind Frauen; ihr Wille kann
die Wahl beſtimmen. Darum müſſen wir rechtzeitig
unſere nationalen Aufgaben erkennen und uns
fragen, von welcher Partei wir ihre Erfüllung am
ſicherſten erwarten können.

Die erſte nationale Aufgabe der Frau ſcheint mir
die UÜberbrückung der Klaſſengegenſätze zu ſein, die
unſer Volk zerreißen. Wie die Frau es gelernt hat,
in der Familie Spannungen auszugleichen und eine
Atmoſphäre der Bereitwilligkeit und inneren Zu
ſtimmung zwiſchen den Generationen, den Ge
ſchlechtern, den Temperamenten zu ſchaffen, ſo muß
ſie dieſe Kraft des Ausgleichens auch in das öffent
liche Leben tragen. Der unfruchtbare Widerſtreit
zwiſchen Bürgern und Arbeitern muß überwunden
werden in einer Zeit, die beiden Bezeichnungen einen
ganz andern Sinn und Jnhalt gegeben hat, als ſie
33 früher beſaßen. Darum ſoll die Frau eine
Partei wählen, die ſich entſchloſſen zwiſchen dieſe
Gegenſätze ſtellt, und bereit iſt, nach rechts wie nach
links die Hand zu bieten

Die Erziehung der Jugend iſt der wichtigſte
Dienſt, den die Frau ihrem Volke leiſtet. Heute hat

ſie die beſondere Aufgabe ein neues en
in unſern Kindern zu wecken und zu pflegen. as
kann ſie nicht, wenn ſie ihre Augen rückwärts wendet.
Mit Volkstum, Sitte und Geſchichte unſerer ehr
würdigen Vergangenheit muß ſie die Freude an der
Gegenwart pflegen; ſie muß den Heranwachſenden
die Probleme des Heute zeigen und ihnen Mut
machen, an ihrer Bewältigung mitzuärbeiten. So
wähle ſie denn eine Partei, die die überlieferung
nicht verleugnet, die aber bereit iſt, ſie lebendig
weiter zu entwickeln.

Als höchſtes Erziehungsziel ſehen wir es an,
wenn ein Menſch zur vollen geiſtigen Freiheit ge
führt werden kann. Dazu gehört, daß er den eignen
Lebenskreis ganz ausfüllt mit ſeinen menſchlichen
wie mit ſeinen beruflichen Kräften. Wer da ſicher
ſteht, gewinnt das richtige Urteil über Anders
denkende, über fremde Nationen wie Religionen er
wird zugleich feſt und milde, gerecht und ſelbſtbe-
wußt ſein können.

Endlich aber: Der Frau iſt nicht nur die Jugend
anvertraut. Sie ſoll mehr ſein als die Hüterin der
Kinder ſie ſoll das Gewiſſen ihres Volkes ſein.
Durch den Streit der Meinungen, durch die Auf
löſung geſellſchaftlicher Formen, durch die Lockerung
mancher wertvollen Sitte ſoll ſie hindurchſchreiten
zu feſten ſittlichen Geſtaltungen. Jhre Ethik, ihr
angeborenes Gefühl für Gut und Böſe müſſen un
erſchüttert bleiben. Schund und Schmutz muß ſie
als das erkennen, was es iſt, auch wenn beide in der
verlockendſten Einkleidung vor ihr erſcheinen. Die
Reinerhaltung unſeres öffentlichen Lebens muß in
ihren Händen liegen; noch hält ſie ſich hier viel zu
ſehr zurück und ſcheint ihre eigne Macht noch nicht
zu kennen. Gegen den Materialismus, der ſkrupellos
erwerben und genießen will, muß ſie die über
zeugung ſetzen von dem Wert des geiſtigen Lebens:
Was hülfe es dem Menſchen, wenn er die ganze Welt
gewönne und nähme doch Schaden an ſeiner Seele
Und dieſe heilige Uberzeugung darf auch da nicht
ſchweigen, wo die nationalen Aufgaben in die inter
nationalen hinüberwachſen. Wer an den Geiſt
glaubt, kann nicht an die Kanone glauben. Der

eltfrieden muß das Ziel der Frau ſein, die es mit
der ünbedingten Ethik ernſt nimmt, und die bereit
iſt, ſich unter die Wahrheit des neuen Teſtaments
zu ſtellen. Nicht jeder unter uns wird das Ziel in
gleicher Entfernung von ſich ſehen; dem einen wird
es greifbarer erſcheinen als dem andern, der es nur
aus unerreichbarer Gipfelferne herübergrüßen ſieht.
Aber grundſätzlich darf keine Frau es verleugnen,
und ihre Zuſtimmung kann ſie nur einer Politik
en die dieſes Ziel in ihre Maßnahmen mit ein
ezieht.

r s
alle diese ſeinen Rumnstseidenen Sachen
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De Lux Seifenflocken lind ſo
ausgiebig, da man kaum ein

halbes Paket braucht, um dieſe vielen

Gegenſtände wieder wie neu 2u
Die Lebensdauer

Kunſtleide hängt von der Behandlung

ab. Zu vermeiden lind vor allem

walchen.

Prrneh W e e e
7 Kruderkleid

e et

6 7a h
S

der

ſcharke Walchmittel, die clie zarten
Gewebe und Harben belchäcigen,
ſowie alles Reiben,

Die Lux Seifenflocken ſind das
abſolut 2uverlälſige und ſchonende
Walchmittel für Kunſtſeide.

Ihr wunderbarer Schaum rei-
nigt alles was die Berührung mit
bloßem Waller verträgt.

c esSeifenflochen
s

Führende Fabrikanten von Kunſt
leide, wie Bemberg und Glanzſtoff, em- 9
pfehlen die milden Lux Seifenflocken zur
Reinigung und Pflege aller empfindlichen
Gewebe: Befolgen Sie deren Rat ge-
fahren Sie nicht Ihre koſtbare Wäldie
durch ſcharfe Waſchmittel.

Lux Seifenfſocken
werden nie loſe

verkauſt.

1213/21

he achten So

desD

formgerecht flach hin

und mahig warmem

SEIFENFLO C
c SUNUCrIT MANNrEIM

folgende Anwetſung Pur RKunſgſerde

D Bereiten Sie Ihre lauwarme Schaumlöſung wie auf
9 d Paket erlichtlich. Drücken Sie darin die Wälcheſtücke

ſchnell durch, ohne zu reiben. Spülen Sie ſehr gründ-
lich larwarm. Drücken Sie dann die Stäcke recht gut

9 aus, ohne zu Wringen, und legen Sie ſie zum Trocknen
Vermeiden Sie Sonne und Ofen-

nahe. Bügeln Sie, wenn erwünſcht, mit leichtem Druck
Eiſen

Nur in
Originalpaketen
zu 50 und 90 Pfg.

c



aus Karjerten mod. Stoſfſen
Sport mäßig verbarbeltet

45. 30. 2
4Aus Rips, beste Qual. in aparter

Verarbeltung, tarbig und sehwarz,
auch in Frauengröen vorrätige

8. 398.

Aus Kashastoffen, beste Quali

täten, jugendl. Hor men e
69. 55. 45. v

Aus Herr enstoffen in aparten

Dessins u. best. Verarbeitung, fesche

Gürtelfor m 85. 65. 50
e J W

aus Kasha, vorzügliche Qualitat,

teils gestickt und mit schönen Bor-
düren, jugendliche fesche Formen,
Compose- Verarbeitung 1go

39. 28. 18.
u

aus Kips u. Popeline, reinvwoil.
Qualität in allen Modefarben,
zum Ieil reich gestickt

aus Kashastoſfen, tells aufseide

65. 48. 35.

aus Herrenstoffen, hoehwertige
Qualitäten, fesehe kleſdsame Sport

e 75. 68. 58

Aus Rips, prima Qual. in schwarz

ünd marine, elegante Ausführung
95. 75. 52.

Westenkleid, letzte Modeneuheit
aus all. mod. Stoffarten und in ge-
schmackvoller Ausführung

45. 39

49. 39. 25. IV.

aus mod. Bordengeſlechten
mit Bandgarnitur, Kleine flotte
e

14. 90 3.99

Aparter Frauenhut
in verschiedenen, sehr vornehmen

Garnitur c 310.50 8.50

AMerseburgq

W

aus Veloutine u. Chameuse- Trikot

edles Mat in mod. geschmacky,
Ausführung und großen Farben-
sortimenten 55. 39. 25.
aus Rohseide, imit. und echt, das

begehrteste Sommerkleid in schön.
bedruckten Dessins und neuartig
gestickten Bordüren, natur- und
pastellfarbig 55. 39. 29.

Jugendl. Punta Florentiner
mit Samtband und reizender
Blumengarnit un

Fesohe Strohstoff-Glocke
mit schicker Lackbandgarnitur,
fär Kostüme und Mäntel

on

getüttert u. mit Saumehen garniert 9g

v

formen, neueste Dessinus 45
v

nun c in Seide 55. 2 und 3 teilig.

15

an

aus Covetcoat und Kasha
reine Wélle, hochelegante Aus
kührung, zum Teil gan auf Setde
gefüttert

aus Seiden-Rips, schwere griffige

Qualität in schwarze und marine,
mit neuartigem, gezogenen Kre n

S eJ r t 5 en

Strickleider aus Wolle und mit Kunst
setde, Retehhaltige Sortimente in allen
Gröhen und Preisen. Deutsche und
Wiener Modelle,

Complets aus bestem Rips, Crepe Katd

ebentormund Voloutine, Mantel und Ja

ar e

aus C e de Chine, Crépe
Georgette und Foulard, prima Mat.,
uni und gemustert, Farben wad
Formen von auserwählt, Eleganz A.

e e 110. 80. 6
aus Voll-Poile u. W. -Houssel.
entz, Neuh., gest, und bedr. Bord,
kesche neuartige Volantgarnituren

5 38. 27 20. 2

aus Crèpe Georgette

in verschiedenen Ausführungen mit
Blenden und Blumen oder eleg. 13

Steppere i von
aus Exoten und Bangkok

mit vornehmer Garmitur, aus
Band oder Crépe Georgette

o vone v o 2 v d

90-
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mr T

r



Nr. e.
Merſeburger Korreſpondent Sonnabend, den 12. Mai 1928.

Seite 9,Das Totenhemdchen

ükter,

bende
en

alle dar auffallen
lieben Gott ihr Leid und
und das Kind kam mich
ſeinem e en Bettchen.

„Muttertagl
Weltgeiſt der Mutter, u
deines Weſens
rena ſch
ſten ſcheuenhell du, weil du

be Diefen
Laute der Mutterſprache

erz mit Blumen ſchin
Wir feiern Geiſtesherven,
darüber das größte Heldentum
re Leiſtung, nämlich das

Mütter.“
Jn einem Symbol k

inn e e nen natu
ung

D

in ſchmerzensreicher,
heilig du, weil du d

Schritt ins unbe
die Augen l

Biſt h

das werdende Leben,
um auf demNütterbruſt getragen zu werden.

Tragen noch nicht ſondern nun

t wieder,

Mutter!
nd ſag uns das

Biſt heilig du, weil du uns
glückdurchglühter

chritt uns lehrteſt, den
kannte Leben Biſt

enkteſt in blaue Ferne,

e eilig du, weil du dieren öffneteſt dem kleinen Träumer für die ſüßen
und des Liedes Geiſt ſein
ckteſt und mit Vogellauten

Helden, und vergeſſen
und die in ihrer

en S

Schalken u

t önnte man die vielfach vern Wirkungskraft des mütterlichen Weſens Zu
es iſt immer tra

rhaften

en auf dem a v

Steige

gende Liebe.
Sinne; der Mutter

bis es ſelbſtändig
Mutterarm und an der

Aber damit endet
kommt erſt das

herauf,
eheimnis

aſt ge
tunde

rt

nd Walten

Das

mäßig gute Stiefmutter oder Adoptivmutter, Denndie Menſchen lieben vor allem ihr eigenes Blut das,
was bei der einen Frau herzmotoriſch non ſelbſt da
hinſtürmt, muß die andere im kleinen Wäglein, das
ihre Nächſtenliebe zimmerte, mühſelig die Straße
lang hinterherziehen. Beim Weibe ſt das Herz der
Motor, der Wille nur ein ſchwaches Mekelſpie

Und doch ach, ſchreckliche Täuſchung! enn
du ein wenig Vertrauen hatteſt, kinderloſes Weib,
ein bißchen Selbſtüberwindung, ein bihchen Geduld

in ein paar Jahren ſchön, vielleicht ſchon in ein
paar Wochen, würde die Gewöhnung, die ſtärkſte
Rieſin der Welt, dir den Schauer vor dem fremden
Blut aus der Hand gerungen haben, du r das
fremde Kind wie das deine betrachten, es um orgen
und, wenn es dir genommen würde wahrſcheinlich
ebenſo weinen, wie wenn es Blut von denen Blute
geweſen wäre.

„Und wenn meine Mutter geſtorben iſt,
laß noch ein wenig n das Grab
Jch muß e zu ihr hin
und ſchauen hinab.
Und zerren meinen Krang der Schuld
bis dicht an ihre Jüße her.
Jch flocht daran ein Leben lang,
darum iſt er ſo ſchwer

Und ſchluchzen ach. das karge Wort
aus meiner Seele tiefſter Not

Jch hab dich immer lieb gehabt!
Nun aber liegſt du kalt Und tot.

Und jetzt die Erde, Erde drauf,
ihr Leichengräber grabht nun, grabt,

u h e ihr u 5 eab' dich immer lieb gehabt5 b Herm. Claudius
10 Gebote am Muttertag

I. Nimm der Mutter am Sonntag alle Arbeit ab,
Sayr ſie einen uns h en do en oderelt elle frühmorgen umen an das Bett odereeliſche das um ſo ſchwerer e mehr ſich g S enlen n en der umhüllenden Mutterſorge en 3. Schige hr, denn du fern von ihr weilſt, einenablöſt und in andere, weite Vbenskreiſe mr ,NDTU S Brief eine Karte füge eine Aufmerkſamkeit bei.wird Mene in dieſen Hauptſtufen zeigt ſich die eine „Es kam ein Weib, das im Wunder der Mutter alle ſchuldlos Enterbten und Entrechteten. Mutter Gehe zum Friedhof, wenn dort deine Mutter

Se e Menſchenwahrheit, daß nämlich aus denſelben ſchaft blühte, kam an den Born und bat um Weisheit. ſein iſt die e Ehre, das höchſte Glück des Weibes. liegt, und ſchmücke das Grab mit den Blüten
c aus denen vas veſeligendſte Glück emporſteigt, Du bedarſſt nicht, ſtillende Mutter, daß ich n und doch täuſchen ſich die vielen, die in dem Kinde des Frühling

lei S damit aufs bitkerſte verm ſch, die ſärke. denn deine Bruſt iſt Born, und du ſelbſt biſt e rundes nur ſich ſelber lieben, ſeine niß Horche Um in der Nachbarſchaft, wo eine Mutter
ſt Haus We pird, die es für Menſchen Wunder der Welsheit und er hier. Komm an mein als ihr Erbteil betrachten ſeine Fehlet
ken in der

und mitten in der Zeit
richt. Unſer Daſein iſt
underbares und für

Klänge

kragen, zuſammen
g. dem wir dieſe

ligtümer in uns
rauch wäre es

voneinander ablegten, W
Denn wir bed

tS
mme

m

Seit 1865 beste

elt gibt.“
„Es iſt ein ewiges Wunder

StimmeAber wenn wir gang ſtill in u
wir da und gerade da
Antwort gibt. Unſer

ngt mit dem Bild der M
Es iſt nicht ein

n wir dieſe Heimkehr üben,gentlich äußerer Jormen, un uns an ſolch
zu erinnern. Aber ein ſchöner

wenn wir einmal im Jahre Zeugnis n
Quellen in uns

rfen der Sammlung in der
einzelne mit ſeinem

auch ſtehen mag. die
fühlt, daß ſie

8 Lebens und wo der
erhältnis zu dieſem Leben

mme hört jeder, verſteht jeder Er
verſöhnt und läutert und zuleht erlöſt.

das

utter,

und

dieſe alten

Heilerfolge bei Rheuma-
tismus, Gicht, Ischias, Nieren- und
Kein Moor, Kein Pan
auch and. med. Bäder. Gut bärg. Kurhba

mitten in der Welt
aits dem Mütterlichen

arm geworden an Sinn für
n aus der Ewigkeit

T eetwa as auf dieſeiefſter S S leichbedeutend mittiefſte Sebenenlan raucht nicht immer durch erſtere hindur

zu ſein, um leßtere zu entfalten
dem weiblichen

das wir in uns
beſonderer Tag

go, sondern heiße Sandbäder, 5

klares G

ut in
Munde

„Eine
köſtlicher

es bedarf
ſt

wir

ewäſſer und ſcha
lung, ſchönes Weib

e Jungfrau bleibt.
die rechte Betätigung

Die Mutterſchaft verſagte
Lebenswunſch unerfüllt blieb

weiße Milch doch

Edelmenſch

grauſam

gar keine Kinder wünſche.
„Die Frauen, denen das Leben vhne ihre Schuld

denen vielleicht der tiefſte

u' deine Kraft der Verwand-
eutterliebe verwandelte rotes

en eingeboren, auch wenn
Sie wird daſür ſchon von ſelber
Sform finden.

Weib, dem die Mutterſchaft verſag
vom Schickſal t

daß es in Enkweibung und damit in Entartung ſich

aber niemain ſich ſelber ſuchen, die

Elternliebe Egoismus iſt.“
Millionen kinderloſer Frauen im Vaterlande

Millionen hilfsbedürftiger, mutterloſer
ad das Weib

gegangen
Mütterlichkeit iſt

trogenes Weib ſich mit einem

armut aufhöre
Blut! Ei
Weibes. So bleibt ſie allein in einſamer Stube, und
dem mutterloſen Kinde, das mit zagem Fingerlein an
die Türe klopft, wird kein Einlaß gewährt, es geht
zurück auf die kraße. eAls Satan die Menſchheit verderben wollte, über

erte er die gerechte Selbſtliebe, ſagte den herr
ichſten Baum in Gottes großer Welt gn, die Selbſt

loſtgkeit. Das eine ſt wahr Es iſt zehnmal leichter,
eine ſehr gute Blutsmutter zu ſein als eine mittel

und ſie beide reich werden Fremdes

bleibt,
betrogen, es ſei denn

ſind zu beklagen wie

Hrauenleiden,

us, mäß. Preise
Erospekte duroh die Kurverwaltung S

n gen
eherar

e

r

n

iſt auf der Höh'
N e Wandelhalle.
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„„Flwen
Ostfsee end remalsee
Privatpenſion für Berufstätige, v. 4 an kauft laufend

Lukas, Sand 1.

Sehelbengardinen See 909 605 45

Jarker Wellenschlag Moderne Badeanstalten
h Gas Hlektr. Licht Kanalisation

Reich u

in den neuesten Musterrn z
fabelhaft billigen Preisen

Künstler-Garnituren 120 8.75 4.50
Macras- Garnituren 8.75 6.75 4.50 370

Kinder
arum findet nicht immer ſo ein am Beſten be

am Beſten beraubtenKinde zuſammen, damit ihre Einſamkeit und Bettel 8

Ein Schauer liegt über den warmen Leib des 9. W

Spannstoffe 120- 180 en breit Alte 210 173 155

Gardinen en Staok Mir

s vt leidet, drücke ihr die Hand und biete ihr eineKinder nur wollen, am mit
ihnen zu prahlen und ſchließlich einmal Erben zu 6. Weingeſogen vom roſigen haben. Es ſt nicht zu errechnen, wieviel Prozent der

rückwandelt ſich wieder Milch in Blut
Arie Mutter im Kranze geſunder Kinder

nblick! Doch Mutterſchaft iſt nicht immer
Mütterlichkeit.

Aufmerkſamkeit
Weißt du eine Mutter im Siechen oder

Krankenhaus, gedente ihrer. Frage nicht, obandere dazu verpflichtet ſind
7. Wenn du auf der Straße ein altes Mütter hen

iehſt, gehe zu ihr, erweiſe ihr eine Freundlichteitenke r eine kleine Gabe, wenn es
nötig iſt.
Nimm einer Mutter gleichviel ob jung oder alt,
Laſten ab, geleite, ſtühe ſie, wenn es nottut.

b jeht und am Mutterlage ſelbſt für den Ge
danken, ſetze ihn in die Tat Um und ſorge, daß es
guch andere tun.
Nimnt dir feſt vor, deine Mutter und alle deut
ſchen Mükter auch in Zukunft ſtets zu achten, zu
ehren und zu unterſtühen, inmer und alle Tage
T bie am Muttertage; ſorge dafür, daß auch
andere es tun. Dann wird der Muttertag ein
Segen für das deutſche Volk werden!

A. P. Leung.

10
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Möbel -Ausctattungen

in jeder Ausführung

Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 12. Mai 1928.
ahuänet. anlnnJ e el Ahlun hat Zweigſt. im Jn und Ausl. u. iſt d. ält. farbe wieder durch mei

erst klassige au. gr. Vereinig. u. d. vorn. u. diskr. Weg nen bei bequemer Teilzahlun g.Anzablung Mk. 100 T Vochentate d. Sichfindens d. geb. Kreiſe. Tauſende v. ſaſt ne Wage
Mk. 250 oder monatlich M. 10.-- Anerk. Bundesſchr. u. Proben koſtenl. geg. Färbemittel! Garantie 10 Rabatt bei Barzahlung

ar Garantie 30 Pfg. F. Porto verſchl. ohne Aufdr. d. FErfolgu Unſchädlichk. 5 o Rabatt bei Zahl. innerh. 3 Monaten
Verlag G. Bereiter, Berlin W. 30, Hohen Fl. Mk. 220. Porto

ſtaufenſiraße 42 ne Möhbelhaus Degenharelt
Merſebnrg, Preußerſtraße 33.

Laut Beſchluß der außerordentlichen
Generalverſammlung vom 29. April 1928,
iſt unſere Genoſſenſchaft aufgelöſt.

Wir fordern unſere Gläubiger hiermit
auf, ihre etwaigen Anſprüche gegen uns

geltend zu machen. SAtzendorf, den 12. Mai 1928.
Siedlungsgenoſſenſchaft Atzendorf und Umg.

e. G. m. b. H. i. Ligqu. Pracht- und Verpackungstrei ſeder deutschen Bahnetation.
OttoHabermann, DswaldWanke AloisKrieger Verlangen Sie noch heute unseren illustrierten Katalog gratis. S

e Grob- Berliner Fahrrad Vertriebs-Gesellschaft Geſchäf

Die OrganiſationSehbensſ umd t

gsburg 171, Kaiſer

Berlin NW 87, Turmstraße 70.

Drei ſchlechte Ernten, Witterungskataſtrophen
und Viehſeuchen in weiten Gebieten! Dazu iſt
das Landvolk, wie die anderen Stände durch die
Jnflation ſeines Betriebskapitals und ſeiner
Spargroſchen beraubt und laſten auf ihm hoher
Zinsfuß und hohe Steuern, die Folgen des
Krieges. Hohe Futtermittelpreiſe und geringe
Viehpreiſe machen die bäuerliche Wirtſchaft un
rentabel. Breite Schichten des Landvolkes ſind
in großer Not und werden von Wechſelſchulden
bedrückt.

Mußte aber dieſer Notſtand
noch vermehrt werden?

Mußten die für den Landwirt nötigen Geräte
und Futtermittel durch hohe Zölle verſteuert
werden? Mußte die Schweinezucht ſo ſtark ver
mehrt werden, daß jetzt ein Ubermaß von rund
6 Millionen Schweinen vorhanden iſt Mußten
die Rentner ſo verelenden, daß ihnen das billige
Gefrierfleiſch zugeführt werden muß? Mußte
ausgerechnet den großen Gütern, denen vielfach

doch nicht zu helfen iſt der Löwenanteil der
600 Millionen RM. Darlehen aus der Amerika
Anleihe der Rentenbankkreditanſtalt und der Gold
diskontbank gegeben werden? Konnte nicht ein
Teil dieſer Darlehn und der Übererträge aus den
Schliebenſteuern ſchon damals für die Moderni

ſierung der Landwirtſchaft, für die Standerdiſite
rung und für die Verbeſſerung des Abſatzes, alſo
für die geſamte Landwirtſchaft verwendet
werden?

Die Antwort iſt ſehr einfach Wenn
die Maſſe des Landvolkes den Groß
agrariern Gefolgſchaft leiſtet und bei
den letzten Wahlen dafür geſorgt hat,
daß im Reiche ſeit 1925 (mnit einer
Ausnahme von 8 Monaten) Groß
agrarier in der Reichsregierung ans
Ruder gekommen ſind, ſo wird natür
lich im Reiche nach Großagrarier-
rezept regiert und keine ſortſchrittliche

Bauernpolitik getrieben.
Dann bringt natürlich die Zollvorlage (Sommer
1925, Graf Kanitz) in erſter Linie hohe Zölle
zugunſten der Erzeugniſſe der Großgüterwirt
ſchaft und ſtehen die Roggenpreiſe hoch und die
Viehpreiſe niedrig. Wie in der Vorkriegszeit
ſollten nach der Großagrarier Wunſch dem
ſchweinemäſtenden Landvolk ſogar ein Zoll von

Futtergerſte und Mais von RM d. h. mehr
als 300 Millionen Reichsmark Zölle und da zit
noch weitere hunderte von Millionen für die
Verteuerung der Futtermittel aufgehalſt werden.

tsmann inſerierel e e

Kein anderer als die Herren Abgeordneten der
Deutſchnationalen Volkspartei: die Herren
v. Schlieben, Graf Kanitz (jetzt Deutſche Volks
partei), Schiele, Hergt und v. Keudell tragen die
volle Verantwortung für die unnötige Steige
rung der heutigen Notſtände in der Landwirt
ſchaft. Sie ſtehen ſeit Anfang 1925 an ent
ſcheidender Stelle. Sie haben die Pflicht und die
Macht gehabt, rechtzeitig Vorſorge zu treffen
und einzugreifen.

Eine unerhörte Jrreführung der öffentlichen
Meinung iſt es, daß gegen die republikaniſche
Regierung in Preußen, ausgerechnet gegen die
jenige Regierung gehetzt wurde, die den Bauern
Dünger und Saatgutkredite ſowie in nie ge
kannten Umfange Kredite und Beihilfen für
Unwetterſchäden, Meliorationen und Steuer
erleichterungen bewilligt hat. Ausgerechnet
gegen die Regierung, die unter dem demokra
kiſchen Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff in
tatkräftiger Weiſe zwecks Schuldenregulierung
die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und
damit das ländliche und gewerbliche Genoſſen

ſchaſtsweſen in Gang geſetzk und dazu die zin
loſe Hergabe von 130 Millionen Reichsmark ein
geleitet hat.

And das Notprogramm Her Reschsregierung?
Jm letzten Augenblick vor und nach Schluß des

Reichstages hat die Reichsregierung ein Not
programm vorgelegt. Das Landvolk wird
merken, was erreicht iſt, wenn die Steuern und
Rentenbankgrundſchuldzinſen beim Finanzamt
fällig ſind.

Wie ſteht es mit der Umſchuldung?
Gibt es 6 Milliarden Reichsmark Anleihen und
270 Millionen Reichsmark fährliche Reichs
zuſchüſſe als Zinsverbilligung, wie es der Groß
agrarier, der deutſchnationale Reichstags und
Landtagsabgeordnete SchlangeSchöningen ver
langt hat? Oder gibt es 10 Milliarden Reichs
mark Anleihen, wie der deutſchnationale Ab
geordnete Hugenberg, der Verleger vom „Ber
liner Lokalanzeiger“ geflunkert hat? Nein!
Nichts von alledem. Winzige 200 Millionen
Reichsmark ſollen vom Reich vorgeſchoſſen
werden, aber nicht heute oder morgen, ſondern
erſt dann, wenn entſprechende Anleihen auf
genommen ſind. Da hätte es noch gute Weile
mit der Umſchuldung, wenn nicht die republika
niſche Regierung in Preußen durch den demokra
tiſchen Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff die
Sanierung des Genoſſenſchaftsweſens in An
griff genommen hätte.

Das andere, was zum Notprogramm be

entweder weiße Salbe, die nichts nützt, oder
uralte Wünſche, die die deutſchnationalen Reichs
miniſter ſchon 1925 hätten organiſteren und aus
den Übererträgen der Schliebenſteuern bezahlen
können.

Das Landvolk ſteht jetzt vor einer bedeut
ſamen Entſcheidung. Vom Landvolk hängt es
ab, ob weiterhin noch Fragen der Landwirtſchaft
und des Gartenbaues nach dem Rezept der
Großagrarier verhandelt werden ſollen. Gewiß
wird die Deutſchnationale Volkspartei nach den
Wahlen geſchwächt in den Reichstag und in den
Preußiſchen Landtag einziehen und auch die
Wiedervereinigung mit der Chriſtlich-Nationa-
len Bauern und Landvolkpartei, die ſich nach
dem 20. Mai wieder zur Deutſchnationalen
Volkspartei zurückfinden wird, wird ihre Ver
luſte keinesfalls ausgleichen können. Trotzdem
iſt es von größter Wichtigkeit, daß das Landvolk
bei den Wahlen das Großagrarierſyſtem deutlich
ablehnt und ſich durch die Stimmenabgabe für
die Deutſche demokratiſche Partei
für eine Regierung der friedlichen Entwicklung,
der Ordnung und der ſozialen Gerechtigkeit und
für eine fortſchrittliche Bauernpolitik einſetzt.

Die Demokraten ſind gegen die Bevorzugung
der großen Güter vor
gegangen und haben Steuer

am Ruder war, für die
bäuerlichen Betriebe Steuer
erleichterungen (Herabſetzung
der Umſatzſteuer und Abzug
des Eigenverbrauchs der Fa

milie) durchgeſetzt.

Die Demokraten haben in Preußen die
Staffelung der Grundver
mögensſteuer zugunſten der
bäuerlichen Betriebe erwirkt.

Die Demokraten ſind die Vorkämpfer für die
Siedlung und Anliegerſied
lung und für einen ver
nünftigen Pachtſchutz. Die
Deutſche Demokratiſche Par
tei hat ſich ſtets für die
Stärkung des Bauerntums
eingeſetzt. Keine andere
Partei kann ihren poſitiven
Leiſtungen für das deutſche
Landvolk etwas Gleichartiges
gegenüberſtellen. Jn ihren
Reihen kämpfen die Führer
der Bauernſchaft, wie Tantzen,

Rönneburg, DietrichBaden,
Wachhorſt de Wente, Heeſch,
Meincke und viele andere.

Das Landvolk ſteht vor der Entſcheidung, ob eine
ſchloſſen iſt, die einmalige Zahlung von 64 Mill. e e e n ehrliche Bauernpolittt getrieben werden ſoll un
Reichsmark und 22 Millionen Reichsmark, um a der Not ein Ende zu machen. Deutſchland braucht
den Abſatz von Vieh und Fleiſch zu organiſieren, Die Demokraten und der demokratiſche Fi mehr denn je ein ſtarkes, geſundes Bauerntum
einen Notfonds zu bilden, das Genoſſenſchafts- nanzminiſter Dr. Reinhold und einen lebenskräſtigen ſelbſtändigen Mittel
weſen zu rationaliſteren, die Erzeugniſſe zu ſtan haben in der kurzen Zeit, in ſtand. Darum ſtärkt die Deutſche Demokratiſche

dDerdiſteren und die Geflügelzucht zu heben, ſind der die Rechtsregterung nicht Parkei! Das heißt Bauernpolitik treiben! i

Wählt am 20. Mat 89. J. die Läſte
i
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Nr. 112.
Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 12, Mai 1928.

Aus Mitteldeutſchland
„Das bin ich meinem Stande ſchuldig?“
Ein Mann, der angeblich immer zweiter Klaſſe fuhr.

Halle. An zu hohen Zeugengebühren
verſuchen ſich manche gern zu bereichern. Für

J

e ein Ehepaar je 66 M. Der Juſtiz Juſtizge
nete nach Das kann nicht e

n zur Oper
Uhr: Übertragung von Berlin: Tanzmuſtk.

Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
2.00—-18.00 Uhr Ubertragun
9.00 Uhr: Morgenfeier.

Noch einmal Konnersreulh
Ein kommuniſtiſcher Redakteur vor Gericht weehe katholiſchen Kirche.

Biſchof Henle
elber Aufklärung ſuchende Ortspch per den Geiſtlichen der Nachbarort

gen Beſchimpfung der
er ſeine Mutter ehrt, der ſammelt

Anſchließend: Ubertragung des Glockengeläuts des Doms. lerfurt. Jm Schwurgerichtsſaal per e ult ch ormittagskonzert des Potsdamer Tonkünſt!
vor einem au erg h
vom Erweiterten Schöffen

egen den verantwortlichen Redakteur des

11.80-12.50 Uhr: Väudes wurde
Zuhöbrerkreis

Lincke: Ouvertüre zu der Operette „Jmgroßen il: Galante Abenteuer ertimmen.“ „Erlauben Sie mal, wir ſind zweiter m on g
laſſe gefahren. Das bin ich meinen Stande nfluſſung anzunehmen. er Helmund: Zauberlimmuniſtiſchen „Roten Echo“, Olto Thomas aus die Veröffentlichungen anderer prominenter

Niel: Jn Sansſouet,pfung der katholiſchen Kirchewegen Beſchimſchuldig. Jch bin Generalvertreter, Das bin ich ſo Jena,
n Alſo kriegt er die 66 M. ausvezahlt. verhandeltr rdignng bei der Bahn. Zweiter Klaſſe koſtet dort, wo die a 9. Translateur-katholiſcher Theologen ſeien viel zu weit Mühle ſteht, Walzer.tte unter der Uberſchrift: l„Der Volksbetrug von Konnersreuth“i ſei der Verdacht berechtigt geweſen.ritter 52 M. Am Reiſetage ſind nur zwei einen Artikel et der ſich mit der bekann

nachdem er ſich als Proarten 3. Klaſſe Lennep- Halle gelöſt. Der ten T
Generalvertreter wird vernommen: „Ja, wir ſind ſie in eumann und den Vorgängen um

vnnersreuth befaßte und dabei er weitereauch über das
bekannt habe, je

Deshalb ſeien dieſagt worden ſei.er Hannover gefahren, den erſten Teil nur erlaubte Maß
dritter, und zurück bin von Magdeburg ab auch katholiſche Kirche enthielt.
dritter Klaſſe gefahren.

Angriffe gegen die
Niemand dürfe gefahrlos
er wahren Meinung über

hinausgehende en, daß von Jrreführung und„Volksbetrug“ dieeine Frauiſt allein wagen, durch Außerung ſein e Kurie hat eine Unterſuchungskommiſſionin der zweiten Klaſſe na Hauſe gefahren Thereſe Neumann
Machte gerade für jeden 66 M. Durch dieſes Ein
geſtändnis hatte er dem Gerichte bewieſen, daß er et die eine „übernatürlichkeit

eſtſtehend halt und die Gläubigen warntdas blühende Geſchäft Gegenteil anzunehmen. Von
r der Kirche ſei un error“ könne in derh gewohnheitsmäßig 2 Klaſſe fährt zu zerſtören, denn der Terro

Er hatte alſo etwas Falſche s vorgeſpiegelt geheuerlich. hildeund hätte nur ter Bueeee Sürfen. Für anag drohte der Artikel in Fettdruck:
dieſen Betrug erhielt er eine Geldſtrafe von 75 M., den

berpfals geſprochen werden,
Druck gegen Andersgläubige

tehe und der Orts
in gewi Kunſtgeſchichte in Anekdoten.“Nach Schilderung da dort ein gewiſſer n e e edas deutſche MärchenMyſteriums zerſfeßen anze Situation chtung deutſche Muttertag. Die Mutterdie Ehefrau von 25 M. in die kleinſten Teile, damit die Bevölkerung einmal

betrogen wird, der Thereſe Neumann
Siſen“ verSo ſei ein rein medi

Ubertragung von Berlin „Aus der
Direktor Julius Cohn: Die

eutung der Krankenverſicherung unter beſonderer

klar ſieht, wie ſie bel eingeredet wor
alb, weil die Kirch en, was ſie dann als

ei ein Moniſt.Das Arteil genim drikten Schwarzbrennerprozeß r s Berliner Krankenkaſſenweſens.
Mitwirkende: Johanna Hofer.
Bruno Seidler Winkler.

Anſchließend: Wetter, Tages und Sportdienſt.

d. ihr ramponiertes An
tellen will.“r Angeklagte gab a

riſchen Arbeiter verſfaßte

ziniſchpſycho

tution mit religibſenund dadurch der wiſſen
ung entzogen worden.

ogiſches Phänomen durch eine Jnſti
igi b äunen umgeben

chaftlichen Fordaß die von einem baye
rtikelſerie ſchon im SepGefängnis und Millionen-Geldſtrafen. ten er in der ebenfalls in

F. Magdeburg. Jm dritten Magdeburger vaheriſchen VolkszeitungSchwarzbrenner Prozeß gegen Köhler und Genoſſen ſterebt
Jena hergeſtellten „Nord Erſter Staatsanwalt Wi

erſchienen geweſen und der
geblieben ſei. Wegen Stoff
in das „Rote Echo“ aufge

cht hielt ein Vergehen
B. und zwar eine Beſchimpfun

irche durch den
etrugs für erwieſen.

Montktag, 14. Mai.g Mittelventſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.pierte Satz ſtehen atho liſchendes Lugs undwurde nach e e Dauer das Urteil geſallt. mangels habe ſie auchBeſtraft wurden:
Sprengſtofſmonopolgeſeh Guſtav Köhler zu
einem Jah ä

Der Angeklagte ſelber, in der evangeliſchen Kirche
chen Gründen ausgetreten,

tellen aus polemiſchen

nommen werden ſollen.en Frfgehens gegen das e und Sachverſtändiger geladene
erzogen, aber aus politiſAigner hat I4 Tage Waſſerſtandsdienſtverſuchte durch Verleſen v

Schallplattenkonzert.

Gefängnis und vier Millionen Freiburger Arztr157 918 Geldſtraſe. Hirſchfeld zu 29 M. in Konnersreut
Geldſtrafe, Pfan zu ſieben Monaten Ge- ſuchungen i
fängnis und 1125 701 M., Kurt n e vorgenommen,
nenn Monaten Gefängnis und 4 157 918
Geldſtrafe und Oswald Hoppe zu un Mo

Schriften evangeliſcher TheoloD. Thümmel, S
die katholiſche K

nicht religiöſen,

gen (z. B. von
na) den Nachweis zu erbringen, da

r aus Gründen politiſcher
handle, und bat deshalb um

nkwerbenachrichten.
auener Zettzeichen.

l n h eunkwerbenachr en. Jumwolle Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und

er den Fall bei Thereſe Neumann
über die er eingehend berichtete Da

nach ſei das
Phänomen echt und nichts von Betrugnewaten Gefängnis und 1137 918 M. Geldſtrafe. vorliegend. Die Ar te

Wegen Beihilfe zur Monopolabgabe- e den Mut u
hinterziehung erhielten: Becker einen Mo

war jedoch der Anſicht, daß der And e g der la tn be un eigen rege S ehe
r, erliner alle un 3r Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten

rſe, Magdeburger Zucker.

Wiedeien es aber der Mitwelt ederholung vonahrheit zu finden.
ffwechſel, denn bezüg

im vollen Umfan
en wäre und fälltlärlich ſei ihnen nur dermat und 1 715 265 M. Geldſtrafe J. Hoppe drei i der Tatſache, daß bei T

Monate Gefängnis und 3 857 099 M. Geld a ranree
Maaß einen Monat er und ſtanden ſie vor ei3 951 631 M. Geldſtrafe, Lohn

ereſe Neumann jede
ſchloſſen ſei,

Die offiziellen Ver
hätten ſich auch vollkommen ein
n e aus ge An Stelle einer verwirkten Straen Mark Geldſtrafenklage ſtehenden Artikels ſind

fe von 60 Tagen
Gefängnis, 600 Formen und

k der Deutſchen Geardt drei kreter der Kirche Platten des unterWochen Gefängnis und 1 426 762 M. Geld wandfrei benomme
ſtrafe. Außerdem wurde für alle beteiligten Ange
klagten Werterſatzſtrafe verhängt.

n, zum Beiſpiel der verſtorbene unbrauchbar zu mache v Uberkragung von
r: Ubertragung von

19.80 Uhr „Aus der Biologie der Tiere.“

önigswuſterhauſen.
Dresden: Dr. Erhardt: „Zur Er

Prof. Dr. FriedrichEs haften für Werterſatz: Adolf Köhlerx ſtellt und, da
in Höhe von 9528 3
Jalle der Nichtbeitre
nis treten. irſchfeld in Höhe von 14 271 M., er h
an deren Ste

ein Monat r3509 6665 RM. evtl. ſechs onate Gefaängnis.
Kurt Becker in Höhe von 3 509 088 RM. evtl.

ängnis. akob Becker in Höhe von 581 952,5
eichsmark evtl. dr
o pe in Höhe von 485512.05 RM.
onate Gefängnis Friedri

von 1898890 RM. evtl. ein onat e tiſchv m ardt in Höhe von 494 922,5 RM. evtl. ſt
e Wochen Gefängnis eJ r re er I SVon der gegen den An eklagten Guſterkannten Strafe ſind ein Rong und drei Wochen

ch die erlittene Untrſuch Selur Monopolabgabenhinterziehung und Schwarz

Höhe von 3528 800 RM. edtt ſechs Monate Ge S t
a

Köhler von re

gen. Das
ieſem, ſoweit

Hewerbs zur La

vll mit Rent Köhler erne haltriehrich Maaß Jakob Becker und Lohnhardt wurde e h
trafaufſchub gewährt, bei Willi Hoppe ſoll er von hdem Ergebnis anzuſtellender Ermittlungen abhängig g

ihm die Anklage unlauteren Wett. der b
ſt gelegt, wird abgetrennt, gegen ſie

ſich bei der Feſtſtellung ſeiner Perſonalien
en ergaben, nach d

chon ſeine Kleidung deutete d
Rock und eine Hoſe
ner Ekſtaſe befand. Es ſchien

Die Ernährungsorgane.ranz: Mutkker, d ſin
utterauge; e) Gorriſſen:

memoriam, Adagio fül
r Orcheſterkongert.

90 RM. an deſſen Stelle im Schwierigkeit
ibbarkeit ſechs Monate Geſäng portiert. Schon

r hatte nur einenlle in Falle der Nichtbeitreibbarkeit ſich in irgendei
Hefängnis kritt. Pfau in Höhe von ein Student zu ſein.

ünkwerbenachrichten.

Toller, Claire Goll, Löns.Ernſt, ln
e r Volkskümliches Orche

eber.
22.15 Uhr Preſſe und Spor
32.30—-24.00 Uhr Ubertrag g aus

Kohl, Erfürt: Ankerhaltungs- und Tanzmu

arauf hin
eren. J. Ernſtes-an daß er CoppeliaSuite. Frank, Hochſtetter,

ne; M Verſchwörer
Fried mann Gärtner

v Oskar Drees, Bremen: „Das Kind im Arbeiter
D a nt Horſtſechs Monate Gefängnis Oswa 1d Hoppe in Dresden. Vor eini

ihre Kurs (Preis)ei Wochen Gefängnis. Willi nierter
evtl. zwei resdener Einwohner, der

Maaß in Höhe hatte den Betra ſaale der Wart e Stunde). Ger
taſche Jn dieſem A

t rechts heran und

War s e eährenddem entwenungshaft verbüßt. ie ans e chwa
Tennerei benutzten Geräte und Anlage werden ein merkte von dem

Verfahren gegen Saam, Pfau, bei er entdeckte zufalli

ühr: Sie Bin
re uſtige Min Wirken der Bibliotheken.17.00 Uhr. Die Mutter im Lied „Aus der e Bi

ung von Berlin Viol
ein. en Bey4. Dvorak: Als die alte

6. ch für Anfänger7 65. er.ehe (Stud.Rat Friebel, Lektor
erpflanzen und Samenbau

änger-Einführungskurſus für
er GSchuldirektor Mayer).Ubertragung n li

ut verhandelt werden vielen F fulichen Betriebe
gemacht werden. Köhler ſoll nach Verbüßung von erkannt entkommen.
S. Monaten, Kurt Becker und Osw
Verbüßung von je J Monaten und
büßung der Strafhaft Bewähr
gewährt werden.

ald Hoppe nach
Pfau nach Ver
ungsfriſten

Jmmer feſte druff?

„Her Arbeiter als
e Kräfte der Seele?Mitwirkende Urſula van

Seidler Winkler

gberaſtronom für

Leibesübungen.“r „Berufsarbeit
d falſches Training.“ 21.00 Uhr: Lieder

Am
Hilmar Weber.

s aus der OperKreutzer: Vorſpiel zu
Lortzing. Rezitation u

Rundfunk
Sonntag, 13. Mati.

Wellenlänge 365,8 Meter.

eethoven: Ouvertüre

flöte“ (Grete Wel
Groſg und Walte

Anſchließend WetterMitteldeutſcher Sender.Jena. Dieſer Abende wurde von einem jungen 8.30 Uhr: O
Menſchen eine große Wandſcheibe des Cafés „Zur
Quelle“ demoliert. Ohne Urſache dazu zu haben, ſchlug
er mit ſeinem Stock in die Scheibe und ruhte dabei z
nicht eher, als bis er das ganze Glas, auch in
den äußerſten Ecken, zertrümmert hatte. Der
Glaswüterich wurde dann von einem Schutzmann ge

Der halliſche Arbeiter
Seitdem Halle na

rbiekungen, die meiſt
von dort über das mittel

ſängerbund im Rundfunk.e Matthätkirche. ch Beſeitigunge der Strao rthe Boöſzi: Hora gan

l Linke e
Huvertüre zur Oper „Der

„Hans Heiling“
grbier von Bagdad 6„Einſt war ſo kiefer Friede

aus der Oper

ßenbahnſtörungen
hat, iſt eine Reihe

Gebiet des Vor
deutſche Sende

Halle am Mittwoch dem

gerbund Halkeskonzert, an dem Mitte

dioſao Stunde der Freube), op.
v Morgenfeier.

ritz Schertel (Cello)
viedbert Sammler.

Mitwirkende: Albrecht
Oskar Fiſcher (Flöte

Marcello: Sonate
mDie Schlüſ n

r Cello, aus der Sonate

sweſens lagen,
et verbreitet wo

auch eine Geſang
Arbeiterſän

r ein Frühling

aus der Oper „E

Das Veilchen „Die AAdagio affettuoſo

Kareft deutſche Elſas Traum „Einſam

Bill Errgel,
Wesßenfelfer

teilnehmen wird.

Merſßebrerg
GSüreaße, Telegohorr 1090

n hnen im Bunde zu Aber raſch warf er dieſe übleri beren e en v ſ f ieſe grübleriſchen Uber Renate, deren Weſen der etwas verſchloſſenen,Frau Renakes Ehe e
Roman von Hermann Weick.

8] (Nachdruck verboten.) See
ungen von ſich. Er t f den Gang des Wagens

und ſah zurück, wo die B grge mehr und mehr ver
Dorthin würden
Gebanken immer,

herben Art der Hambu
ſich in den Monaten,
gut in die ihr fremde U
an dieſem Abend fander Türe ſtan rger entgegen ſetzt war, hatte

eitdem ſie in amburg weilte,
Umwelt eingelebt, und au

hr frohes, ungezwungene

inaus in die Berge
ft weilten ſie au

und Kunſtausſtellungen b

e fuhren auf dem
ünchen, wo ſie in dieſen Tagen der Drennung ſeineEin übermütiges Lachen kam von Renates Lippen. Theater

„Da brauchſt du dich nicht zu ſorgen. Er hatdich ja ſo gerne, daß ich ſchon manches Mal eifer an die
ſüchtig geworden bin!“

immer gehen
Gebaren raſch den

Nur als Studienrat
Saaleingang erſchienen, tr

timmung etwas.
Trotzdem Renate ſich

Herzen der anderen.
ieborg und ſeine Frau am
übte ſich Renates angeregte

viel Mühe gegeben hatte,

ll ihr Tun ging nun
Sie redeten viel
ſie ſchmiedeten P
übereinſtimmung

er frohe Gedanke
von dem Leben,
läne und waren
ihrer Wünſche

Wagen auf Wagen
vor, in dem an dieſem
Hamburgs ein Stelldichel

das vor ihnen lag, in großen Hoteldie vornehme Welt54 beglückt von der t„Bringſt du das fertig?Se wart ſich h an die Bruſt, daß das Beor und Ziele

ins Schwanken kam. Vor Weihna war es ihr nicht gelungenAls Kurt Heyßen mit Manne in ein innigeresgetauchten Sag Martha und ihremchten noch wollten ſie heiraten Verhältnis zu kommen.Frau den in ſtrahu weißt ja gar nicht, wie lieb ich dich habel“ ProfeſſorEs war mache doch eine leichte Verlegenheit in e hab i
ihnen, als ſie Profeſſor Adrian gegenübertraten. Mit

eri

rian, dem ſie das ſagten, nickte bei ſtummte das Schon bei ihrem erſten Zuſ
wandten ſpürte ſie eine ku
der dieſe ihr begegneten
ſähen ſie in Renate den u
in die Familie Heyßen,

ammenſein mit den Ver
hle, abweiſende Art, mit

Es hatte den Anſchein, als
nerwünſchten Eindringlin

hl ſie es äußerlich

vielſtimmige Gerede, das vorher den
unverkennbarer
r Anweſenden den

weißem Haar eil

e Zeit verlieren
gig Jahren, bei einer

na meine Frau
wandten ſich die Blicke de

aſtigen Worten, die ihre Erregung verbergen ſollten, ich damals vor

5 Ein Heyr inteten ſie ihm vom Verlauf der Segelfahrt Konzertreiſe durch
Adrian hörte das Fremde in ihren Stimmen. kennenlernt t

Jmmer wieder betrachtete er ſie forſchend. Ein heiratet und mit nach Deut
wiſſendes Lächeln kam in ſeine Zuge. e das Geſcheiteſte,

Als das Gartentor ſich hinter ihnen geſchloſſen habe
hatte, blieb er plößlich ſtehen.

„Hinder, nun ſagt einmal, warum macht ihr beide

er g. en e ungeweigentlich einen ſo feierlichen Eindruck h

e, habe ich ſte auch Elaſtizität Heyßen
„Gnädige Frau, wi

daß Sie doch noch geko

auf der Stelle ge
utſchland genommen.

was ich in meinem Leben ge

dem Paſtellbild auf
zeigte, nahezu in

ne Frau mit ausdru
Die Südlande

einer Gattin entgeg
e ſollen wir
mmen ſind!“

Sie meinem Manne
nicht abgekürz

an freundlichen
enate doch die trennende

aufgerichtet war.
Zudem gefiel ſich Martha als die älte
i iber alle möglichen Din

n zu erteilen, und auch g
in Fragen, in

fehlen ließen, empfandJhnen danken, and, die zwiſchen ihnen
Wenn er ſeineEr ſah zu wären wir heute abenddas üFlügel hing. Es as über demebensgröße, eine

cksbollen, leiden
arin, Renate

und Belehrunge
würfen hatte es
Meinung waren, nicht gefehlt

ge Ratſchläge
n leiſen VorHehßen lachte. denen ſie gegenteiligerſchaftli „Sie ſehen wieder einm al, Herr Senator, daß derSie wurden beide rot. Sie ſahen einander an kennbar

Dann lachten ſte wie übermütige Kinder. Stürmiſch Mutter
Umarmte Renate ihren Vater

„Papa, ſo tue doch nicht, als ob du nicht ſchon S

alles wüßteſt!“ ſpra

hatte viel Ahnlichkei
feingeſchwungenen

etwas wirre Haar
ag nicht erlebt hat

jenige am klügſten handelt
Wer weiß, ob i

Vorſtellungen bei meiner F
r dringlichen Brief geſchrieben hat,

der ſich mit den Frauen Doch hatte ſich Renate, dere
Jhre nochmaligen nem Weſen jede Schulmeiſt

und mehr von den Verwand
Auch jetzt war die Begrüß

Schwägerinnen merklich

n freiem, n deerei zuwider war, mehr
dunkeln Augen, das

Schade, daß ſie dieſen

ung zwiſchen den beiden„Ach ſo ſagte Adrian und hob Renates Ant Als Heyßen naglitz u ſich empor. Allerdings, überraſchend kommt da er daheim

mir die Neuigkeit nicht!“ ſchied ſchweren Herze
Er ſtreckte Heyßen die Hand entgegen. er eine tröIch bin kein Freund vieler Worte. Seten Sie gedachten

Wir zum zweiten Male willkommen, Herr Heyßen!
Jhnen gebe ich mein Kind gerne!“

Nun erblühten ihnen Tage eines Glückes, d Verhältni
Reichtum ſie manchmal nicht faſſen konnten
ein Rauſch der Freude war es über Renate und
Heyßen gekommen.

Uber Marthas ſpitzes,
8 wie Neid, als

erblühte Geſtalt Renates

h einer Woche Starnberg verließ,
ft dringend bens ſah Senator Reinwaldt

n Spitzen überſloſſen
gemaltes Bild ausſah.
as von Jhrem Herrn

en ſüche, werde ich mich ſtets mit
gnädige Frau!“

ſtehe zu Dienſten!“
blitenden Augen.

iſch, zu dem Senator Rei
ſaßen bereits einige Hambur

eute mit ihren Frauen und Toöchtern
ſeine Gattin wurden freundlich willt

farbloſes Geſicht huſchte etwa
end und Schönheit

Schön haſt du dich heute wieder gemacht!“
aum verhohlener Miß

„Man kut, was man kann
obenhin und wandte ſich neuen

Sie war ſroh, daß W
egengeſetzten Ende de

Sollte ſie ſich durch
ieborgs wichtigtu

derben laſſen

die im ſchwar
kleid wie ein von M

„Wenn ich alſo
Gemahl zu erreich
Jhnen verbünden,

nötigt wurde,

ſtliche Hoffnung mit in wenigen Wochen
r ihn in Hamburg

ihm plötzlich der Gedanke

würde ſich ihr
o ganz anderer

zu beſuchen
Während der Fahrt kam

an Schweſter u
s zu Renate

ie Art war als ſie
chatten legte ſich auf Heyßens frohe Ge

erwiderte Renate mit nkömmlingen zu.
ieborg und ſeine Frau am
s Saales ihre Plätze hatten

liges Geſicht, durch

geſtalten, die J

ger Großkauf Marthas trübſe
eriſches Gered

Sie war ja ſo froh, daß ſie nach

danken.

ommen geheißen.
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Aus aller Welt
Selbſtmord genau ein Jahr nach dem

Tode des Vaters.
Der 25jährige Möbelfabrikbeſitzer Fiſcher in

Breslau rief vormittags um 10 Uhr ſeine ſämt
en Angeſtellten in ſein Kontor. Als ſieverſammelt waren, richtete er an ſie dige Frage, wie
ſpät es augenblicklich ſei. Kaum hatten die Ange
ſtellten ihm verwundert die Antwort gegeben, da
ſagte er, um dieſe Zeit genau vor einem
Jahre ſei ſein Vater geſtorben, zog einen Revolver
ans der Taſche und brachte ſich einen Schläfenſchuß
bei, der den ſofortigen Tod herbeiführte. Das
Motiv zu dieſer Tat ſoll in wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten zu ſuchen ſein.

Schwere Froſtſchäden im Weingehbiet.
Aus der oberen Hagardt und aus dem oberen

Queichtal, beſonders aus den Weinorten Birken-
weiler, Frankenweiler und Siebendingen werden
aus der letzten Nacht ſchwere Froſtſchäden ge
meldet. Die Temperatur ging unter 0 Grad zurück;
un die jungen Triebe der Weinſtöcke bildete ſich eine
Eiskruſte. Jn vielen Lagen dürfte die Weinernte
vernichtet fein. Die Getreideäcker ſind an vielen
Stellen mit Eis überzogen, ſo daß mit einem großen
Ausfall bei der Ernte gerechnet werden muß. Die
amtlichen Stellen ſind mit der Unterſuchung der
Schäden beſchäftigt.

Mordverhand lung
gegen einen Siebzehnjährigen.

Vor dem Großen Jugendgericht in Marburg
fand die Hauptverhandlung gegen den 7fährigen
Joſeph Weil ſtatt, der am 8. April 1928 die ſteben
Undſechzigjährige Eliſe Krämer nach Verübung eines
Sittlichkeitsverbrechens erſchlagen hat und nunmehr
wegen Notzucht, Mordes Und Diebſtahls angeklagt
war. Die Verhandlung war entſprechend den Be
ſtimmungen des Jugendgerichtes nicht öffentlich
Das Urkeil lautete auf 19 Jahre Gefängnis
Die Strafe wird vollſtreckt werden, ſobald das Ur
teil rechtskräftig iſt; inzwiſchen bleibt Weil weiter
in Unterſuchungshaft. Damit hat eine ſcheußliche
Tat, die wegen der Art der Begehung und der Per
ſönlichkeit des Täters in weiten Kreiſen der Bevölke
rung außerordentliche Erregung verurſacht hatte, ihre
ſchnelle Sühne gefunden.

Lieber den Kopf als zehn Jahre
Zuchthaus?

Das Schwurgericht Schwerin verurteilte den
Bootsbauer Erich Bruhn aus Spandan wegen
Raubmordes zum Tode. Der erſt 20 Jahre alte
Bruhns hatte am 19. Auguſt 1927 einen jungen Ber
liner ermordet, um ſich deſſen Ausweispapiere anzu
eignen. Während der Verhandlung hatte der An
geklagte verſucht, einen der Belaſtungszeugen anzu
greifen. Der Angeklagte nahm das Urteil mit der
Erklärung an: Lieber den Kopf als zehn
Jahre Zuchthans!“
Raubüberfall bei der Tunneldurchfahrt

Jm Schnellzug Lyon-Nankes wurde, während
der Zug den Tunnel St. Jrene durchfuhr, auf den
Beamten im Poſtwagen ein Akkenkat verübt.
Der Beamke, der ſich zufällig allein im Wagen be
fand, wurde von mehreren Unbekannten überfallen
und ſchwer mißhandelt, bis er bewußklos am
Boden liegen blieb. Dieſen Augenblick benutzten die
Verbrecher um einen Poſtſack, enthaltend Einſchreibe
ſendungen, zu ſtehlen. Es gelang ihnen, zu entkommen,
bevor noch der Zug den Tunnel verlaſſen hatte. Der
Poſtbeamke, der nach einiger Zeit wieder zu ſich kam,
konnke ſchließlich die genauen Einzelheiten des Uber-
falles ſchildern. Der geleerke Poſtſack wurde im
Tunnel wiedergefunden. Von den Verbrechern fehlt
jede Spur.

Rieſenwaldbrand in der Grenzmark.
Seit geſtern wütet in dem großen Waldgebiet

zwiſchen Jaſtrow und Deutſch Krone ein
rieſiger Waldbrand, der in dem Bezirk der Ober
förſterei Schönthal entſtanden iſt und ſich von dort
nach Süden in einer Länge von 7—8 Kilometer
fortſetzte. Das betroffene Waldgebiet beſteht teils

Der Mörder unter den Zeugen
Wurde Jakubowſti unſchuldig hingerichtet?

Es kann kaum noch einem Zweifel unterliegen,
daß e ruſſiſche Kriegsgefangene, der
Landarbeiter Jakubowſki, infolge eines Juſtiz-
irrtums zum Tode verurteilt und hingerichtet wor
den iſt. Was erfahrene Kriminaliſten und Juriſten
in unſerer Zeit nicht für möglich gehalten haben, daß
von deutſchen Gerichten ein Juſtizmord begangen
werden könne, hat ſich bewahrheitet; noch dazu in
einer Zeit, die nicht als Entſchuldigung für ſich gel
tend machen kann, daß anormale Verhältniſſe zu
vraſchem Handeln gezwungen haben. Jm November
des Jahres 1924 wurde die Leiche des unehelichen
Kindes Ewald Nogens in der Pahlinger Heide ge
e Der Verdacht richtete ſich bald gegen den
Vater des Kindes Ex wurde verhaftet und im April
des Jahres 1925 vom mecklenburgiſchen Schwur
gericht zum Tode verurteilt. Alle Bemühungen der
Verteidigung, eine Wiederaufnahme des Verfahrens
zu erreichen, ſcheiterten und trotz den Beteuerüngen
des Verürteilten, er ſei unſchuldig, wurde er am
15. Februar 1926 hingerichtet. Das beſonders Be
dauerliche an dieſem Falle iſt, daß nicht allein ein
vielleicht zu verzeihender Juſtigirrtum vorliegt, ſon
dern, daß nicht alles getan worden iſt, um die Rechte
des Angeklagten zu wahren. Jnsbeſondere hat man
keine Rückſicht darauf genommen, daß Jakubowſki
den Verhandlungen nur mit Mühe folgen konnte.
Gewiß beherrſcht er die deutſche Sprache Ex hatte
ſie in den langen Jahren ſeines Aufenthaltes in
Deutſchland gelernt. Aber er beherrſchte ſelbſtver
ſtändlich nur den Dialekt ſeiner Umgebung, einDialekt, der ſelbſt für jeden, der perfekt Deutſch

ſpricht ſchwer zu verſtehen iſt, und nicht das a
deutſche das für ihn faſt wie eine fremde Sprache
war. Unter dieſen Umſtänden hätte Jakubowſki un
bedingt ein Dolmetſcher zur Verfügung geſtellt wer
den müſſen. Daß dies nicht der Fall geweſen iſt, iſt
eine ſchwere Verfehlung und belaſtet die Richter
ſchwer, die darüber zu verfügen hatten. 9

Wenn man von Anfang an gegen Jakubowſki ein
eſtellt war, ſo aus dem Grunde, weil das Motiv
ür ſeine Tat nur allzu nahe lag. Wer ſollte ein

Intereſſe daran gehabt haben, den kleinen Ewald
Nogens zu beſeitigen och einzig der uneheliche
Vaker, um ſich dadurch ſeiner Alimentationsßflicht
3 entziehen. Das iſt dem Unglücklichen zum Ver
nan den ie vernommenen Zeugen, zum
Teil Mitglieder der Familie Nogens, ſprachen ſich
gegen Jakubowſti aus. Der Hauptbelaſtungszeuge
war, wie ſich erſt ſpäter herausſtellte, ein Jdiot, der
in eine Anſtalt für Geiſteskranke gebracht werden
mußte, und dort geſtorben iſt. Kein Wunder, daß
die Zeugenausſagen gegen Jakubowſti waren, denn
unter den Zeugen befanden ſich ja ſelbſt der Mörder
und die Mithelfer und Mitwiſſer der Tak.

Jahre ſind ſeit der Hinrichtung Jakubowſtkis ver
gangen. Aber in ſeinem Heimatdorf verſtummten
nicht die Gerüchte, daß hier ein Juſtigmord begangen
worden ſei. Man wußte zwar nichts Genaues, aber
jeder fühlte etwas ſtimmt hier nicht. Die ganze
Angelegenheit kam ins Rollen, als nach mehre ſchon unternommenen Verſuchen der Liga für

enſchenrechte, eine Wiederaufnahme des Verfahrens
zu erzielen Zu Ende des Jahres 1927 die Groß
mutter des Ermordeten Ewald Nogens auf ihrem
Totenbett angeblich das Geſtändnis abgelegt haben
ſollte, das Kind umgebracht zu haben. Nun würden
erneute Erhebungen eingeleitet, an denen neben dem veha di Her Angenbttk ungerlarter denn jeChef des Landeskriminalamtes in Neuſtreliß de

bekannte Kriminologe Dr. Hans v. Hentig teil
n Zahlreiche Zeugenausſagen konnten als
falſch abgegeben nachgewieſen werden, und inzwiſchen
n der Pferdeknecht Heinrich Blöckner, der Arbeiter
Auguſt Nogens und der Landarbeiter Paul Kreuz
feld verhaftet werden, während der vierte Beteiligke
an der Tat, der Bruder Auguſt Nogens, Fritß, in
zwiſchen geflüchtet W Bisher haben die drei Ver
hafteken zugegeben, falſche Ausgaben vor Gericht ge
macht zu haben, das heißt, S beſchuldigen ſich ſelbſt
des Meineids. Die drei Verhafteten ſchieben die
Schuld an der Tat einander zu. Es kann keinem
Zweifel unterliegen daß in Kürze das Verbrechen

e ſein wird.Was war nun aber das Motiv der Tat Soweit
gus den widerſtreitenden Angaben der Verhafteten
hervorgeht, hat es ſich im weſentlichen darum ge
handelt, in der kleinen Kate, die Jakubowſki be
wohnte, Platz zu e Beſonders Paul Kreuzfeld
ſoll darauf ſpekuliert haben, nach der Ermordung des
Ewald ein Zimmer bei Jakubowſki zu erhalten.
Ewald war nicht das eingige Kind des Jakubowſtki,
aber die anderen kleineren waren ſo krank und
ſchwächlich, daß Kreuzfeld damit rechnete, ſie würden
in Kürze ſterben und damit Platz für ihn werden.

Auguſt Nogens hat zugegeben, daß er Jakubowſki
vor dem Schwurgericht und in der Vorunterſuchung
wiſſentlich falſch beſchuldigt hat. Vor allem nahm er
ſeine Behauptung, daß er am Mordtkage weit wegeweſen ſei, zurück. Ex iſt vielmehr verkleidet a
einem Fahrrad nach Palingen gefahren, wo Jaku
bowſki wohnte, um ihn zu beſuchen. Auf dem Heim
et will er nun Blöcker getroffen haben, der den
leinen Ewald auf dem Arm trug, und er will ſich

e gedacht haben, daß Blöckner das Kind in den
ald mitnähme, um es dort zu ermorden Er ſei

ihm nachgefahren und habe geſehen, wie Blöckner das
Kind an einer Tanne erhängte, es dann wieder lvs
band und über die Heide nach dem Petrusmoor krug,
und es dort mit einem Stein um den Hals ins
Waſſer warf.

Blöckner ſelbſt beſtreitet, die Tat begangen zu
haben. Vielmehr beſchuldigt er die Brüder Auguſt
und Fritz Nogens. Es iſt aber auch nicht ausge
e daß der inzwiſchen verſtorbene Geiſteskranke
ie Tat vollbracht hat. Eines nur ſcheint feſt

zuſtehen: die Familie Nogens ſteht mit dem Mord
an dem kleinen Ewald in engſter Verbindung. Ent
weder hat einer der Söhne das Kind getötet, oder
einen der beiden mitverhafteten Arbeiter veranlaßt,
die Tat für ſie auszuführen.

Dieſer ne re gewinnt in dem Augenblick, da
über das nene Strafgeſetz verhandelt wird, noch über
den Einzelfall hinaus an Bedeutung. Einer der be
kannteſten Rechtsgelehrten, der für die Beibehaltung
der Todesſtrafe ſich einſetzte, Profeſſor Kahl, hat
die Erklärung abgegeben daß er dann nicht mehr für
die Beibehalkung der Todesſtrafe eintreten Wwerde,
wenn ihm ein klarer Fall von Juſtizmord aus der
deutſchen Rechtsgeſchichte des 20. Jahrhunderts nach
gewieſen werden könne. Ein ſolcher Fall ſcheint hier
vorzuliegen. Die Außerung e Kahls zeigt von
ſeiten der Befürworter der Todesſtrafe, wie ſie ihrer
ſchweren Verantwortung bewußt ſind, und es fragtſich, ob nicht der Einzelfall ſelbſt über hedrenſee

Erwägungen hinaus viele bewegen wird ihren bis
erigen Standpunkt aufzugeben. Die Frage Beiehaltung oder Abſchaffung der Tpodesſtrafe iſt im

rn
aus 10 bis 20jähriger Dickung, teils aus Stangen
holz. Die Größe des Brandgebiets wird auf
mehrere tauſend Morgen geſchätzt.
Blutiges Drama zwiſchen Verlobten.

Ein blutiges Drama ſpielte ſich in dem Hauſe
Beneckeſtraße 26 in Hamburg ab. Die vor etwa
8 Tagen aus Verlin zugereiſte 37 Jahre alte Jda
Wieſe ſchoß auf ihren bei ihr zu Beſuch weilenden
Verlobten, den Kaufmann Cl. Große, und brachte
ſich dann ſelbſt einen Kopfſchuß bei. Eine Verwandte
der Täterin, die auf kurze Zeit die Wohnung ver
laſſen hatte, fand beide auf dem Bette liegend bewußt

los vor. Fräulein Wieſe hatte noch den Revolver,
aus dem drei Schüſſe abgefenert waren, in der Hand.
Auf dem Transport in das Krankenhaus ſtarben die
Verletzten

Racheakt eines Polizeibeamten.
Zwei Unterſuchungsgefangene, Penkala und

Marziſch, die ſeinerzeit den in Neudorf ſtatio
nierten Polizeibeamten Wiczored verſchiedener De
likte beſchuldigt hatten, wurden aus dem Unter
ſüchnngsgefängnis in Kattowitz zu einem Lokal
termin nach Neudorf gebracht. Der Polizeibeamte
erfuhr von der Anweſenheit der Gefangenen in Neu
dorf, ſuchte ſie auf und gab ohne weiteres

drei Schüſſe auf ſie ab. Marziſch erhielt
einen Kopfſchuß und war auf der Stelle tot
während Penkala mit ſchweren Verletzungen hoff
nungslos daniederliegt. Nach der Tat richtete der

die Waffe gegen ſich; ſie wurde ihm
jedoch entriſſen. Er wurde in das Gerichts
gefängnis eingeliefert

Araki Sieger im Wettbewerb Die ſchnellſte Reiſe
um die Welt.

Der japaniſche Weltreiſende Toichiro Araki
iſt in Tokio eingetroffen. Er hat die Reiſe um die

elt in öſtlicher Richtung in der Rekordzeit von
38 Tagen, 1656 Stunden zurückgelegt und damit
ſeinen Mitbewerber Ryukichi Matſui, der in weſt
licher Richtung reiſte, geſchlagen Wie erinnerlich,
war dieſe doppelte Weltreiſe von der Zeitung „Jijt

Shimpo“ veranſtaltet worden.

Mißlungener Start der „Jtalia“

10 Uhr. Es herrſchte leichtes Schneetreiben. Die

Kingsbay entlang. Offenbar wollte General No
bile verſuchen, nach NikolausLand zu gelangen.
Dort war eine Landung geplant. Wegen des

Flug abbrechen. Es iſt zurückgekehrt und um 4 Uhr
wieder in Kingsbaygelandet.
Gefährliche Kriegserinnerungen in franzöſiſcher Erde.

Bei einem Eiſenbahnübergang in der Nähe von
Wachemy bei Lille wurde ein deutſches ſchweres
Artilleriegeſchoßlager von einem Arbeiter aufgefunden
Pioniertrüppen ſind mit der Entfernung des Lagers
beſchäftigt.

Die Penſionäre der Vergangenheit.
Daß e und Staaten nach ihrem Ausſterben

oder ihrem Sturz in der Geſchichte durch ihrem
Ruhm ünd ihre Leiſtungen oder durch das Gegenteil
ren iſt eine Binſenwahrheit. Aber wer denkt

aran, daß etwas anderes ſie weit überleben kann.
auch wenn ihr Ruhm oder das Gegenteil davon
längſt erloſchen iſt, und ſie nur noch in den Ge
e ein Schattendaſein führen Das
ſind die Penſionen, zu deren Auszahlung ſie und
ihre Rechtsnachfolger verpflichtet ſind. Wie lange
iſt der leßte König von Negpel tot und vergeſſen,
wie lange o der Kirchenſtaat der Geſchichte
an! Und doch im Jahre 1927 wurden durch die
Vermittlung des Milikärdepartements der ſchweigze
vri ſchen Bundesregierung noch an vier ſchweize
riſche Penſionsberechtigte für die Dienſte, die ſie,
oder in einem Falle der Gatte einer Frau, dem
König von Neapel oder dem Herrn des Kirchen
ſtaates e e hatten, zuſammen 1798 Frank und80 Rappen Penſion ausbezahlt. Von dieſem Jahre
an ſind's nur noch drei, nachdem im vorigen Jahr
in Bern, 90 jährig, Frau Amélie von Wyttenbachaus dem Leben echieren iſt, die Witwe eines 1896

eſtorbenen Generals, der im Dienſte des letzt
önigs von Neapel geſtanden hatte. Nunmehr ſind

nur noch drei dieſer Penſivnäre der Vergangenheit
übrig der 97 jährige, ehemalige Offizier in einem
neapolitaniſchen Schweizerregiment de Reynold in
Freiburg, ſowie ein 87 jähriger Teſſiner und ein
32 jähriger Walliſer, die bei den päpſtlichen Truppen
des Kirchenſtagates gedient hatten. d
ehemaligen neapolitaniſchen Offiziers, 480 Lire, wird

dingung iſt, daß der alte Herr jedes Jahr ſchri
lich nächweiſt, da n den Lebeweilt. Die beide alen Aapſttigen See

beziehen vom Heiligen Stuhl ſehr erheblich
Nicht mehr lange, und dieſe leßten
Vergangenheit werden den Königen und Staaten,
denen ſie gedient haben, ins Reich der Schatten
ſolgen, wo man keine Penſion mehr bezieht
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langer Pauſe wieder einmal in einen Kreis froher
Menſchen gekommen war! Dieſe Stunden wollte ſie
ohne Arger genießen!
Eine gehobene Stimmung kam in ihr auf. Die

vielen ſchön gekleideten Menſchen, der in feſtlichem
Licht erglänzende Saal, die weiche, zarte Muſik
all das machte ihr große Freude.

Heyßen drückte ihr verſtohlen die Hand.
„Gefällt es dir?“
Jhre Augen ſtrahlten ihn an.
„Jch bin dir ja ſo dankbar, daß du zurück

gekommen biſt, um mir dieſen Abend zu ſchenken!“
Als Heyßen nachher durch den Saal ging, um

einige Bekannte zu vbegrüßen, Renate ihm inbeſeligtem Stolz nach. Wie ſtattlich ſah er aus! Wie
ſehr liebte ſie ſein markantes Geſicht, ſeine ſtahl
blauen Augen, die ſo klar und willensſtark blickten,
die aber auch ſo weich, in gütigem Glanze leuchten

Reinwaldt, der
konnten!

r Renate ſaß,wandte ſich ihr zu.
Senator

„Wir werden im nächſten Monat das große Ver
gnügen haben, Jhren Herrn Vater hier ſpielen zu

neben

hören! Jch las es geſtern in der Zeitung
„Ja. Jch freue mich, daß Papa bei dieſer Ge

legenheit wieder einmal zu uns kommt.“
„Schade, daß Herr Profeſſor Adrian in den letz

ten Jahren ſo ſelten in Hamburg konzertierte! Er
hat uns ſehr lange gemieden!“

„Papa war viel im Ausland. Erſt im ver
gangenen Jahre waren wir ſteben Monate in Süd
Und Nordamerika. Daher iſt es in Deutſchland etwas
ſtill von ihm geworden. Jetzt will er aber, wie er
ſagte, mit Hochdruck wieder von ſich reden machen.“

„Daran tut er gut. Gerade wir Alten müſſen
uns doppelt regen, damit wir nicht vor der Zeit zum
alten Eiſen geworfen werden!“

Renate ſah in das ausdruckspolle Geſicht Rein
waldts, deſſen Augen in jugendlichem Feuer blitzten.

Da beſteht bei Jhnen, Herr Senator, doch wahr
lich keine Gefahr!“

„Meinen Sie? Jch bin fünfundſechzig Jahre alt!
Und viel weißer können meine Haare auch nicht mehr
werden

„Was liegt an der Farbe der Haare! Wenn nur
das Herz jung geblieben iſt! Und daran, glaube ich,
fehlt es bei Jhnen nicht!“-

„Einer ſchönen Frau wage ich nicht zu wider
ſprechen!“ gab Reinwaldt lachend zurück. „Und
e haben Sie recht, gnädige Frau: jung fühle
ich mich und hoffentlich hält dieſer erfreuliche Zu
ſtand noch recht lange an.

Er hob ſein Sektglas Renate entgegen.
„Drinken wir auf die Jugend, gnädige Frau! Sie

iſt doch das Beſte des Lebens!“

Jhre e klangen hell zuſammen.
Martha Wieborg ſtand plötzlich an ihrem Tiſch.
„Hier ſcheint es ja luſtig zuzugehen!“ ſagte ſie

ſpitß und blickte mißtrauiſch auf die beiden
Reinwaldt hatte ſich erhoben.
„Das iſt ſchön von Jhnen, gnädige Frau, daß

Sie zu uns kommen! Darf ich Sie einladen, bei uns
Platz zu nehmen

Etwas widerſtrebend ließ Martha Wieborg ſich
nieder. Reinwaldt goß ihr ein Glas Sekt ein

„Wir haben gerade auf die Jugend getrunken!
Da müſſen Sie mitanſtoßen!“

„Auf die Jugend? ſagte Martha Wieborg
gedehnt. „Darüber ſind wir doch hinaus!“

Reinwaldt lachte auf.
Wie können Sie ſo etwas Ungeheuerliches be

haupten, gnädige Frau! Was ſoll da ich erſt ſagen!
Da nehmen Sie ſich ein Beiſpiel an Jhrer Frau
Schwägerin!“

„Ja Renate ſagte darauf Martha Wie
borg gedehnt. Es war ein leiſer Spott in ihrer
Stimme.

Renate war es nicht entgangen. Es ſchien, als
wolle ſie Martha etwas erwidern. Aber ſie ſchwieg

Die Unterhaltung, die vorher ſo leicht und unge
zwungen vonſtatten gegangen war, ſchleppte ſich,
ſeitdem Martha Wieborg am Tiſche ſaß, nur mü

teinwaldt warenſam fort. Renate und Senator

froh, als Martha ſchließlich aufſtand und ſich verab

ſchiedete. S„Wir gehen jetzt nach ne Mein Mann hat
morgen früh vier Stunden Unterricht zu geben, und
er muß ſeine acht Stunden Schlaf haben!“

„Das er en ſagte Reinwaldt leiſe
ſo daß nur Renate es hören konnte. Dieſe verbiß
das Lachen und reichte Martha die Hand.

Mit eckigen Bewegungen ſchritt Martha Wieborg
durch den Saal.

„Eigentlich ein armer Kerl!“ ſagte Reinwaldt.
„Wer?“
„Jhre Schwägerin! Sie ſcheint einer von den

Menſchen zu ſein, die ſchon alt auf die Welt ge
kommen ſind.“

Nachdenklich ſah Renate vor ſich hin.
„Jch glaube, Sie haben recht. Es ſind bedauerns

werte Menſchen. Aber ſie ſind auch oft gefährlich,

en eng
r

S

u

weil ſie in jedem, der anders geartet iſt als ſie, ihren
Feind und Widerſacher ſehen!“

Bekroffen blickte Reinwaldt Renate an.
Die junge Frau ſcheint auf dieſem Gebiet ja ge

rade keine roſigen Erfahrungen gemacht zu haben!
dachte er und ſchnitt eilends ein anderes Geſprächs
thema an.

Der Sturm jagte durch die Straßen. Er regnete
in Strömen. Nebel geiſterte zwiſchen den Häuſern

Renate ſaß am Fenſter. Obwohl im Ofen ein
Feuer kniſterte, fror ſie.

e 8 J„Wir müſſen noch eine halbe Stunde warten
Mein Mann hat ſoeben telephoniert, daß er etwas
ſpäter kommt.

Dumpf könten aus der Ecke, wo die große Uhr
ſtand, zwei Schläge.

Es litt Renate nicht mehr an ihrem Platz. Sie
ging im Zimmer hin und her. Eine ſeltſame Be
klommenheit war in ihr. ie Zeit ſchien ſtille zu
ſtehen. Das ſchlechte Wetter legte ſich lähmend auf

ihre Gedanken. SSie atmete befreit auf, als von der Straße einige
ihr wohlbekannte Hupenſignale heraufdrangen. Es
war der Wagen ihres Mannes Se darauf hörte ſie die Korridortüre gehen.
Sie wollte Kurt entgegeneilen, da war er ſchon unter
der Türe

„So lange hat mein Liebling e
müſſen ſagte Kurt Heyßen, vom ra
ſteigen etwas außer Ateimn gekommen.Renate lag an ſeiner Bruſt. Mit Kurts Er
ſcheinen war das Beklemmende von ihr gewichen

„Wie froh bin ich, daß du da biſt!“ ſprach ſie.
Eine leiſe Wehmut zitterte durch ihre Stimme

Heyßen ſprach während des Eſſens nur wenig
Auch jeht ſchienen ſeine Gedanken bei den Geſchäften
zu ſein. Ex aß haſtig. Eine Müdigkeit in ſeinen
Zügen fiel Renate auf.Soſſenthch müßt du e nicht wieder gleich
ſort an die Arbeit!“ ſagte ſie ſorgenvoll

Ex fuhr aus ſeinen Gedanken auf.
„Wie meinſt du Ach Leider muß ich

nachher nochmals zum Hafen hinausfahren. Eine
dringende Sache die ich ſelbſt erledigen muß.“mer geplagter Mann!

Daran iſt leider nichts zu ändern. Solange
Wendhuſen krank iſt, liegt eben die ganze Laſt auf
mir allein

„Haſt du Nachricht, wie es Wendhuſen geht
„Jch habe heute morgen wieder im Krankenhaus

angefragt. Sein Zuſtand hat ſich etwas gebeſſert,

mich warten
chen Treppen

Das Mädchen trat ein.
„Gnädige Frau, darf ich ſerbieren

doch beſteht noch immer Lebensgefähr.
Fortſetzung folgt.

Die „Jtali a ſtartete geſtern früh kurz nach

„Jtalia“ nahm Nordweſtkurs an der Küſte von

ſchlechten Wetters mußte das Luftſchiff jedoch ſeinen

ie Penſion des

von der jetzigen italieniſchen Regierung gezahlt. n
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Sportklub Weimar Gaſt beim VfL.
Spielvereinigung eingeladen. Neum

Merſeburg, 12. Mai.
Jetzt iſt des Fußballers ſchönſte Zeit. Er kann

reiſen, lernt andere Städte und Ortſchaften kennen,
andere Lebensgewohnheiten, Sitten und Gebräuche,

nachdem wohin ihn ſein Verein dirigiert. Dieſe
a fördern die Kameradſchaft, die Geſelligkeit,

ſchaffen Fröhlichkeit und bilben. Und lange
zehrt der junge Spieler, der erſtmalig ſolche Reiſe
mitmacht, an ſeinen Erinnerungen. Das iſt der
Dank der Vereine für die treue Pflichterfüllung ihrer
Spieler während der langen Zeit der anſtrengenden
Pflichtſpiele. Uber die für morgen in Betracht kom

„menden Unternehmungen orientieren die einzelnen
Vorbeſprechungen:

e

Der Sportklub Weimar beim Vf L.
Diesmal ſind es Gäſte aus dem Gau Oſtthürin

gen, die uns einen Beſuch abſtatten. Der Sportklub
eimar iſt uns kein Unbekannter Auch er zählt

zu denjenigen Vereinen Mitteldentſchlands, die ſich
um die Hebung des Fußballſports verdient gemacht

ben. Heute iſt die Weimarer Vereinsleitung da
ei, eine Mannſchaft für die neue Spielzeit auszuprobieren, in der der Nachwuchs aus den eigenen

Reihen in erſter Linie berückſichtigt wird. Gelegent
lich ſeines n e r ſchlug der Sportklub die
egenwärtig in den Vordergrund getretene Richt-e knapp, aber ſicher mit 2 I. Der Sport
lub Weimar Wer im vberen Teil der Tabelle

Oſtthüringens, in der der Sportklub Apolda bekannt
lich den erſten Platz einnimmt. Der V. beginnt
t Ernſt zu machen mit ſeiner ſchon längſt beſtehen
en Abſicht der Renobierung ſeines Stur-

mes. Zeit wird es damitl Daß aber die für
morgen auserſehene Aufſtellung eine endgültige wer
den könnte, glauben wir nicht. Sie ſieht folgender
maßen aus: Meinecke; Kugler, Kabermann; Däne,
Piwon, Sander Baxtſch, Schindler, Glismann, Lo
xrenz, Kohla. Bartſch als rechter Flügelſtürmer im
Sturm! Schlecht wäre dieſe Löſung nicht, nachdem

man auf Lautenſchläger, bei dem ſich die Folgen
a Sturzes bemerkbar machen, vorausſichtlich für
ängere Zeit wird verzichten müſſen. Aber Zeit muß

man dem neuen Flügelmann laſſen, um ſich an die
ründlich veränderten e zu gewöhnen.

8 e gilt von Schindler lſo Momente ge
nug, die das r an dem en und vorallem am Verlauf dieſes Spiels ſteigern dü
e e eſerbe des VfS. gegen Wacker.Do e Däne und S
ſehr fühlbar machen.

99 in Leipzig.
Unſere er fahren am Sonntag nach dem Pleiße
en und treten dort zum Rückſpiel gegen die Spiel

vereinigung an. Spielvereinigung hat ſich vorge
nommen, das damalige 3: Ergebnis zu korrigieren.
Die Leipziger haben im letzten Spieljahr eine Radikal
verjüngüngskur vorgenommen, und ſind dabei be
ſtimmt nicht ſchlecht gefahren. Das Rückgrat bilden

noch die alten Leute Dreſe und Jacob, und
zwiſchen den Pfoſten haben ſie in Gräfe einen der
tüchtigſten Vertreter ſeines Faches ſtehen. Jedenfalls
werden ſie von unſeren 99ern, die leider noch ohne

Wuttke antreten, eine große Kampfleiſtung ver
langen. Wir glauben aber, daß die 99er in dieſer
Hinſicht kaum verſagen, ſie vielmehr die Spielſtärke des
Saalegaues würdig vertreten werden. Das jetzt ſo
flüſſige, energiſche Stürmerſpiel ſollte den nötigen Druck

nach vorn bringen. Bei Beobachtung aller taktiſchen
Vorſichtsmaßregeln hoffen wir ein ehrenvolles Ab
ſchneiden melden zu können.

Neumark in Markranſtädt.
Es iſt eine Rückſpielverpflichtung, die Neumark

nach Markranſtädt führt. Damals, als die Mark
vanſtädter in Neumark die Spielbereinigung hoch
ſchlugen, trotz energiſchſter Zuwehrſetzung der Geiſel
talleute, da waren die Sportfreunde in Hochform.
Sie haben auch ſpäter in den Ligaſpielen Nordweſt-
P manchen großen Gegner zur Strecke gebracht.

b da alſo für Neumark viel zu holen ſein wird,
ſei dahingeſtellt. Die Grubenleute fahren in beſter
Beſetzung und ſind guter Zuverſicht. Hoffentlich
gibt's keine Enttäuſchung, denn das Freitagſpiel
gegen Preußen Merſeburg wird ſicher nicht ſpurlos
an der Mannſchaft vorübergehen.

Kayng 1922 fährt in den Harz.
Bereits am Sonntag liefert unſer Liganeuling

e Rückſpiel gegen Spielvereinigung Thale.
enn man berückſichtigt, daß der Sieg unſerer

Kaynaer gegen Thale in Höhe von 6 0 in über
legener Manier errungen wurde, ſo muß man auch
n das Rückſpiel den Geiſeltalleuten die beſſeren

usſichten zuſprechen, wenn auch nicht verkannt
werden darf, daß auf eigenem Boden die Thaler
beſtimmt beſſer als in Kahna ſpielen werden. Wir
rechnen mit einem knappen, aber ſicheren Siege
Kahnas. Kahna II ſpielt in Braunsdorf gegen
Sportv. T und dürfte kaum zu einem Siege kommen,
da die Braunsdorfer zur Zeit wieder in Schwung

ſind. ePreußen wird von Neumark 1:6 (02627)
geſchlagen!

Keine Ligaleiſtungen!
Wer hätte das gedacht 2 Viele der zahl

reichen Zuſchauer hatten krotz des guten Abſchneidens
der Preußen gegen unſeren VfL. mit einem Neu
märker Erfolg gerechnet, noch mehr aber auf einen
wenn auch knappen Sieg der Preußen. Und nun
kam es ſo! Preußen erhielt eine Dektion erteilt,
die ihre Wirkung nicht verfehlen wird. Denn
was war vor allem an der Niederlage ſchüuld? Es
war nicht der ſo vielgerühmte Preußen
geiſt, der die Elf der I klaſſigen geſtern be
ſeelte, ohne Syſtem wurde geſpielt, el f Preußen-
ſpieler mühten ſich ab, etwas zu erreichen, nie aber
eine einheitliche Preußen Elſ! Und dann ſeien
wir uns endlich einmal klar: für ein flaches Kom
binationsſpiel iſt unſer ſandiger, geſtern ſehr
ſtaubiger Kaſernenhoſplaß faſt ungeeignet, der Ball
ſpringt oft zu unkontrollierbar. Fliegende

rften. erregtper Kann erieberücke.ber wird ſich r n et

beſonders für Demann mit arbeitete, fanden beimh allers Reiſezeit r a eng a Jnnenſturm der
geringſte Verſtändnis.

In der 39. Minute läßt Korge einen haltbarenDer Sportv. 99 von der Leipziger Schuß von E. Tür durch und eine Minute ſpäter
ark führt nach Markranſtädt. Kayng ſchließt Wolf eine hübſche Kombination des Neu

zum Rückſpiel in Thale. märker Sturmes unhaltbar mit einem Tor ab.
In den vreſtlichen 5 Minuten erzielt E. Türk das

ben ation, möglichſt noch hoch, ſo wie es uns und Met ger das 6. Tor Halbzeit 650 für
geſtern Nenmark zeigte läßt mehr auf dieſem Boden Neumarkl!
erreichen. Das ſoll Neumarks Leiſtung durchaus Nach dem Wechſel wurde Preußen eine Kleinig
nicht abſchwächen. Die Spielvereinigung mit vier keit bheſſer, Thon, der vorn der einzige ret e a. für Ulbricht und Roſt liche Skürmer blieb, xackerte ſich ab, er hatte mehr
laubte nach einer ſchwachen e ihrer An fach Pech mit guten Schüſſen, r wurden auch
ängerſchaft den Beweis dafür ſchu dig zu ſein, daß günſtigſte Gelegenheiten vom Preußenſturm aus

zwiſchen ihr als Abſtiegskandidat und Tp-Klaſſe noch gelaſſen, auch dann, als Neumark 10 Minuten langein ünterſchieb beſteht. Die lehten 30 Minuten der nur zehn Mann im Felde hatte und Meßger gegen

ſten Halbzeit warteten die Braunjacken mit Schluß recht abbaute. Endlich in der Minute
Schußleiſtungen auf, die von den Preußen in keiner wurde im Anſchluß an eine Ecke der Ehrenerfolg
Phaſe des Spieles erreicht wurden. Als in der ielt. Kurz vor Schluß wurde ein zweiter infolge
20. Minute E. Türk einen Handelfmeter unhalte Abſeits nicht gegeben.
bar verwandelte und in der 34. Minute ein Fa Selbſtverſtändlich iſt das 6: 1 dem tatſächlichen
moſer 45-Meter Schuß von Sitte Korge über Können beider Mannſchaften nicht entſprechend denn
die Hände ging, da klappte es in Neumarks daß Preußen eine ganze Klaſſe beſſer als geſtern
Dame e enden ſo ausgezeichnet, daß ſpielen kann, davon waren wohl ſämtliche Zu

reußens Hinkermannſchaft überlaſtet wurde. Die ſchauer überzeugt. Aber die Nerven Ecken
beſten Vorlagen Kuhn!ts, der für Heſſelbarth und verhältnis 6 5 für Preußenl!

„Sieben Türme“ Radrennen
Die zweite diesjährige Straßenveranſtaltung des Merſeburger „Miſa Clubs
über 65 Kilometer. Strecke: Merſeburg Wallendorf Burgliebenau

Merſeburg. Start: Faſanerie; Ziel: Nulandtplatz.
Merſeburge fr h re en ne en Der voransſichtliche Sieger

burgs erfreulich große Radſportgemeinde sbrie e e a eKaum hat dieſer 575-KilometerRennen hinter ſich, da ruft er auch (Jöſchen) werden. Sollte Wipper Halle ſtar
iſt die ken, dann wird es auch diesmal einen harten Kampfon zu einem neuen Wettbewerb auf. Es iſt die ieſſeicht el iiederholung des Rennens, mit dem ſich der Mifa An nene t an etraen

lub im vorigen Jahre bei uns ſo vorteilhaft vor
er er hat er e n e e e Jn der Hauptklaſſeeßte ſeiner Rennen war der beſte Beweis hierfür di em Si ener als je. FürSeſeenge iſt, daß er, unſerer Anregung ent n e re e e
ſprechend, das Ziel wieder nach dem hierfür günſtig Erſten, Erich Heinrich (Mer a und Paul
geeigneten Nulandtplaß verlegt hat. Gegen Franz (Reipiſch), der MifaClub

Uhr werden die erſten Fahrer am Ziel ein D8wald, ſowie der 75- Kilometer Sieger, Wal-
treffen. Hoffentlich ſind diesmal die Abſperrungs her e Ein weiteres gewichtiges Wort
maßnahmen am Ziel umfangreicher als ſeinerzeit in könnten mitreden ills dorf (Lützen), Dielicke
der Bahnhofſtraße. Die Weißenfelſer Straße muß n und nicht zuleht Kuhnt (Merſeburgſ, der
h in der ganzen Breite frei von hein e recht gute Lei tungen zeigte. Wir

iben. lDer Start erfolgt pünktlich h an der a ten vorn zu finden ſein werden. Beſonders Hein
t die bereits um ich der aufs kleinſte vorbereitet und guttrainiert3 Uhr am „Tivoli“ Bahnhoſſtraße, Trefſpunkt iſt, ins Rennen geht, wird diesmal verſuchen, ſich für

werden von hier aus geſchloſſen anfahren. Hu Niederlage im 75- Kilometer Rennen an
Wie uns e wird, können ſich noch jetzt alt her zu kevanchieren. Ubrigens hörten wir,

am Rennen auch Nichtmitglieder beteiligen. Das zru jStartgeld beträgt pro Fahrer 2 Mert auf Grund dieſer lehten Tatſache ein Her aus
tDie Beteiligung wird e die gleiche ſein n mere ewie bei den „75 Kilometern as Rennen wird

n Die ſportfreudige Firma Willy En gel,de mee (Senivren und Jugend- Wehrnfeſſer Straße, wird auch diesmal wieder den
Rennleitungswagen koſtenlos in den Dienſt der guten

Die Rennſtrecke Sache ſtellen.
iſt d „SiebenTürme“Rennſtrecke im Drei Es bleibt nur noch übrig, dieſer neuerlichen Ver
eck erſeburg W allendorf Burg anſtaltung das zu wünſchen was nötig iſt, um ſie
liebengau- Merſeburg. Sie iſt etwas über z einem vollen Erfolg werden zu laſſen Früh
12 Kilometer lang und wird von den Fahrern beider lingswetterl! Möge nach dieſen kühlen Tagen
Klaſſen, die getrennt ſtarten, fünfmal zu durchfahren am Sonntag vormittag nur warmer Sonnenſchein
e ſo d Geſamtſtvrecke alſo etwa 65 Kilo die Ritter der Straße auf ihrer langen Reiſe be
meter beträgt. gleiten.

Krafſprobe Saalegau Vordweſtſachſen

Die alle Erwartungen übertreffende Beteiligung. Durch Nachmeldung
356 Teilnehmer mit rund 500 Nennungen.

Merſeburg, 11. Mai. Mitteldeutſchen Zehnkampfmeiſter Wegener (Halle 96) die Ver

c 9 beſſerung ſeiner eſtleiſtüng.en S e eneete das Werbe S e et e ate ſollte zwiſchen Wegener
portfeſt in hkeuditz zu benuten, um aus dem Gahle) und Haup mann liegen.

g g 2 4 100 Meter Staffel; Es wird in 2 Abteilungen geGleichtritt derjenigen leichtathletiſchen Veranſtal- an en. Die erſte Fiaſſe iſt oleſar ſtart veſeht, es
tungen herauszukommen, die immer wieder dieſelben ſ ſcheinen u. a. Halle B. B. und der Atademiſche
Konkurrenten aus dem eigenen Gau zuſammen See am Start. Wir rechnen mit dem VfB. als knappen

t r er.führten, hat ſich gls eine recht glückliche erwieſen. Aympiſche Staffel. In der erſten Abteilung treffen auf
Die Jlughafenſtadt Schkeudit wird ein in e e erenee un, ver ver a

ß ſtflaſſ S t re er Akademiſche Sportklub. Auch hier wäre dem diejeder Beziehung erſtklaſſi es Sportfeſt u ſehen be erſte Chance einzuräumen. Wie werden ſich unſere Her
kommen. Zu verdanken hat ſie dieſe Vergünſtigung placteren Vielleicht wintt hier ein Sieg
lediglich der Anlage des prächtigen neuen, abſolut Die Damen beſtreiten? 190 Meter I Lauferinnen, daxunter

Handtke, Fiſcher S 99 Merſeburg), Bomodern eingerichteten Sportplaßes, der mancher Jfan St e e e n

h

anderen Stadt als Vorbild im Falle ähnlicher ſport s i hen en Lenlſe Seent d e e
r u Zörbig), Heinrich ademiſcher portklub). tie 989erin ifördernder Abſichten empfohlen werden kann. Favorit immerhin iſt mit der Leipgiger Vertretung zu rechnen.

Zahlen mäßig ſehr ſtark beteiligt ſind unſere 99er, Weitſprung. Kapphammet Goörbih, Fiſcher Pfeit,
die ſich die Gelegenheit, mit Halle und Leipzig in gelten erkennen h un o erndrt
Wettbewerb treten zu können, nicht entgehen ließen. rademiſcher Sporttlub). Vielleicht wird das Die Reihenfolge
Nicht weniger als 44 Teilnehmer entſenden ſie nach der Sieger
Schkeuditz Und da auch der Vf o. mit 9 und der e reren Keſerbe Pacierung mwaich.

t r 00 Meter. 8 Staffeln, darunter am ausſichtsreichſten:Sportverein Marathon Röſſen mit 8 ihrer Mannen VfB. Leipzig, W Merſobürg, Mawe und er en
anrücken, ſo Für die Jugend ſind vorgeſehen: 100 Meter (53 Teil

nehmer), 800 Meter (3), Weitſprung (28) Kugelſtoßen (89),läßt die Vertretung MerſebhurgStadt und Land Speerwerfen Die Schwedenſtaffel kaufen 18 Mannſchaften
eigentlich nichts zu wünſchen übrig. darunter 96, er ehurg. V Merſeburg. Mawe, VBar

Allerdings iſt die Konkurrenz aus Leipzig und Halle Während her kam e i he a d 16 Uh
e tärk. Es ſtarten weiter 96 Halle (16 Teil rn ein e e een Halle, e ehe DamenHandballſpielWeiß, oſtſportverein. Wacker Halle, Zörbig, e zSchkeuditz, Marathon-Weſtens Leipzig (mit e e W Halle gegen u rig den Zuſchauern eine
fern), der f. Lipeig (mit der Leipziger BE. gewiß ſehr willkommene Abwechſlung

i 4 W e Lei e f iſc S(mit 24), Wacker Leipzig, der Akademiſche Sportklub Wasgersport
(mit 26), Sportfreunde, Olympia- Germanig, Sport
vereinigung, Polizeiſportverein 21 Leipzig, Bar
Kochba, Helios, Konkordig Delitzſch und QuasnitDie Srſtlinge beſtreiten 100 Meter 400 Meter, 1500 Meter h rn er 4
ſennee Hochſprung, Kugelſtoßen, Speerwerfen. Be

etzung gut. 3Sehr ſtark beſetzt ſind die Wettbewerbe für Anfänger. Am Sonntag nachmittag 15 Uhr
t er e gen ind hier ür die 200 Meter bei der MRG.abgegeben. Die 800- Meter Strecke beſtrettein 37 Teilnehmer 2
unter denen Fichner Helios) nd Henning (08 Halle) auf Wieder einmal wird reges Leben und Treibenr eng ar d h n W onturrenten. auf dem ſo idylliſch gelegenen Gelände unſerer

en für alle 00 Meter: Ausgezeichnete Beſetzung. Von Mer burger Ruderge ſ e II ch aft err-V e ingeſchriebenen ſind die bekannteſten Bräutigam, er ſe g
en hen e Ach e Kroung (Mawe) ſchen, wenn erert e e gegen 20 Boote ben Noſſen t g. er Gwerſeburg 99, Srappiet Waſſer gelaſſen werden, um ſtromaufwärtsraten i ſend, Karte i der Vier Bräutgam, s e ber um an en e G erſchwer wird um bie nächſten Plähe gekämpft werden. Uber bis Neu Hau zu v m 39 n
aſhungen ſind nicht ausgeſchloſſett, da die Saiſon a erſt Zweier, Vierer und Achter, „Parade“ vor der ſicher

eginnt. n e 4 P t xHtabhochſprung. Hier erwarket man von verſchiedenen ch zahlreich e Ruderſportgemeinde an
Seiten, falls die Verhältniſſe einigermaßen günſtig u vom Bootshaus zu fahren

herrſchte, beginnen die Wettkämpfe, und
Pfingſten wird unſere MRG. in Halle beweiſen
können, was ſie zu leiſten imſtande ſein kann

Handball D.

TV. 1911 Möckerling-TV. Löbnitz
(Meiſterklaſſe).

alte Rückſpielverpflichtung gegen TV. Löbnit
(Meiſterklaſſe). öckerling muß ſich tüchtig an
ſtrengen, wenn es den Sieg des Vorſpieles wieder
Abe will. Wenn man auch zugeben muß, daß

öbnitz techniſch nicht auf allzu a Höhe ſteht,

Am n Sonntag erledigt der TV. 1911 eine

trotzdem ſie Meiſterklaſſer ſind,
punkto Kampfeseifer und vor allen Dingen
nicht zu unterſchäten. Ein Plus für Löbnitz

e zum Ver

Schiedsrichter iſt Kain vom Hall. TuSpV.
Das Spiel TuspV. NeuRöſſen in Leipzig,

das für morgen vereinbart war, wurde heute Sonn
abend infolge des Wetters ab geſagt.

Röſſens II. Jugend und Schüler fahren nach Niet
leben und ſpielen gegen die dortige I. Jugend und
Schüler Treffpunkt der Mannſchaften 7 Uhr am
Pfalzplatz.

Handball DSB. 9

PSV. VfL. 96 Halle.
Der PSV. verſchafft uns alſo trotz ſeiner e

erſtklaſſige Spiele. Und das wohl in der Hauptſache
nur, um den Hallenſern zu beweiſen, daß der PSV
immer noch ligafähig iſt. Ob dieſer Beweis jedoch
morgen gelingt, iſt fraglich. 96 iſt von jeher ein
Gegner geweſen, der immer, wenn auch knapp, gegen

Zugehörigkeit zur b Klaſſe immer noch

unſere Polizei geſiegt hat.
Da der PSV. wieder neue und vor allem junge

Spieler ausprobiert, iſt eine Vorherſage für den Aus
gang des beſtimmt intereſſanten Kampfes wohl kaum
möglich. Grahmann (99) wird für einen einwand-
freien Verlauf des um 16 Uhr auf dem Kaſernenhofe
ſtättfindenden Spieles ſorgen.

Preußen T--gſcherben T.
1b Kl

kommenden Punktkämpfen ſpielen wird
VfB. Lauchſtädt I Eintracht Halle (Reſerve).

Eintracht in Halle iſt als ſpielſtarker Gegner be
kannt, vor welchem Lauchſtädt auf der Hut ſein muß.
Die Lauchſtädter Mannſchaft hat eine Umſtellung vor
genommen.

BeutseheTurnerseh.

Spielnachmitkkag beim MTV.

Für den e Sonntag ruft der Männer
Turnverein ſeine Mitglieder, von den jüngſten Knaben
und Mädchen bis zu den älteſten Turnern, zu einem
Spielnächmittag auf den Vereinsturnplatz am
Stadtpark, Und zwar werden innerhalb des Vereins
Fauſtball Trommelball und andere Volks und Geſell
ſchaftsſpiele ausgetragen, ſo daß der in der Deutſchen
Tuürnerſchaft gepflegte vielſeitige Spielbetrieb
neue Anhänger finden wird. Auch die Handballer
werden ihre Kräfte unter ſich meſſen

Anturnen des ATV.
Am kommenden Sonntag begeht der ATV. auf

ſeinem herrlich an der Saale gelegenen Turnplatz
r Ankurnen und verlegt mit dieſem Tage ſeinen
Turnbetrieb aus der Halle auf ſeine luftige Spielſtätte. Nach allgemeinen Freiübungen ewen ſämt
liche Abteilungen ihr Können an den Geräten zeigen.
Anſchließend werden Turnſpiele und Volkskänze zur
Vorführung gebracht, denen ſich Hand und Fauſt
ballſpiele anſchließen. Ein gemütliches Beiſammen-
ſein auf dem Turnplatz wird den Tag beſchließen.

Fausthall

Die Pflichtſpiele im Fauſtball
nehmen am Sonntag ihren Fortgang. Von MerſeHagten beteiligt:burg ſind daran folgende Mannſ

J. Klaſſe.
Jn Halle auf dem KTV-Platz: Jahnſcher TV.

e gegendieſelben Gegner ſpielt auch die Turneriſche Ver
einigung. Die Turnerinnen der Turneriſchen Ver
einigung treten in Ammendorf gegen TV. Ammen

gegen ATV, HTSV. ATV., K. T

dorf und KTV. Halle an.
II. Klaſſe.

ATV. Platz: Jahn Lauchſtädt MTV., ATV.
egen Germania e Jahn Lauchſtädt Friſch auf
orbetha, ATV. MTVn TV., Germania Kahna- TV.an Friſch auf Corbetha ATV., MTV. Germania
ayna.

III. Klaſſe.
Frieſen Platz

Frieſen Wengelsdorf MTV.
Die Jugend in Lauchſtädt.

Jahn Lauchſtädt ATV., Germanig Kaynga gegen
ATV., Germania Kayna- Jahn Lauchſtädt.

Trommelball.
Auf dem Turnplatz der Turneriſchen Vereinigung

treten zum Wettſpiel gegenüber:
Ammendorf Turneriſche Vereinigung TV.

gegen Frieſen Weißenfels, Turneriſche Vereinigung
1885,gegen Germanig Weißenfels, Ammendorf V

Frieſen Weißenfels Germania Weißenfels.

Seit der Anſtellung eines tüchtigen Trainers in
der MRG, iſt der ſportliche Betrieb in ihr beſonders
gusgeprägt und einen ganz kleinen Ausſchnitt vom
MRG.Sportgeiſt werden die Aktiven der MRG.
morgen uns geben können. Mit dem Anrudern, das
beſſeres Wetter verträgt, als es am Sonnabend noch

v ſind ſie doch
Fart

t ildetauch ihr eigenartiger Platz, der ſchon vielen Mannhängnis wurde. Trotzdem ſollten
ie 1911 er nach der am letzten Sonntag gezeigten

Form mindeſtens ehrenvoll abſchneiden können

Die e ne ſpielen eine gewichtige Rolle in der
aſſe, ſind ebenfalls in der Spitzengruppe zu

finden, Und faſt iſt anzunehmen, daß die Preußen
morgen, genau wie gegen den hieſigen PSV., „Lehr
geld“ werden zahlen müſſen. Mit Intereſſe wird trotz
dem das Endreſültat erwartet, läßt dieſes doch gewiſſe
Rückſchlüſſe auf die Rolle Zu, die der Neuling in den

tz, Wengelsdorf: MTV. ATV. b
Frieſen Wengelsdorf- ATV. a, ATV V. b

ſchon

in

ſicher

1885
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Das Himmelfahrtsderby wurde auch diesmal der faſt bei allen Kämpfen anf und die Leitung der Weſtfalenhalle einer Dchtern zur Pflicht gemacht die Spielformulare ſpäteſtens am99 V der Sie an ren II mit 325 Holz. vorübergehenden Wert n Kampf e t ehe e ba

Der Spielbeginn dieſer Ortsrivalenbegegnung iſt Von „Alle Neune“ ſteht Geßner mit 824 Hols an tages. Der endgültige Termin wird demnächſt

mit Rückſicht auf die Ausflügler auf 17 Uhr feſt
gelegt worden. Zum 99er Sportplatz ſelbſt beſteht
ab nachmittags 16 Uhr 5 Minuten Omnibus-
verkehr. Als Schiedsrichter haben ſich die Par
teien auf Weiſe (Preußen Merſeburg) geeinigt, ge
wiß ein Zeichen dafür, daß man ihm für den großen
Kampf in beiden Lagern das erforderliche Vertrauen
ſchenkt.

Kegelsport

Verbandsklubwettkämpfe.
„Fall um Alle Neune“ 1543:1525. „Schur

„Harmonie“ 1476:1442.
Bei dem am Freitag ausgetragenen Klubwett

kampf zeigte ſich „Fall um“ in guter Form. Beſter ſchied ſich der Sportausſchuß der Boxſportbehörde

erſter Stelle.
Die „Harmonie“ Mannſchaft hat bisher beſſere

Reſultate gezeitigt. Beſter von „Harmonie“ warHartmann mit 298 und von „Schur“ Täubert
mit 299 Holz.

Kraftsport

Diener verletzt.
Der Boxkampf um die Deutſche Schwergewichts

meiſterſchaft verlegt.
Der als Gegner für Haymann beſtimmte frühere

Meiſter Franz Diener zog ſich am Mittwoch im
Training eine leichte Verlehung des rechten Fuß
knöchels zu und wurde dadurch gleichfalls kam pf
unfähig Um einen einwandfreien Verlauf der
Schwergewichtsmeiſterſchaft zu gewährleiſten, ent

Kirchliche Nachrichten

Sonntag, den 13. Mai 1928 (Rogate).

Evangeliſche Gemeinden.
Geſammelt wird eine Kollekte für d. Herbergs

verband SachſenAnhalt.
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, abends „8 Uhr Bibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Eingang Brau

ihre VERLOBUNG beehren sich

Jakobstr. 58

W TüchtigeHalergehlfen
anzuzeigen ſtellt ein Büchſenſchuß.

Gertrud Hahndorf eOtto Dörfer rer
Haſſe (Saale) Neu-Rössen Trebnitz 30.

Mittelstr. 6

12. Mai 1928 (aufm. Ihr
ſtellt per ſofort ein

hausſtraße. Paſtor Wuttke. Dom-
Mädchenbund. Mittwoch, abends 8 Uhr,
im Herzog Chriſtian.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Paſtor Riem. Evang. Mädchenbund St.
Maximi. Dienstag, abends 8 Uhr.
Chorgeſang. An der Geiſel 5. Frau
Paſtor Riem. Mittwoch, abends 8 Uhr
Verſammlung An d. Geiſel 5. Paſtor Riem.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Mon
tag, abends 8 Uhr: Konfirmierte Söhne im
Pfarrhauſe.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzen
ſtein. Vormittags 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Montag, nachmittags 4 Uhr

Für die zahlreichen Glück-
und Segenswlünsche zu unserer
Vermählung danken wir
herzlichst.

Pastor Anton Werther u. Frau

Wiederau, im Mai 1928.

Max Schneider

De re berSchmale Straße 19.
Schriftl. Bewerbungen

erbeten.

Landw. ſucht z. 1. Juni
für ſeine faſt 17 jähr.
Tochter i. einem Hotel,

Sharlotte geb. Barber. Kochlehrling

S

Frauenhilfe in der Herberge zur Heimat.

e e ehe e Bettfederner r ſche e W Kirchenörs (Geſellſchaftshaus). Donnersta(Himmelfahrt), vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Dtto

Klemnpnerehrnn

reinigt täglich ſtellt einJrarere, Burgſtr. 13

gr. Reſtaur. oder in ein.
beſſ. Haush. eine St. als

Beding. Ohne gegen
ſeitige Vergüt. Ang. u.
748 a. d. Geſch. d. Bl.

Huzenlauh, Leung

bekanntgegeben. Der vſſizielle Beſchluß des Sport
n der Boxſportbehörde hat folgenden Wort
aut:
Ludwig Haymann bleibt weiter Anwärter auf den Kampf um die Deutſche Schwer

gewichtsmeiſterſchaft. Die Weſtfalenhalle behält das
echt, den Meiſterſchaftskampf austragen zu laſſen.

Als letzter Termin iſt der 15. Juni 1988 feſtgeſetzt.
Diener hat bis zu dieſem Termin den Meiſter

chaftshkampf zu beſtreiten.

Verbindl. Nachr.

Schiedsrichterausſchußß für Fuſz
und Handball.

Anderungen für den 13. Mat 1928: Entſcheidungsſpiel D
leitet nicht Cratn (OlI.), ſondern Elze (Spfr.) Landball
Städteſpiel Leipzig--Chemnitz am 13. Mai in Leipzig leitet
Holzhauſen (Marakhon Neu-Röſſen). Es wird allen Schieds

fertige Jhnen aus
mitgebrachten Stoffen

für 29
einſchl. ſämtl. haltb.
Futterzutaten tadel
los ſitzenden Anzug
od. Mantel nach gen.

Maß
Ausſtattung II 37 M.
M. Polm, Halle a. S.,
Jnh.: B. Schleſinger

Gr. Stolnstr. 6

Fa. Huth gegenüber

29.
voſtet die An
fertigung eines

ist meine Auswahl in

Besichtigung

und ſchick eIn weitem Kreise unerreicht groß

S blühenden
Pflanzen
für Balkone und PFensterkästen,
für Gruppen und Beete, für alle
Zwecke des Gartenschmuckes.
Maäßige Preise Beste Ware

Soehnelle Bedienung

ALBERT TREBST
GARTENBAU-BETRIEBS
Nordstraße 12 u. Blumenhaus am
Gotthardtsteich Fernruf Nr. 10

ohne Kaufzwang gern gestattet!

e

(Tereinenaebriehtes

Allgemeiner Turnverein. Sonntag, den 13. Mai 1928,
14.30 Uhr, Anturnen ſämtlicher Abteilingen auf dem
Sommerturnplatz am Scheitplatz, Leunger Straße. An
ſchließend Hand und Fauſtballſpiele. Nachdem gemütliches

Beiſammenſein Der Vorſtand.
MännerTurnverein. Die Turnſtunden finden für alle

Abteilungen (außer Muſterſchule) auf dem Turnpict ſtatt.
Turnerinnen: Montag und Freitag, 20 Uhr; Turner und
Jugendkurner: Dienstag und Donnerstag, 20 Uhr; Schüle-
rinnen Montag, 18 Uhr; Schüler Donnerstag, 18 Uhr. An
meldungen werden in den Turnſtunden entgegengenommen.

Der Vereinsturnwart.

Turneriſche Vereinigung E. V. Die Turnſtunden ſämt
licher Abteilungen finden von Mkttwoch ab auf unſerem Turn
und Spielplatz, Friedrichſtraße, an den bisherigen Turnkagen
ſtatt. Beginn 18.30 Uhr für Erwachſene, 17 Uhr für Kinder.

e Weillderutter
das Wohl ihres Kindes beson-I doers am Herzen liegt v

h wählt sie eS Kinderbetten Kinderwagen
M Sportwagen Kinderstüinle

nur von der Firma

i. Merseburg, Gotthardtstr. 4 I.
Kein La den, direkt neben
dem Liohtspielpalast Sonne

Verkaufstelle in Nieder-Beuna:
kFahrradhandlung Oskar Linde.

h Allerbeste Pabrikate Modernste
Ausführungen u. Farben Größte
Auswahl Günstigste Preise.

M lurunes, Mantel
M inkl. Zutaten nach

Jhrem gen. Maß
a. mitgebr. Stoff.

z Maß nehmen

Löſſen. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Boit.
Niederbeung. Sonntag, 9 Uhr Früh

gottesdienſt in Niederbeung.
Oberbeung. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt in

Oberbeuna; 11 Uhr Kindergottesdienſt in
Oberbeung; 12.20 Uhr: Ausflug des Jung
mädchenbundes nach Mücheln. Dienstag
abends 8 Uhr: Jugendbund. Mittwoch,

Ruf 724. Koſtenloſe Abholung.
Lehensmittel,

Materiglwaren-
Schokoladen od.
Kaffee Geſchäft
bar zu kaufen oder
Lad. z. miet. geſ. Ang.

Perkekt Stenotypistin

(Priv. Sekr.) unbed.
zuverläſſig u. gewiſſen
haft fofort geſucht.
Allgem. Häuſerbau A.G.

Adolf Sommerfeld.

Zuverl. Träger
oder Trägerin
f. Zeitſchr. z. Bed. d. Orte

Erumpa u. Umg. ſof. geſ.
Etwas Kaut. v. Bürg
ſchaft erford. Friedrich

Pertrauen
ſage ich Jhnen,n. kurtt n daß ich für 28 MarkAh einen gutſitzenden Anzug mit Zutaten,

Halle a. S. von mitgebrachten Stoffen anfertige.
M Feipgiger Str. 69 Offen geſagt, handelt es ſich ſelbſt
Poſtkartegenügt, verſtändlich, allgemein und über

Wöehentlich von M. 2.50 an

M in
Facharzt für Hals Naſen, Ohrenleiden

wohnt ab 14. Mai 1928

I a ieneeran Chrisfianenstr. 7
Atlas, Mersehurg

e t 159 n Vormittag wie bisher 9 12
Geänderte Sprechzeiten!

Dienstag vorm. keine SprechſtundeMontag Moder erſte
hte iniSchlarhrefeſt Betttedernreinigung

Nachmittag Montag u. Donnerstag 4—7

Dienstag 67Mittwoch und Freitag 35
abends 8 Uhr Kirchenchor.

u. 4048i. d. Geſch. d. Bl.
Zweigſtelle Merſeburg, Lindner Leipzig W 33Bismarckſtr. 46. n gen ehe 9

Katholiſche GemeindenMerſeburg. Vorm 7 Uhr. Jrühmeſe mit Grundſtück
Prels-Sehllder u.

Moltkeſtraße 8. übertrifft alles bisher dageweſene an Gründ
lichkeit und Leiſtungsfähigkeit.
Jederz. i. Betrieb. Abhol. u. Zubring. koſtenfrei.

Sonnabend nachm. keine Sprechſtunde.

Leſer,
Predigt; 9 Uhr: Hochamt mit Predigt;
11 Uhr Letzte heil. Meſſe mit Predigt;
8 Uhr: Andacht.

Nöſſen. Vorm. 7
Predigt; 9 Uhr2 Uhr Andacht.

Uhr: Frühmeſſe mit
Hochamt mit Predigt;

Neubiendorf. Vorm. 8 Uhr Hochamt mit
Predigt.
Kayna. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt mit

Predigt.
Schafſtädt. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt mit

Predigt

Anzeigen
e die Aufnahme der

nzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet
Sonntags von 11 bis
251 Uhr, außerdem
t 1. Sonntag im

vnat nachmittags
3 bis 6 Uhr.
Arztwvom Sonntagsdienst

Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg

13. Mai
Frau Pr. Hetzer

Gotthardtſtraße 37,
Telephon 60.

Sonntags bzw.
Nachtbienſt der

Apotheken:
18. Mai

Dom Apotheke.
Nachtdienſt:

12. 5. bis 15. 5. 1928.

kinfach möhl Immer
im Zentrum, zu vermiet.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

freundl. Jchlafstelle

zu vermieten. Zu erfr.
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Schläfctellen frei

zu 1, 2 und 3 Betten
Leung, Sattlerſtraße 6.

[dd). Ame
fof. frei. Halliſche Str. 49

M
z. verm. Reumarkt 42, pt.

7-3 leere Amme
zu mieten geſucht. Ang.

Saubere Schlafſtelle
2 Betten, zu vermieten.
Johannisſtraße 12, part.

Einf. möbl. Zimmer
mit 2Betten, 1 Bettfrei,
ſofort zu vermieten. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

bei Merſeburg mit
Wohnhaus, Stallungen
und ca. Morgen gr.
Obſt u. Gemüſegarten,
ohne Tauſch beziehbar,
ſof. günſt. zu verkaufen.
Angebote unter 4056
an die Geſch. d. Bl.

Kiſten en
Stck. gebr. gibt bill. ab
Max Patowsky,

Tel. 503. Roonſtr. 19.

nicht unt. 18 Jahr vom
Lande z. 15. Mai geſ.

Theodor Kraft,
Gotthardtſtr. 13.

Alteres zuverläſſiges

IausWälbhen

zu ſofort geſucht. Mit
Zeugn. vorzuſtell. bei

Frau Dr. Herbſt,
Merſeburg

Chriſtianenſtr. 23.

3 Betten mit Matratze,
1Soſa, 1Spiegel, 1 Ver
tiko und andere Wirt
ſchaftsgegenſtände um
zugshalber preisw. ab
zugeben Haackeſtr. 5, J.

Frl. Schlafstelle fref
Kleine Sixtiſtraße 23

Frl. Schlafstelle off.

Moeſtelſtraße 15.

Eine ſaubere

Schlafſtelle
mit 2 Betten frei. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

Junger Herr ſüchtbis
zum 20. Mai
möbliertes Zimmer
Angebote unter 757 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Jngenieur ſucht zum
1. Juni oder ſpäter
fleundl möbl. Ime,
Angebote unler 759 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Dame, ſucht
9utwöhl. Dümwer

Angebote unter 758 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Leeres Zimmer
von alleinſt. Frau ge
ſucht. Ang. u. 761 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Mehrere
Koch und Hefröfen

gebraucht, billig z. verk.
Lindenſtraße 9.

I. ten4 PS., billig zu verk.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

WerkeFür kl. Landwirſſchaft
Kompl. Dreschmaschine

mit oder ohne 3 S.
Motor. Zu beſichtigen
bei Herm. Schröter,
Leunga, An d. Kirche 14.

Ein guterhaltener
Hinterlacler

preiswert zu verkaufen.
Neumarkt 42.

Eine friſchmelkende

ZiehKuh
und eine friſchmelkende

Kogy
ſtehen zum Verkauf.

Großlehna Nr. 39.
Kleines, leeres

Jöenegseer
von alleinſteh. Herren
geſucht. Angeb. unter
762 an die Geſch. d. Bl.

Wohnungstauſch in
Merſeburg

hiete ſonnige, trockene
Il 2-3. Wohnung

mit Vorſaal, in ruh.
Viertel, paſſ. für zwei
Leute (1. Stock).

grhg desgleichen eineJuche 3 3.- Wohnung

in beſſ. Hauſe (mögl
Zentrum). Angebote
mit Miete unter 760

u. 755 a. d. Geſch. d. Bl. an die Geſch. d. Bl.

4kl. Schweine
zu verkaufen

Ziegelei Trebnitz.

fultertegte Ferte

(geſch) zu verkaufen
Zſcherben Nr. 5.

148ferö
ſteht preiw. z. Verkauf

Kötſchau,
Leipziger Straße 25.

16 l. Enten
zu verkaufen.

Meuſchau 63.

Begs. Hausmädchen

mit guten Zeugniſſen,
z. 15. 5. od. 1.6. geſucht.

Teichſtraße 65.
Saubere Waſchfrau
welche auch 1 Tag in
der Woche zum Putzen
kommt, geſucht. Ang.
u. 754 a. d. Geſch. d. Bl

Dienſtmädchen

u. Hoffungen
ſtellt ein Meuſchau 25.

Adreßbuch
Stadt u. Kreis Merſe
burg 1927 z. kauf. geſ.

Merſeburger
Korreſpondent.

Jahn Aben

in linkrWärungen

für Auslandpakete
hält vorrätig

Buchärackerel höhner

Merſeburg
Kleine Ritterſtraße 3.

Ohne Gelee
sohmlleken Se Ihrdeim,
(lenn leh liefere Innen
r opolene, Brleken,

läufer o. Anz. ges
bequeme Raten?.
Verl. Sie unyerb.
Must. unt. Nr. 8619
durch d. Merseb.
Korrespondent.

Legehorn und ſchwere
Raſſen, 10 Monate alt,
ſow. Küken, 8 Wochen
alt, zu verkaufen.

Schiefweg 1.

Saub. ehrl. Mädchen ſehautenster

größere Flakate
werden in allen Größen
ſaub. geſchrieb. Ang. u.
753 a. d. Geſch. d. Bl.

M Wer ertelſt
2 jung. Auswanderinn.

engl. Unterricht
Ang. unter 728 an die
Geſch. d. Blattes.

Welche Schneiderin

gibt Fräulein Unterr.
Vorkennt. vorh. Ang. u.
752 a. d. Geſch. d. Bl.

Ihr Schickſal
zuv. Horoſkop betr. Be
ruß Liebe, Ehe, Lotterie
uſw. Geburtsdatum u.
Rückporto erbeten.

Aſtrolog Siebert,
Tilſit, Waſſerſtr. 4.

I retten Max Nell
Stahlmatratz., Kinder- Merſeburg Roßmarkt 3

kauft bei unſeren Jnſerenten
Bei der Hausgenoſſenſchaſt Merſeburg ein

betten günst. a. Priv.
Katal. 503 rei Elgen-
möbslfadrik sunlcrnr)

Heirat wünſchen viele
vermög. Damen,

viele Einheiratungen.
Herren auch ohne Ver
mögen. Auskunft ſof.
Stabrey, Berlin 113,
Stolpiſche Straße 48. Harkt 24

Spezialist für

(Wirtſchafterin)

wissenschaftl. richtige Augengläser,krällein, Ilitte I e aller

getragene Genoſſenſchaſt mit beſchränkter Haft
pflicht iſt unter Nr. 9 des Genoſſenſchafts
regiſters eingetragen: Die Genoſſenſchaft iſt
durch Beſchluß der Generalverſammlung vom
27. März 1928 aufgelöſt. Die Liquidation
erfolgt durch den Vorſtand. Merfeburg, den
8. Mai 1928. Das Amtsgericht.

Wieſenverpachtung in
Meuſchau

Sonnabend, den 19. Mai 1928, nachm. 6 Uhr,
findet im Lippert'ſchen Gaſthauſe zu Meuſchau
die Verpachtung von über 50 Morgen Wieſe
(Verkauf diesjähr. Grasnutzung) i. Meuſchauerm. guter Wäſcheausſt.

u. Erſparniſſen wünſcht ſnee
Bekanntſch. eines ſol.
Herrn zw. Heir. Witw.
m. Kind. ang. Nur ernſt
gemeinte Zuſchr. erbet.

unt. 756 an die Geſch. andieſes Blattes.

l

10/45 PS., Afs ſitzig, ſo gut wie neu, wenig
gefahren, ſofort zu verkauf. Offert. u 83526 an
Ala Haaſenſtein Vogler, Halle, Gr. Ulrichſtr. 63.

Teilza lung
e nur 160 MarkKn zahlung 20 M.

Wochenrate 3 M.

kihmann o.

Junge Dame als

Stenotypiſtin es
zur Aushilfe, ſofort geſucht.
4060 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Halle a. S.
G. Ulrichstr

Angebote unter

und Löſſener Flur gelegen u. Frau Reinhardt,
Oberclobicau, Hoffmann, Meuſchau, Herrn
S. Bauer, Meuſchau, Dobkowitz, Merſeburg,
Görner Leung, Götze Meuſchau, Morgenroths
Erben, Merſeburg und Mühle Zeddenbach ge

lhörig, in Parzellen öffentlich meiſtbietend ſtatt.
Bedingungen im Termin
W. Franke, vereid. Auktionator, Merſeburg,

Lindenſtraße 11, Tel. 635.

Große Inventar Anknon

in Löſſen
Wegen Verpachtung werden öffentlich ver

ſteigert am Dienstag, dem 15. Mai 1928, von
10 Uhr vorm. an, auf Rittergut Löſſen bei
Merſeburg u. a. 6 Pferde im Alter von ca

3 13 Jahren und 2 ältere einige gute
Kühe und Zugochſen, 2 Läuſerſchweine,

zur Bedienung

und von prima Kaffee ſucht per ſo
fort oder ſpäter in Merſeburg u. Umgeb.

Hleibine, strobhsanne on

Gute Bezahlung und Ausſicht auf Dauer
beſchäftigung wird bei zufriedenſtellenden
Leiſtungen geboten. Sauberer Keller evtl.
erforderlich. Offerten unter H. G. 977 an
Rudolf Moſſe, Halle a. S.

S WJ S t hein besscresLieferant von erſtkl. Margarine e fanrrag
als das seit Ober a43 Ah

dort ElAusoesuhtes Moteriol daher
tahrzehntelsoge Hohtberieit t

KANSER

7 quterhaltene vierzöll. Nüſtwagen m.Srnieladezeug viele vorh. Maſchinen
und Acker und ſonſtige Geräte uſw.
Günſtige Zahlungsbedingungen ſolv. Käufern.
W. Franke, vereid. Auktionator, Merſeburg.

Telephon 635.

der Privatkundſchaft.

Kateſeo es

rer BCch. Goftwvalt
Merseburg
Saalstrase Nr. 8

Inventar Auktion
wegen Aufgabe der Acker und Viehwirtſchaft,
Dienstag, den 15. Mai, von vormittags 11 Uhr

Altangeſehene erſte Lebensver
ſicherungsgeſellſch. ſucht einwand
frei. rührig. Herrn mit gut. Bezieh.

Gls WBertreter
unter günſt. Bedingungen.
Off. u. 741 an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Gefl.

(RM. 60000 Privatgeld)
Bes voller Atesgalhlereeg
als Hypothek, ganz oder geteilt auszuleih.
Offert. nur von Selbſtrefl. unter H. B. 972
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Sehr leiſtungsfähige rheiniſche
Weingroßhandlung ſucht zum
Verkauf ihrer Weine an Private

Verkreker
gegen Proviſionsvergütung

Bei zufriedenſtellenden Er
folgen ſtellen wir feſte Anſtellung
gegen Gehalt und Speſenver
gütung in Ausſicht.

Angebote erbitfen unter 4017
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

an, im Gaſthof zu Lennewitz.
Es kommt ſolgendes zur öffentlichen

J Verſteigerung gegen ſofortige Barzahlung:
1 5jähriger Wallach, 1,70 hoch, 1 brauner
Wallach, paſſend für Handelsmann,
1 friſchmelkende Kuh, evtl. mit Kalb,
2 Rollwagen, 25--30 Zentner Tragkraft,
2 einſpänner Wirtſchaftswagen, 1 Kutſch
wagen, 1 Drillmaſchine, 1 Hackmaſchine,
2 Handwagen, 1 Saategge, 2 eiſerne
Eggen, 2 Haferquetſchen, T mit Motor,
und 1 mit Handbetrieb, und verſchiedene
landwirtſchaftliche Geräte. Gleichfalls
einzelne Pferdegeſchirre. Ferner eine
Oebſterbude, 1Kücheneinrichtung, 1Schreib
tiſch mit Schränkchen, 3 Betiſtellen mit
Matratzen, 1 Herren u. 1 Damenfahrrad.

Lennewitz, den 12. Mai 1928.
Ferd. Meinhard, NMihtionator, Kötſchan, Tel. 32.
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Seite 16. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 12. Mai 1928.

westerch s x8, 75We Stogen e 1
geo Sag

Sei nd jarvig Stck 3.7 s 289 S m twar S pie e as r

ſieren St 18gen Farben Meier 4.25 1

Musse e s 2599W gemeiten eler 2

Weißwaren
Nacken- Kragen
aus Crepe de chine Stück 1.45 70 Pfg.

aus Crepe de chine Stück 2.25 145

Kleider-Westen 6
Pfg.

Kleider- Garnituren 90
Dg-

Ware CSauenle an laumlennz Z anmeh
S Anzeigen im „Merſeburger Korreſpondent“ finden weiteſte Verbreitung

aus Batist oder Crepe de chine
Stück 2.45 1.45

Pinsel Schablonen Werkzeuge
in anerkannt besten Qualitaten
kaufen Sie gat beim Fachmann

WADLE
ACK- u. FARBENSPEZIALHAVS

NEBEN KAUFHAUS CONITZER Das Buch von den Wunderwagen der
Welt! Das Buch für alle, die Autos

lieben Die Nachfrage nach Chryslers

Silbernem Buch ist außerordentlich
stark, die Auflage begrenzgt. Am
besten verlangen Sie es sofort bei uns

Auch Sie bekommen
es Kostenlos bei

W n jetzt auch bei dem Landgerichte in Halle Zur Standuhren Autohaus Hürnhberger Mergeburg
Rechtean waltschaft zugelassen und daher in der Lasge,

Fertretungen in Züvilprogzessen vor dem Landserichte nur Qualitätsware

en 8 r kaufen Sie unt. Gazu übernehmen. rantie bill. u. gut beiTa AhrenHeyder
i Roßmarkt A9,d Sche Windberg.

Reparatur Werkſt.V p ſt



nierhalt
Mutterſprüche!

Die Mutter iſt die Seele
(Weapolit. Sprichwort.)

Die Mütter geben unſerem Geiſte Wärme
und die Väter Licht.

(Jean Paul.)

Kein Füllhorn, das von allen Schätzen
regnet, iſt reicher, als die Mutterhand, die
ſegnet.

(Anaſt. Grün.)
5

Habt ihr recht erzogen, ſo kennt ihr euer
Kind. VNie, nie hat eiſtes ſeiner rein und recht
erziehenden Mutter vergeſſen.

(Jean Paul.)

Die Natur hat das Weib unmittelbar zur
Mutter beſtimmt: zur Gattin nur mittelbar.

(Jean Paul.)

GroßſtadtGeſelligkeit

SaiſonSkizze von zwei Seiten.
Von Robert Miſch.

Die Oberklaſſe.
Der Gaſtgeber, der bei dem großen Empfang

San die Hälfte der Eingeladenen kennt er über
läßt das der ehrgeizigen Gattin, die jetzt ein großes
Haus machen will hat ſich ermüdet in den Winter
garten zurückgezogen. Ein Herr ſetzt ſich neben ihn
guf die Bank unter dem kleinen Springbrunnen.
Der Gaſtgeber bietet dem Herrn eine Zigarette an
Der Herr (bedient ſich): „Dankel! Na, wie gefällt's Jhnen hier 2“

Der Gaſtgeber: „Gott hm bißchen vielLeute hier tHerr. „Bißchen 2 Viel zuviel Krethi und
eſſen. Dazu lädt man nicht ſoviel Leute ein

Gaſtgeber: „Schien mir doch reichlich.“
Herr „Aber nicht für ſo viele Leute! Die Auſtern

und der Hummer waren weg, der Kaviar auch.
e glat und Würſtchen kann ich zu Hauſe auch

en. azu lädt man nicht ſo viel Leute ein.
Gaſtgeber (ironiſch lächelnd)

2 beſſer, man ladete ſie nicht ein.
Herr „Und dieſe Hausfrau lächerlich!“
Gaſtgeber: „Hm na, ſie hat auch wohl ihre

guten Seiten.“
Herr Kann ſein. Der Herr Gemghl ſoll

unterm Pantoffel ſtehen. Kennen Sie ihn
Gaſtgeber: Flüchtig! Das ſagt man alſo:

unterm Pantoffel?!
Herr Na, noch ganz andere Sachen! e

en

Ja es wäre

e en nicht eine ſolche Villa und ſo
Wintergarten hähä

Gaſtgeber: „Ja, es ſteckt viel Arbeit drin.“
Herr (boshaft)y „Hähä Arbeit na ja!

Schieben, zur rechten Zeit ſchieben iſt auch ne
Arbeit! Sie und ich können's nicht.“

Gaſtgeber (lächelt) „Man weiß nie, ob man
e oder geſchoben wird. Laſſen wir uns derweil
en Schieber- Kaviar ſchmecken! Jch werde Jhnen

welchen herſchicken durch einen der Diener, damit
Sie nicht zu kurz kommen.“

Herr, (erſtaunt): „Sie ſind wohl hier Haus
freund

Gaſtgeber: „So was Ahnliches!“ (Ab mit Ver
beugung.)

Herr (zu einem zweiten, der den Gaſtgeber grüßt):
„Kennen Sie den Herrn, den Sie eben grüßten

Zweiter Herr: „Natürlich das iſt doch der
Hausherr!“

Die amerikaniſche Hausfrau
Von Cathleen Moore.

Der deutſchen Hausfrau läuft ein Schauer über
den Rücken, wenn ſie bei Gelegenheit vernimmt, wie
leicht die amerikaniſche Hausfrau ſich ſozuſagen das
Leben macht. Es iſt wirklich wahr, daß die gmeri
kaniſche Hausfrau dem Mann einen Anteil an ihren
Hausärbeiten „gönnt“. Wenn ſie zu Hauſe kocht, und
wenn das Ehepaar zu Hauſe ißt, dann geſtattet ſie

nädigſt, daß er ihr beim Auftragen und Abräumenßuft, und daß er ihr ſogar beim Aufwaſchen. von

Tellern und Beſtecks ſeine Hilfe nicht verſagt. Die
Amerikanerin findet, daß kleine Hilfeleiſtungen im
Hauſe dem Manne gar nicht ſchaden, ihm aber die
Uberzeugung einimpfen, daß die Hausarbeit nicht
immer anregend und angenehm iſt. Die Amerika
nerin kauft den Kaffee für das Morgenfrühſtück, den
Tee für den Nachmittag, das Beeſſteak für den Lunch,
und manchmal auch die Suppe für das Abendeſſen,
das drüben die Hauptmahlzeit bildet, fertig in der
„Düte“. Wenn ſie merkt, daß der Herr Gemahl
damit unzufrieden iſt, geht ſie von dem Prinzip ab
und e es mit der eigenen Küche. Schmeckt ſie
ihm ſchlechter noch als die Konſerven, und hat er
keine Luſt, ins Reſtaurant zu gehen, dann exkundigt
ſie ſich ſchleunigſt bei ſeiner Mutter, was man ihm
in ſeiner Jugend gekocht und zubereitet hat, und ſie
ibt ſich die größte Mühe, das Eſſen auf die gleiche
öhe zu bringen, wie der Gatte es zu Hauſe ge

wohnt war. Die amerikaniſche Frau übertreibt nicht
den Wunſch, eine gute Hausfrau zu ſein, es fehlt ihr
auch der falſche Stolz, der ihr verbieten würde, Er
kundigungen einzuziehen und Ratſchläge in Empfang
zu nehmen. Die Ehe iſt für ſie kein trauriges Ge
ſchick, das ſich erfüllt, damit ſie traurig, müde und
melancholiſch werde, ſondern es iſt der Bund einer
aus Neigung geknüpften Kameradſchaft, und ſie
nimmt ſich vor, mit dem Mann durch dick und dünn
zu gehen. Jn den Schilderungen von Reiſenden, die
ſich kürze Zeit in Amerika aufgehalten haben, hört
man immer, daß die Amerikanerinnen ſpazieren
gehen, im Bett liegen, während der Mann das Kind
verſorgt, und, nachdem er von ſeinem Berufsgeſchäft
heimgekehrt iſt, die Zimmer aufräumt. Ein Körn
chen Wahrheit iſt an allen Übertreibungen, ſo auch
an dieſer. Der Amerikaner hat nichts dagegen, daß
ſeine Frau noch ſchläft, während er ſich bereits für
den Geſchäftsgang rüſtet. Und ſo kommt es vor, daß
er auch einmal das Kind aufnimmt, ihm vielleicht ſo
gar die Flaſche reicht, die vorbereitet fertigſteht.
Dafür findet er, wenn er zurückkehrt, eine luſtige

frohe und munkere Frau, die auf ſeine äſthetiſchen

freut,

e eDie Mittelklaſſe.
Perſchkes Woll und Strickwaren en gros und

en detail) wollen ihren erſten Winterabend geben.
Man muß ſich doch revanchteren. Man ſchiebt es
natürlich ſo lange hinaus, bis Frau Perſchke meint,
ſie müſſe n ſchämen. Herr Perſchke gibt ihr 100
Mark. Man ſtellt eine Liſte auſ, die ſchließlich
immer größer wird, denn Herr Perſchke muß auch
ſeine Geſchäftsfreunde einladen.

Frau Perſchke: „Ja, glaubſt du, ich kann mit
hundert Mark auskommen Und den Fiſch, den ich

zum e geben mußerſchke; „Warum Gänſebraten
Kalbskeule!“

Frau Perſchke: „Das gibt der Regiſtrator oben
oder der Porkier!l Und das Geſchirr und die
Stühle, die ich leihen muß Und der Rotwein und

et doch deriſcher eterſchke: „Da genügt doch deutſcher Sekt zwei
Pullen, die man glasweiſe einſchenkt. Das merken
die gar nicht, was das für ne Marke iſt, wenn man
ne Serviette um die Pulle wickelt

Frau Perſchke: „Damit deine Freunde denken,
das Geſchäft geht ſo ſchlecht, wie es wirklich geht
Dein Kredit leidet, lieber Guſtav

Herr Perſchke gibt nochmals 100 M. Aber es
reicht noch immer nicht; denn Madame hat nichts
zum Anziehen“ für ihren Abend. Das „Schwarze
mit den Spitzen“ kennen ihre Freundinnen ſeit zwei
Saiſons.

m Abend geht alles feierlich zu. Es werden
Reden geſchwungen zuerſt vom Gaſtgeber, der ſich

t „im Kreiſe ſeiner teuren Freunde Der
„Dichter“ der Geſellſchaft (Pajuhn Co. preiſt die
Wirte in „humoriſtiſchen“ Verſen, insbeſondere die
Wirtin als „ſtrahlende Sonne des Hauſes, die
Königin dieſes Schmauſes Aber dieſe Sonne
ſchwißt in Todesängſten, als der Braten nicht reicht
und auch das Eis nur knapp iſt. Pajuhn meint leiſe
zu ſeiner Nachbarin Es iſt zuſammengeſchmolzen.“
Und die „Sonne“ denkt Ja, wenn die älkeren Herren
ſich ſo hoch die Teller vollhäufen, als hätten ſie acht
Tage lang gehungert Natürlich machte ſie nach
Aufhebung der Tafel ſchnell Krach in der Küche
Derweil haben ſich die Geſchlechter geſondert. Die
Herren haben ſich ins Rauchzimmer zurückgezogen
und ſpielen Skat. Und die Damen „flüſtern
daß es doch recht knäpp geweſen ſei „Das Eis
war Waſſereis ſelbſtgemacht und der Fiſch war
nicht ganz friſch Wenn man ſchon ſo viel Leute
einlädt, ſollte man doch reichlicher Fräulein
Hudicke ſingt jetzt im Salon Schumannſche Lieder
die Herren, die man geholt hat, ziehen ſich aber bald
wieder in ihre Rauchhöhle zurück, und man kommt
von Schumann gleich wieder auf die Geldknappheit
zu ſprechen. Jm Herrenzimmer, wo der „blaue
Hecht“ zum Schneiden dick iſt, trinkt man Liköre.
Herr Hruſchke wirft Herrn Pajuhn vor, er
„mogele“, dieſer jenem, er ſpiele unfgir“. Der Ver
ſuch, die Herren aus ihrer Rauchhöhle zu einem Ge
ellſchaftsſpiel herauszuholen, mißlingt gänzlich.
ie Damen fangen zu gähnen an und drängen zum

Aufbruch. Man verſichert der Wirtin, daß es wie
der mal „wunder-wunderſchön geweſen an Als
alle fort ſind, ſagte Herr Perſchke, der beim Skat
verloren hatS „Na, Gott ſei Dank! Nu nochmal im Februar

aber dann Schluß für dieſe Saiſon!“
gre die „Sonne“ macht nochmals Krach in der

üche

Beſtrafte Höflichkeit

Von Karl Ettlinger.
Jſt Jhnen das auch ſchon aufgefallen, daß dieLeute heutzutage ſo nervös ſind n Menſchheit

hat jetzt offenbar ſtatt der Nerven Zündſchnüre im
Leib, die harmloſeſte Bemerkung ſetzt dieſe Schnüre
in Brand und bums, iſt die Exploſion dal Auf
dem Oktoberfeſt iſt immer ein Mann mit einem
Käſtchen „Prüfen Sie Jhre Lungenkraft“, auf
dem nächſten Oktoberfeſt werde ich ihm Konkurrenz
machen mit einem Unternehmen: „Prüfen Sie Jhre
Nerbenkraft!“ Dazu brauche ich gar keinen Appa

Nimm ne

J S T
Wünſche die größte Rückſicht nimmt.
keiner amerikaniſchen Hausfrau in den Sinn kommen,
daß ſie ihn häßlich gekleidet, in abgetragenen Schuhen
oder in einem Kleid voller e empfangen dürfte.
Das verbietet ihr der Reſpekt, den ſie vor dem Mann
hat, gerade, weil ſie als gleichberechtigt mit ihm er
zogen worden iſt. Sie puht ſich nicht nur auf, wenn
Gäſte kommen, ſondern ſie macht ſich ſchön, nett und
reizvoll, auch wenn ſie mit dem Mann ganz allein iſt.
Jn der ganzen Welt herrſcht merkwürdigerweiſe die
Anſicht, daß eine gut gekleidete, feſche und muntere
Hausfrau den Titel „gute Hausfrau nicht bean
ſpruchen dürfe, darum hört man auch oft, daß die
Amerikanerin kein gute Hausfrau ſei. Jn Wirk-
lichkeit hält ſie auf Ordnung und Reinlichkeit, wenn
auch mit anderen Mitteln, als man dieſes auf dem
Kontinent kennt. Sie hat überhaupt eine andere
Einſtellung zum Leben, weil ſie eine Optimiſtin iſt,
das muß ſie nämlich ſein, um den T.
Buſſines Man) den müden Geſchäftsmann auf
zuheitern, wenn er übellaunig und gallig nach Hauſe
kommt. Es iſt nämlich ihre oberſte Pflicht, ſich auf
den jeweiligen Gemütszuſtand des Mannes einzu
ſtellen, ſofern ſie das Zeugnis einer guten Hausfrau
haben will. Aus dieſem Grunde bleibt ihr nicht
übermäßig viel Zeit zum Scheuern, Schruhben und
Arbeiten. Sie nimmt alle techniſchen Errungen-
ſchaften für ihren Haushalt in Anſpruch, den Staub
ſauger, die Bohnermaſchine, den elektriſchen Kocher,
Lüfter, Fenſterputzer, und wie die Dinge alle heißen
mögen, die ihr die Arbeit und das Leben erleichtern.
Der Haushalt iſt ein Teil ihres Berufes als Ehe
frau, der andere Teil, die Einſtellung auf den Mann,
auf ſeine Wünſche, ſeinen Sport, ſeine Geſelligkeit,
ſein Ausgehen und ſein Klub. Und darum iſt die
amerikaniſche Hausfrau von der des Kontinents ſo
ſehr verſchieden.

Ein Roman in Annoncen
Kluge und witzige Leute haben herausgefunden,

daß man in dem Anzeigenteil einer Zeitung noch
etwas anderes ſehen kann, als nur die trockene Mil
teilung, oder ein ſcheinbar nüchternes Angebot. So
gär ein Roman mit romantiſchem Sichkennenlernen,
mit Verlobung, Vermählung, tragiſchen Konſlikten
und glücklichem Ende iſt, freilich nicht ohne weiteres,
daraus zu erſehen, wenn man die Anzeigen, die im
Verlauf einiger Jahre erſchienen ſind, einmal in der
Reihenfolge zuſammenſtellt. Eine amüſante Arbeit,
die zu einem intereſſanten Reſultat führt, das wir
unſeren Leſern nun zeigen wollen:

Es wird

B. M. (Tierd

eſſenten ein Zehnerl zahlen und trete ihm dann mit
meinen ſämtlichen Pferdekräften auf die große Zehe.
Sagt er dann ganz friedlich: „Aber, beſter Herr
Nachbar gebin S doch a biſſerl Obacht!“, dann hat
er gute Nerven ſchreit er aber „Kannſt net auf
paſſn, grauslicher Aff, grauslicher z dann hat er
ſchlechte Nerven. Und haut er mir eine herunter,
dann hat er miſerable Nerven

Daß ſchlechte Nerven ein Körperbeſtandteil ſind als der beſte Magen, das mußte
dieſer Tage der Direktor eines großen Jnduſtrie
werkes erfahren, der ſich während eines wichtigen
Telephongeſprächs derartig über die Zwiſchen
geräuſche aufregte, daß er rief: Da hat ſich doch
wieder ſo ein Schwein von der Poſt eingeſchältet!“
Dieſes Scheuwerden ſeiner galoppierenden Nerven
koſtete ihn 200 M. wegen Beamtenbeleidigung. So
gehſts, wenn man die Telephonzelle mit einer
Gummizelle verwechſelt! Dabei hat's der Mann
ſicherlich gar nicht böſe gemeint, es war ihm halt
nur in ſeiner Nervenzenkrale die Sicherung durch
gebrannt, und da trat in ſeinem Mundwerk Kurz
ſchluß ein. Und dann kam der Stagatsanwalt als
Jnſtallateur und brummte ihm 200 M. Reparatur
koſten auf. Ein Glas Waſſer, rechtzeitig zur Be
ruhigung getrunken, wäre billiger geweſen.

Ich habe aus dieſem Vorfall etwas gelernt, denn
auch ich habe Nerven. Wenn mich z. B. jemand
anſchreit: „Blöder Menſch, blöder!“, dann brauſe ich
gleich ganz pianiſſimo auf. „Bitt ſchön, wie war
Jhr werter Name

Oder es lieſt jemand im Kaffeehaus drei Stun
den lang an einer Zeitung, auf die ich warte, dann
werde ich gleich ſo rabiat, daß ich in der vierten
Stunde hingehe und flüſtere: „Bitte, überſtürzen Sie
ſich ja nicht mit der Lektüre! Jch wollte Jhnen nur
mitteilen ich bin auf dieſe Zeitung vorgemerkt und
verreiſe nächſte Woche!“

Oder es klingelt am ſelben Vormittag derſelbe
Mann fünfmal an meiner Wohnungstür: „Wohnt
hier nicht der Herr Zipfelhuber dann verliere
ich gleich dermaßen die Herrſchaft über meine Nerven,
daß ich ſanft zu ihm ſage: „Er wohnt immer noch
nicht hier, aber wenn Sie mir ſeine Adreſſe geben,
kann ich ihn ja bitten, einzuziehen!“

Oder es lieſt im Kino meine Nachbarin alle
Zwiſchenterte laut mit, dann kriege ich doch einen
ſolchen Koller, daß ich mich ſchon im ſechſten Akt
ganz liebenswürdig zu ihr wende: „Schade, daß ich
mein Nebelhorn nicht mithabe! Jch fürchte, auf der
Galerie hört man Sie ſchlecht!“

Es iſt ſchlimm, wenn man ſeine Nerven ſo wenig
in der Gewalt hat wie ich, und ſeit ich die Geſchichte
von dem Direktor und der Beamtenbeleidigung ge
leſen habe, ſehe ich überall Staatsanwälte; jeder
Laternenpfahl kommt mir wie ein Paragraphen
zeichen vor, jedes angeſchlagene Telegramm halte ich
für einen Steckbrief, und ſooft es bei mir klingelt,
verſtecke ich mich im Kleiderſchrank.

Alſo ich fuhr in der Elektriſchen, und der Schaff
ner fragte, wohin ich fahren wolle. Sei recht W
lich, prägte ich mir ein und ſagte: „Großartig ſteht
Jhnen die Uniform, Herr Schaffner! Ja, ſchöne
Leut m ſchöne Sachen! Jch kann's Jhnen gar
nicht ſagen, wie ren Sie mir ſind! JhreMütter is gewiß recht ſtolz auf Sie Jhre Fräu-

lein Gemahlin muß doch ſehr glücklich ſein!“
„Halten S mi net auf!“, ſagte der Schaffner.

Wohin en S
„Am liebſten überhaupt nicht fort von Jhnen!“

ſagte ich höflich und ſang: „O bleib bei mir und
geh nicht fort, an meinem Herzen iſt der ſchönſte
Ort! chade, daß wir kein Klavier da haben, Herr
Schaffner, mit Begleitung klänge es viel ſchöner!“„Auguſten-Thereſtenſtraße!“, rief der ben in
dieſem Augenblick aus, und ich lobte ihn: „Groß-
artig, wie Sie das auswendig können! Das brächte
ich nie zuſammen! Stundenlang könnt ich Jhnen
zuhören! Kennen Sie ſchon den neuen Wiß? Ein
Berliner ſitzt im Hofbräuhaus und

„Wern Sie jetzt ſagn, wo S' hinmögen 2!“
„Sofort, auf der Stelle, gleich, poſtwendend, mit

der Wupptizität von ſieben zu null! Sagen Sie mal,
iſt das nicht ſehr anſtrengend, den ganzen Tag in
der Stadt herumzufahren Ja, übrigens was ich
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Sie ſie doppelt haben, ich bin ſelbſt Sammler!

rat, ſondern ich laſſe mir einfach von jedem Jnter- ſagen wollte Leiden Sie vielleicht an Blähungen, dal zahlten guten Lohn,

Herd
weiß ich ein ausgezeichnetes Mittel: jeden Morgen,
gleich nach dem Aufſtehen, auf den nüchternen
Magen

Da hielt der Wagen, der Schaffner notierte meine
Adreſſe und ließ mich ausſteigen. Extra wegen mir
hatte er halten laſſen! Höflichkeit hat doch ihr Gutes!

Jch ging in den Bahnhof, mir eine Fahrkarte
nach Gauting zu löſen. Es waren nur noch fünf
Minuten bis zur Abfahrt des Zuges, viele Menſchen
ſtanden am Schalter, und ich ärgerte mich, wie kurz
angebunden e ihre Fahrkarte verlangten. „Da wirſt
du höflicher ſein“, nahm n mir vor und ſprach des
halb, als ich endlich darankam:

„Grüß Gott! Jch ſtöre doch nicht? Sonſt komm
ich ein andermal wieder!“

„Wohin
„Ein wunderſchöner Tag, heute! Direkter Früh

ling! Paſſen S auf, bald können Sie Jhre Fahr-
karten im Freien verkaufen! Bitte, machen Sie
ruhig das Schalterfenſter zu, wenn's Jhnen zieht!
Wie leicht können Sie ſich ſonſt

„Js der Depp noch net bald firti!“, drängten die
Leute hinter mir.

„Mit dem Depp meinen ſie mich!“, beruhigte i
den Beamten „Geſtatten Sie übrigens, daß ich mi
Jhnen vorſtelle: Ettlinger! Mein Vater hieß gerade
h Beſuchen Sie mich doch mal zum Kaffee, es
gi t

Mein Hintermann gab mir einen Rip e
daß ich die Engel im Himmel wegen Heiſerkeit ab
ſagen hörte. Schreckliche Leut gibt's! Der Staats
anwalt hat ganz recht!

„Zum Donnerwetter“, ſchrie der Beamte, „wollen
S' jeht a Billett oder wollen S koans?!“

„Darauf wollte ich eben zu ſprechen kommen“,
flötete ich. „Jch bin doch hier richtig, wo man die
Fahrkarten kaufen kann Bitte, würden Sie mal
unter Jhrem Vorrat nachſehen, ob Sie eine Karte
nach Gauting entbehren können Aber nur, wenn

t haben Jchmöchte Sie wirklich nicht berauben
„Welcher Klaſſe
„Es darf auch eine gebrauchte ſein, ich bin da

nicht ſo heikel. Vielleicht haben Sie gerade einen
Reſtpoſten Hm, alſo ſchon die ganze Zeit beſinn'
ich mich, wem Sie ähnlich ſehen, ham Sie vielleicht
eine Großmutter in Bückeburg? So eine alte Frau
mit einem Angoradackel

Da legte ſich eine Hand auf meine Schulter. Sie
gehörte dem Schutzmann, den die Leute geholt hatten.
„Kommen Sie mit!“, ſagte er.

„Gerne! Sofort! Das iſt ja reizend von Jhnen!
Das kann ich eigentlich gar nicht annehmen! Wollen
Sie wirklich zu Fuß gehen Warten Sie einen
Augenblick hier, ich hole inzwiſchen ein Auto

Aber er wartete nicht, ſondern er führte mich auf
die Wache. Hunderte von Menſchen ſahen zu, und
ich war ſtolz, ihnen zeigen zu können, wie gut ich
mit der Behörde ſtehe.

Seit geſtern ſtehe ich allerdings nicht en fo
gut mit ihr, ich habe nämlich drei Strafbefehle ge
kriegt: wegen der Elektriſchen, wegen des Schalters
und wegen des Schutmanns. Offenbar haben mir
meine Nerven doch einen Streich geſpielt und i
war nicht höflich genug geweſen. Aber ich habe mi
ſchon gebeſſert: ich bin die Strafbefehle zahlen ge
gaängen, bin an den Schalter und hab zu dem Be
amten geſagt. „Geh, ſag'n ma du zueinanderl“

Cowboy Smith
Von Peter Prior.

Sie hatten ihn im Städtchen nicht gern, den
kleinen, krummbeinigen Kerl mit dem ſchiefen Blick.
Er konnte zugleich zwei Perſonen aus ſeinen ſchwar
zen, tiefliegenden Augen muſtern. Das linke Auge
ſchielte nach außen hin. Sonſt war er ein tüchtiger
Kerl, liebte ſeine Pferde, war pünktlich und eifrig
im Dienſt. Und hatte Kräfte wie ein Bär. an
ſah es dem kleinen Kerl gar nicht an, was er leiſten
konnte. Hufeiſen zerbrach er mit den Händen.
Smith war Cowboh bei Potters, die eine große
Farm beſaßen. Potters hielten etwas auf ihre Leute,

und ab und zu kam einmal
e

Verloren
wurde auf dem Wege vom Bahnhof bis zur Garten
ſtraße eine Broſche. Dem ehrlichen Finder wird
hohe Belohnung zugeſichert, da es ſich um ein altes
Erbſtück handelt.

Jrene Wils, Gartenſtraße 9.
Gefunden

in der Nähe des Bahnhofs eine Broſche mit Brillant
roſetten. Gegen Ausweis und Namhaftmachung der
Perſönlichkeit abzuholen bei

Dr. Erwin Küſter, Bahnhofſtraße 12.
Junge, alleinſtehende Dame

ſucht Sommeraufenthalt, etwa 1 Stunde von der
Hauptſtadt auf dem Lande bei älterem Ehepaar, wo
bei Gelegenheit gegeben iſt, die bürgerliche Küche zu
erlernen. Zuſchriften an

Jrene Wils, Gartenſtraße 9.
Chauffeur

geſucht, nüchterner, zuverläſſiger verheirateter Mann,
für dreimal wöchentlich Ausflugsfahrten in der Nähe
der Hauptſtadt, ſpäter Dauerſtellung möglich.

Dr. Erwin Küſter, Bahnhofſtraße 12.
Möblierte Wohnung,

beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, Bad für die Zeit
vom 1. Mai bis 1. Auguſt zu bermieten. Gefällige
Zuſchriften an

Jrene Wils, Gartenſtraße 9.
Als Verlobte empfehlen ſich

Jrene Wils Zur Zeit GroßMochnow,
Dr. Erwin Küſter.

Bahnhofſtraße 12, den 26. Juni.

Tauſchwohnung geſucht,
ſchön gelegenes ſonnige 2-Zimmerwohnung mit Bad
und Küche, gegen 5Zimmerwohnung in der Nähe
des Amtsgerichts, gegen Umzugsvergütung. An
gebote an Jrene Wils, Gartenſtraße 9.

Vermählungsanzeige.
Jhre am geſtrigen Tage vollzogene Vermählung

geben hiermit bekannt: Dr. Küſter und Frau geb.
Wils, Ringſtraße 24, den 15. Auguſt.

Meine Anwaltspraxis
habe ich von Bahnhofſtraße 12 nach Ringſtraße 24

verlegt. Dr. Erwin Küſter.
OpernAbonnement,

zwei Plätze, möglichſt Parkett Mitte, für Donners
tag geſucht. Angebote an

Dr. Exwin Küſter, Ringſtraße 24.

Für ein Trio
im häuslichen Kreiſe wird ein Geiger, der flott vom
Blatt ſpielen kann und ſich für moderne Muſik inter
eſſiert, geſucht. Herr aus akademiſchen Kreiſen be
vorzugt. Zuſchriften erbittet

Dr. Erwin Küſter, Ringſtraße 24.
Tanzlehrer,

der zweimal wöchentlich ein junges Ehepaar in den
modernen Tänzen unterrichtet, wolle ſich melden

Ringſtraße 24 II.
Kochfrau,

die ein kaltes Büfett für eine Geſellſchaft von 30
Perſonen in Fünfzimmerhaushalt herrichtet, und die
Serviermädchen tadellos leiten kann, wünſcht

Frau Dr. Küſter, Ringſtraße 24.
Büroräume

für eine agusgedehnte Anwaltspraxis, möglichſt in der
Vorſtadt, nicht über J. Etage, ſucht bekannter An
walt. Eilofferten unter Chiffre E. K. 24 an die
Annoncenexpedition d. Blattes.

Bürovorſteherin,
die ſchon in Anwaltspraxis tätig war und erſte Refe
renzen aufweiſt, per I. Okt. bei hohem Gehalt ge
ſucht. Sprachkenntniſſe erforderlich.

Dr. Küſter, Humboldthain 8.
Privatdetektiv,

Spezialiſt in Beobachtungen und Ermittlungen,
wird für einen ebenſo ſchwierigen als diskreten Fall
gewünſcht. Mitteilungen erbeten unter Chiffre
J. K. W. an die Expedition dieſes Blattes.

Die Beleidigung
gegen Fräulein Marthemarie Müller, Bürovor
ſteherin und Prokuriſtin, nehme ich hiermit mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück.

Frau Jrene Küſter, Ringſtraße 24.
Die Geburt eines ſtrammen Jungen

zeigen hocherfreut an
Dr. Küſter und Frau Jrene geb. Wils,

z. Z. Sanatorium Dr. Marbuſe, den 11. Juli.
Kinderpflegerin J. Klaſſe,

ſaubere, treue, zuverläſſige Perſon, der man ein
Kind von einem halben Jahr für vierwöchentliche
Abweſenheit der Mutter vertrauensvoll überlaſſen
kann, wolle ſich vorſtellen bei

Frau Dr. Küſter, Ringſtraße 24.
Verreiſt.

Während der Wochen meines Erholungsurlaubes
führt. Rechtsanwalt Meier IIIa meine Anwalts-
geſchäfte, Humboldthain 8, weiter

Dr. Küſter, Humboldthain 8.



Pokter ſelbſt und ſetzte ſich mit ſeinen Leuten an
einen Tiſch und aß mit. Oder Frau Potter kam
und brachte eigenhändig einen großen Plumpudding
für die Leute, oder es kam Nellh, die Tochter, und
ſteckte Blumen in ausgetrunkene Whiskyflaſchen.
Und wenn einer Geld brauchte von den Leuten, dann
war der Purſer von Potters ein ſeiner Kerl

Cowboh Smith war ſchon ein Jahr auf der Farm,
hatte mit niemandem Streit, aber auch keinen
Freund. Sie gingen ihm aus dem Wege, obwohl er
keinem etwas zuleide getan hatte. Er war nur ge
fällig geweſen wo es ſein konnte. Aber verdammt!
Wenn er die Menſchen ſo anguckte aus ſeinen Schiel
gugen es rann ihnen eine Gänſehaut über den
Rücken. Aber wenn er ein friſchgefangenes Pferd
bändigte, dann ſtaunten ſie und fühlten keinen Neid

Da kam eines Tages ein neuer Cowboy auf die
Farm. Das war ein anderer Kerl als Smith, und
guch alle anderen Cowboys mußten ſich im Jnner
ſten geſtehen, daß ſie die reinen Scheuſale gegen den
Neuen waren. Groß und ſchlank, und hatte Klei
dung, ſchöner faſt als der Boos ſelbſt. Und wenn
es abends ins Bett ging, dann ſpannte er ſeine Mus-
keln. Es war eine Pracht, die Gewandtheit dieſes
Mannes zu ſehen. Er konnte über drei Pferde hin
wegſpringen und ſtemmmte ſich mit dem Rücken unter
einen Diſch, auf dem vier Leute ſaßen, und hob
ihn hoch.

Eines Abends ſaßen die Cowboys beim Eſſen
Es gab Schinken mit Eiern, aber ſo viel, daß man
der Anſicht ſein konnte, Potters Koch, der lahme
Chineſe hätte geglaubt, daß die Cowbohs ſchon vier
zehn Tage nichts gegeſſen hätten. Und dann hatte
Potter ſelbſt ſechs Flaſchen Wein geſpendet; angeb
lich ſollte es Rheinwein ſein aus Germany, aber

er ſchmeckte, auch wenn er nur aus Kaliſornien war
Potter hatke am vergangenen Tage 700 e nach
Mexiko verkauft, darum war er ſo ſplendid. Und
zum Uberfluß kam noch abends ſpät Nelly, die
Tochter und brachte wieder Blumen, die ſie in die
leeren Weinflaſchen ſteckte. Jmmer wenn das ſchöne
Mädchen ins Zimmer e die Cowboys.
Hielten die ſonſt ſo e äuler, daß ihnen nicht
ein unnütz Wort entfliehe. Denn Nelly war in ihren
Augen nicht nur die Tochter ihres Boos, ſondern
ein Engel. Und wie Nelly ſo um den Tiſch herum
ging und lächelnd die Blumen in die Flaſchen ſteckte,
es waren ſehr ſchöne Roſen, da kam ſie auch an dem
neuen Cowboy vorbei. Und es geſchah etwas, was
niemand vorausgeahnt hatte. Tim Walker faßte
Nelly um die Taille und bat um einen Kuß. Nelly
warf die Blumen weg und flüchtete

Eine Sekunde herrſchte atemloſe Ruhe im Raum,
dann nahm Joe Perkins eine leere Weinflaſche,
ſteckte die l an ſeinen Rock und warf die Flaſche
auf Tim Walker. Sie traf den Rieſen auf den Kopf
und er ſprang auf und griff nach dem Revolver
Da war es um ihn geſchehen denn zwanzig bis ins

Jnnerſte ihrer Seelen beleidigte Menſchen warfen
ſich auf ihn, und bald lag der ſchöne Tim Walker
blütend zu Boden Da ſprang Cowboy Smith auf
und ſtellke ſich über den Ohnmächtigen. „Der Mann
iſt mein!“, ſchrie er. „Jch werde mit ihm ab
rechnen Und er hob Tim Walker auf und trug
ihn wie ein kleines Kind in den Pferdeſtall, flößte
ihm Wein ein, verband ihm die blutenden Wunden
und verſchloß die Türe. Den Schlüſſel ſteckte Cow
boy Smitkh ein und ſehte ſich wieder zu den Zechen
den. Die aber hatten t verabredet, Tim Walker
nachts aus dem Stall zu holen und zu federn. Aber
als ſpät nachts an den Stall kamen, lag Smith
vor der Tür und blickte ſie aus ſeinen Schielaugen
an. Und ſie gingen.
ihnen Smith nach.

Am Morgen trommelte Tim Walker an die Tür
des Pferdeſtalles. Und als ſie geöffnet wurde, ſtand
vor ihm Smith. „Hund!“, rief er, „du haſt die
Tochter Potters beleidigt, wir wollen die Sache ein
mäl miteinander dort hinter der Koppel abmachen.
Mann gegen Mann, ohne Waffe!“

Und ſie gingen. Kurz war der Kampf. Cowboy
Smith kehrke allein zurück. Beim Frühſtück blickte
er immer zwei Leute auf einmal an, ſie ſaßen alle
da mit geſenktem Haupte. Und pünktlich um 8 Uhr
kam Sunny, der Coroner aus der Nachbarſtadt,
e n Hand auf die Schulter Smiths und nahm
ihn mitEr wurde zu ſechs Jahren Strafarbeit verurteilt
Ein Glück für ihn war der Umſtand, daß es ſich
um einen Zweikampf handelte

Und nun, lieber Lefer, will ich dir etwas erzählen
auf die Gefahr hin, daß du ungläubig lächelſt. Der
Cowboy Smith hat ſieben Jahre nach dem Duell
guf amerikaniſche Art Nelly als Frau heimgeführt.
Warum auch nicht? Er verſtand was von Pferden,
tränk nicht und wenn er mit ſeinen Augen auf
S n en zugleich blicken konnte, war dies ja von

orteil!

„Der Mann iſt mein!“, rief

Wie ſch „knock out“ geſchlagen
wurde

Von Hermann Wagner.
Kennen Sie Johnie Cogan? Wie, Sie kennen

den berühmten Weltmeiſterboxer nicht? Dann
ſehen Sie, bitte, mich an! Jch gleiche ihm aufs
Haar Vielleicht bin ich um einige Zentimeter größer
Auch ein wenig breiter kann ich ſein als er Und
guch meine Fauſt, wiſſen Sie, iſt nicht von Pappe
Fragen Sie doch meine Fraul! Wenn ich, einmal
in Wut geraten ſie auf den Tiſch niederſauſen laſſe
meine Fauſt nämlich, nicht meine Frau), dann wird
ſie wild. Nicht meine Fauſt, aber doch meine Frau
Sie ſagt dann wir hätten unſere Möbel nicht dazu,
um ſie a r e Und nicht ſelten muß ich dann
eine Ohrfeige in Kauf nehmen. Meine Frau hat
eben ſo heißes Blut. Uberhaupt, ſie iſt, genau ſo
wie ich, zum Fauſtkampf wie geboren.

Aber nicht davon wollte ich erzählen, ſondern von
etwas ganz anderem. Von dem ſchönſten Tage meines
Lebens Ein jeder Menſch hat wohl einen ſolchen

Auch ich hatte den meinen Vielleicht hätte
ig ihn nie gehabt, wenn ſch nicht auf den klugen
Gedanken verfallen wäre, ihn mir zu ſchaffen. Das
heißt, den Gedanken hatte eigentlich Jack. Kennen
Sie Jack Nelſon Nein! Sie können ihn nicht
kennen, weil er in unſerer kleinen Stadt nur eine
ſehr untergeordnete Rolle ſpielt. Er ſtreicht Häuſer
an und leiſtet im Nebenberuf ganz Herborragendes
im Spielen auf der Mundharmonika. Aber er iſt
mein beſter Freund. Und klug iſt er, faſt ſchon ge
riſſen! Er hat es, müſſen Sie wiſſen, ganz gewalkig
hinter den Ohren

„Jonathan“, ſo ſagte er eines Tages zu mir,
„wenn du nach London führeſt, in einem erſten Hotel
abſtiegeſt und dich als Johnie Cogan ins Fremden-
buch e weiß Gott, ein würde dich
guch für Johnie Cogan halten hätteſt einen
berühmten Tag! Und wer weiß, was du erleben
würdeſt!

Sehen Sie, ſo fing es an. Jch will gar nicht
leugnen, daß ich auf meine e frappante Ahn
lichkeit mit Johnie e ſtolz bin. „Warum“,

ſagte ich zu mir, ſt du nicht auch einmal
einen berühmten Tag haben und was erleben, von

dem du für den Reſt deines Lebens zehren kannſt?“
Alſo, wie geſagt, ich fuhr nach London. Sehr elegant,
verſtehen Sie, und durchaus in einer Auſmachung,
die imponieren mußte. Das tat ſie auch. Jm Savoh
Hotel da ſtieg ich ab. Als ich mit energiſchen Zügen
den Namen Johnie Cogan ins Fremdenbuch einge
tragen hatte, merkte ich ſofort an der ſcheuen Ver
ehrung, der ich begegneke, daß alle wußten woran ſie
mit mir waren. Ich reckte mich, ein noch nie gekanntes Wohlgefühl ne i t
ſagen. Jch bezog zwei ü eraus vornehme Zimmer.
Der Direktor des Hotels in eigener Perſon ſuchte
mich ſofort auf und bat mich, ich möge ihm erlauben,
daß er der Preſſe Mitteilung von meiner Ankunft
mäachte. „Gewiß ſagte ich, „warum denn nicht

Schon zwei Stunden ſpäter fanden ſich die Be
richterſtatter von drei großen Zeitungen bei mir ein,
die mich ſehr höflich um ein Jnterview erſuchten
Nichts kam mir gelegener als eben dies, denn es
war lange meine Abſicht geweſen, die Anſichten,
die ich über verſchiedene Dinge hegte, vor einer
breiten Offentlichkeit auszuſprechen.

a dem erſten ſagte ich „Jch weiß, Sie wollenNäheres über meinen letzten Sieg über den Neger
Taylor wiſſen. Bitte, ſehen Sie ſich dieſe Fauſt an!
Jſt es ein Wunder, daß ich den Mann ſchon in der
dritten Runde knock out ſchlagen konnte Jm
übrigen würde ich Wert darauf legen, wenn Sie
Jhren en mitteilen wollten, daß ich die Frauen
en ehe tlich liebe. Es iſt eine Unwährheit, wenn

man behauptet, ich haßte die Frauen Und wenn
noch nicht verheiratet bin, dann liegt das lediglian meiner Schüchternheit dem ſchwägeren Geſchlecht

gegenüber.
Zu dem zweiten ſagte ich: „Sie Fragen mich, wer

mein nächſter Gegner ſein wird. Jch kann Jhnen
nur ſo viel ſagen. ein ganz neuer, aber geradezu
rieſenhafter Mann! Jch werde ihn in der fünften
Runde für die Zeit zu Boden bringen J
übrigen möchte ich nicht verfehlen, der Offentlichkeit
gegenüber zu konſtatieren, daß ich die Kraft meiner
Muskeln den ſechs weichen Eiern verdanke, die ich
täglich zum Frühſtück eſſe. Unter den Frauen reizen
mich beſonders die dunklen. Eine ſchwärze, ſo ſchätze
ich, könnte mir direkt gefährlich werden.

Zu dem dritten ſagte ich „Sie wollen wiſſen vor
wem ich mich fürchte? Vor niemanden, mein Herr.
Es müßte denn ſein, daß ein junges nicht unber-
mögendes Weib käme, um mich für die Liebe einzu
fangen. Jch glaube, davor hätte ich faſt Angſt.“

h ne

Die Jnterviews erſchienen noch in den Abend
blättern Und riefen ein gewaltiges Aufſehen hervor.Noch ſpät am Abend ſelten mich drei Jmpreſarios

auf, die mich für mehrere Kämpfe zu engagieren
wünſchten. Der eine bot mir ein- der andere zwei
der dritte ſogar fünftauſend Pfund als Vorſchuß an.
Jch akzeptierte die fünftauſend und unterſchrieb einenVertrag Dann ging ich ſoupieren und trank ſehr

viel Wein. Jch hatte einen ſehr ſchweren Kopf, alsich am achſeen Morgen durch ein Klopfen des
en e e aus dem Schlaf geweckt wurde Es
eien etwa ein Dußend Damen da, meldete mir der

n e die um die Ehre bitten, mir ihre
ufwartung machen zu dürfen

Jch fragte: „Sind ſie hübſch?“
Er antwortete: „Es geht.“
„Gut“, ſagte ich, „dann e ſie unter ihnen die

Schönſte aus und ſchicken Sie ſie mir heraufl“
Es exwies ſich, daß mein Zimmerkellner Ge

ſchmack hatte, denn jene junge und nicht unver
mögende Witwe die er mir zuführte, und die ſich
mir unter dem Namen Jane vorſtellte, war ein über
alle Maßen gutgelungenes Exemplar ihrer Gattung,
das zu verehren mir keinen einzigen Augenblick
ſchwer fiel

„Johnie“, rief ſie aus, indem ſie ſich an meine
breite Bruſt ſtürzte, „ich liebe dich ſchon lange!“

„Jane“, erwiderte ich, „ich würde das gleichfalls
getan haben, wenn ich dich nur gekannt hättel“

„Wirſt du mich heiraten, Johnie?“
„Warum“, ſo ſagte ich, „ſoßte i das nicht tun
„Johnie“, rief Jane aus, „es ſoll keinem einzigenWeib gelingen, h mir wieder zu entreißen!“

Sie war ſehr leidenſchaftlich Da ich Geld hatte
und ſie nicht minder ohne die erforderlichen Pfunde
war, die das Leben erſt wahrhaft lebenswert machen,
ſo hatten wir wahrhaftig keinen Grund, uns irgend
etwas zu verſagen. Wir kauften ein kleines Land
gut bei London, richteten es prächtig ein und waren
im übrigen damit beſchäftigt, uns die Papiere zu be
ſorgen, die nötig ſind damit ſich die Schließung einer
Ehe rechtsgültig vollziehe. Freilich, die meinen
wollten nicht ſo ſchnell kommen, was ja e
war, da ich bis enach Amerika, meiner Heimat wie
ich ſagte), um ſie ſchreiben müßte. Jn Wirklichkeit
(man verſteht) ſchrieb ich nicht um meine Papiere,
ondern richtete wahre Triumphbriefe an meinen
Freund Jack, dem mein Glück in den glühendſten

arben auszumalen ich nicht müde wurde. Er
möge, ſo fügte ich in einem Poſtſkriptum immer
hinzu, meiner Frau beſtellen, ich befände mich auf
einer Geſchäftsreiſe, um Tonröhren zu verkaufen.
So durchtrieben war ich. Ja.

Noch durchtriebener aber war Jack, der ſich die
Bosheit leiſtete, meine Frau darüber aufzuklären,
daß ich weit davon entfernt ſei, mich mit Tonröhren
abzugeben.

„Meine Liebe“, ſo ſagte er zu Beſſie, „wenn Sie
wiſſen wollen, welch einen Halunken von Mann Sie
haben, dann machen Sie ſich die kleine Mühe, nach
London zu fahren. Jch ſage Jhnen nur ſo viel, Sie
werden Augen machen ſo groß! Jhr Mann näm
lich (ich hätte das nie von ihm gedacht!), iſt eben
dabei ſich ein zweites Mal zu verheiraten!“

„Wie?“, ſagte Beſſie.
„Es iſt ſo“, ſagte Jack.

Gut“, ſagte Beſſie.
Sonſt ſagte ſie kein Wort. Dafür ſpuckte ſte ſich
in die Hände, was allemal ein Zeichen iſt, daß ſie
Gewalttätiges vorhat. Ohne Verzug ſeßte ſie ſich in
die Bahn und fuhr nach London. Jch hatte eben mit
Jane gut diniert, als ſie uns überraſchte. Jane ſaß
guf meinem Schoß und war damit beſchäftigt meinen

amenszug in ein Dutzend neuer Taſchentücher zu
ſticken. Beſſie überflog die Situation mit einem
Blick. Jane wurde rot Jch wurde blaß.

„Johnie, wer iſt das?“ eDas wirſt du ſogleich ſehen“, ſagte ich kleinlaut.

Jn dieſem Augenblick geſchah es. Meine Frau
trat in Fechterſtellung auf mich zu. Jch verſuchte
mit dem Ellenbogen eine Parade, die mißlang. Die
Fauſt meiner Frau flitzte durch die Luft. Dann
onnte ſie landen. Sie landete unter meinem Kinn,

um mich bis fünfzehn auf den Boden zu bringen.
Als ich mich wieder erhob, müßte ich mich als ge
ſchlagen bekennen
Jane fragte „Biſt du verheiratet, Johnie?“

Du ſagſt es, Liebling bekannte ich geknickt.
„Du Schuft!“, ſchrie Jane
Und Beſſie ſchrie „Du Schurke! Auf der Stelle

kommſt du mit! Jch will dich lehren!“
„Johnie!“, rief Jane klagend aus.

„Ex heißt nicht Johnie“ ſagte meine Fran, „ſon-
dern Jonakhan, meine Liebe. Und er gehört mirl
Das ſchreiben Sie ſich hinter die Ohren!“

Damit nahm ſie mich bei der Hand und führte
mich fort. Als wir wieder im Zuge ſaßen, um nach
unſerer kleinen Stadt zurückzukehren, hatte ich alle
Mühe, ſie wieder zu beruhigen. Das alles, r ich
zu ihr, ſei doch nur ein harmloſer Spaß geweſen, zu
dem mich kein anderer als Jack verleitet habe.

„Schön“, ſagte Beſſie, „aber in Zukunft wirſt dunie Weg Gelegenheit haben, Tonröhren allein zu
verkaufen. Jch werde dich ſtets begleiten. Daß du s
nur weißt.“

So endete mein Debüt als Johnie Cogan.
Trotzdem, ich denke noch immer mit Stolz daran.
Auch Jack habe ich verziehen, denn ſo geriſſen er
auch iſt, man kann ihm auf die Dauer nicht böſe
ſein Meine Frau hat mich ſeit jener Zeit feſt im

aume. Und ſie begleitet mich ſtets, wenn ich eine
eſchäftsreiſe unternehme, um Tonröhren zu ver

kaufen.

Humoriſtiſche Ecke

Widerlegt. „Och, dein Vater und deine Mutter, dieſind ja er mich richtich vaheirat t „Quatſch! Jck
war doch ſelbſt bei die Hochzeit dabei!

Wohlkätigkeit. „Geben Sie dem Bettler eine Scheibe
Brot mit Schmalz.“ „Er ſagt, er hat beſſere Tage
geſehen.“ „Geben Sie ihm eine Serviette
dazu 8

Ein Erfinder hat einen unzerreißbaren Strumpf
und einen Uunabreißbaren Knopf erfunden Zahlreiche
Junggeſellen, die bereits entſchloſſen waren, die
Waffen zu ſtrecken, ſollen auf dieſe Meldung beſchloſſen
haben, weiter auszuharren.

Wann iſt Frühling? „Frühling is, wenn die
Blumen ſprießen. „Qualſch, Frühling is, wenn
Mama Papas Kontorfräulein rausſchmeißt

Verſtändigung. „Geben Sie einem armen Blinden
eine Mark. Sie ſehen ja auf dem rechten Auge.“
„Alſo, geben Sie fünfzig Pfennig!

Das keure Bedürfnis Jm Nachtragsetat des Reichs
tags wurde folgende Bekanntmachung veröffentlicht
(Druckſache 2620). „Der Reichsminiſter der Finanzen
wird ermächtigt, zur Befriedigung eines unabweis-
lichen Bedürfniſſes eine Garantie bis zu 6,5 Millionen
Mark aufzunehmen.“ Alſo ſcheint der Amerikaner
E. E. Buckleton doch recht gehabt zu haben, als er vor
einigen Tagen im Repräſentäntenhaus in Waſhington
erklärte, daß Deutſchland heute das e ar e
Europas ſei Welch anderes Land gibt heute für ein
„unabweisliches Bedürfnis“ ſeines Finanzminiſters
6,5 Millionen Mark aus?

Erklärung. „Was is jetzt dös: Diskretion.“
„Dös is z. B., wenn i s niemand ſag', daß du a
Rindviech biſt.“

Flunkern. „Wie geht es in deiner neuen Stellung?“
FGlänzend. Jch habe fünf Mann unter mir.

„Wirklich?“ „Ja. Jch arbeite im erſten Stock.“
Der unzufriedene Gatlte. Er (kopfſchüttelnd)- „Ein

Kaffeegebräu haſt du heute wieder fabriziert, Frau
ein Käffeegebräu n Sie (empört)- „Na, das
iſt doch ſtark!“ Er: „Jm Gegenteil, meine Liebe.
Das iſt ſehr ſchwach.“

Moderne Kinder. „Das iſt Engelshaar!“ erklärt
Frau Kunſch die ſilbernen Fäden am Weihnachtsbaum.

Liſelotte ſtaunt: „Ja, haben denn die Engel keine
Bubiköpfe .2

Schüler und Lehrer. Lehrer: „Als Bismarck ſo alt

in der Klaſſe.“ Karlchen: Mag ſein, aber als er ſo
alt war wie Sie, war er längſt Reichskanzler

Der Serienkuß. Ein junger Mann ſteht wegen Beleidigung eines jungen Modehens vor Gericht. Jn

heftig Sträubende dreimal hintereinander geküßt und
iſt dann weggerannt. „Jch bitte, meine Herren“,
plädiert der Verteidiger, „dem Angeklagten nicht jeden
Kuß einzeln anzurechnen. Es liegt doch eine fort
laufende Handlung vor.“

Neue Sprichwörker. Was ſich liebt, das krümmt ſich
beizeiten Wer zuletzt lacht, der fällt ſelbſt hinein.

Salz und Brot macht Sorgen. Borgen macht
Wangen rot. Wo Aas iſt, laß dich ruhig nieder.

Fluch der böſen Tat, daß man vom Liebſten, was man
hat, muß ſcheiden. Wer andern eine Grube gräbt,
dem will Gott rechte Gunſt erweiſen. Morgenſtunde
iſt aller Laſter Anfang. Wem Gott ein Amt gibt,
der muß fortzeugend Böſes nur gebären.

Heimfahrt.
Es führte der D-Zug mein Frauchen und mich
Durch Deutſchland von Norden nach Süden
(Zu Eins ſind wir beiden, mein Weibchen und ich
Jm Zweiten!) Und ohne Ermüden
Ging im Kupee
Das Zweite mit d.
Sie hätt' gern ein Eins für uns beide allein;
Doch ſind wir nicht reich, müſſen ſparen.
Da malt' in die Wolken ſie s eben hinein
Hold plaudernd. So ſind wir gefahren
Mit Phantgaſei,
Wie Eins in Wort Zwei.
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Vikkorigland, 11 Abkürzung für Summa, 13 Faul-
Vi T e heit menten, 16 Vogel-tier, 14 Vo ing an Meßinſtrumenten, Vogbau 17 Hl S (hineſiſcher Name des Buddah
28 Fluß in Kurland

Von links nach rechts 3 Gewand, 5 rätſelhafte
Kraft, 6 Frauengeſtalt aus der griechiſchen Mytho
logie, 7 poetiſche Kunſtform, 10 Tonart, 12 Flächen
maß, 13 Präpoſition, 15 Treibriemen an Maſchinen
18 Fluß in Oberitalien, 19 länglich gearbeitetes Stück
Holz, 20 Element, 22 worin wir leben, 24 Partikel,
25 Tonſtufe.

Füllrätſel.

Monatsname

Gebirge

Affenart

Farbkraut

Männlicher Vorname

Prophet

Silbenrätſel.

a a ak al ar bert burg chechen dau de de de del dido doh e e e en genheid heim i i in lau le le
ler lis ma man me menmie mie na na nas ne neneis nen nen ni nis o onon pi po ran re rich ris ſalſau ſe ſe ſchen ſei ſel ſen

ſpin ſter ſtun ta ta te teilter ti ti trich tu ur vi we
Aus dieſen 80 Silben ſind 38 Wörter zu bilden

von folgender Bedeutung 1. Körperorgan, 2 Knaben
nante, 3. deutſcher Fluß, Fluß in Frankreich,
5. Verwandter, 6. Frühlingsboken, 7. Mußſtkinſtru
ment, 8. Gefäße, 9. Gemüſepflanze, 10. Jnſekten,
11. Seuche, 12. Teil des Auges, 13. Name eines
Kaiſers, 14 Vogel, 15, weiblicher Vorname, 16. Brett
ſpiel, 17 deutſche Stadt, 18. Liebling der Venus,
19. landwirtſchaftliches Gerät, 20. Stadt in Tirol,
21. Gerichtsſchreiber, 22. Wandeinbuchtungen,
23. Zeitmaß, 24. Wiſſenſchaft, 25. Knabenname,
26. deutſche Stadt im Oſten, 27. deutſche Stadt im

Boe e

Weſten, 28. Küchengerät, 29. Rechtsſprüch, 30. völ
iſche Einheit, 31 Federn, 82. Widerruf, 38 Mädchen

e Die erſten und die vierten BuchS b e sſtaben der gefundenen Wörter ergeben ein Zitat aus
Othello

Anagramm.

Rabe Land Fiſch
Grab Ale. mathemat. Wiſſenſchaft
Wert Teig Naturerſcheinung
Nola Rede u trauchLeim Lade Denkmünze
Rad Naſe männlicher Vorname
Ebro Edgar CKleiderablage
Eis Tang Talſchlucht in Salzburg
Baſe Lila weiblicher Vorname
Giro Ling Urſchrift
Ger Sorge Romanſchriftſteller
Paul Tete Achſelſtück

Aus je 2 Wörtern jſt ein neues mit der neben
ſtehenden Bedeutung zu bilden.

Die Anfangsbuchſtaben der gefundenen
nennen einen vberitalieniſchen Alpenſee.

Auflöſungen der Rätſel ans Nr. 106.
Gut und beſſer Spargel Spargeld.

Wörter

Kreuzworträtſel.

Buchſtabenrätſel. 1. Schreiner. 2. Juri, 3. Chinin,
4. Hering, 5. Recht, 6. Eris, 7. Geige, 8. Eſſig, 9. Neiſſe,
10. Bingen. Der Spruch lautet: Sich regen bringtSegen

Wabenrätſel bzw. magiſche Zahlenquadrate.

T r
3029 322520

572779232
2633 2627

m

Kreuzworträtſel.

es
e
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l el es

Se le h

D S

D d

Richtige Löſungen

de ein: Kurt Reimann, Karl Böhme, A. K.,
Franz Huber, Friedel Schnell.

Humovr.

Einfach. Gnädige, wenn Sie ins Waſſer fielen
und ich zöge Sie heraus, würden Sie mich mit
Jhrer Hand beglücken „Gott, welche Umſtändel
Wenn Sie eine Frau wie mich über Waſſer halten

auf trockenem Wegel“

c

war wie du, Karlchen, da war er der beſte Schüler

übermükiger Laune hat er zugegebenermaßen die ſich

Getret'hen Quark begehrt man ſtark. Das iſt der

können, dann erreichen Sie Jhr Ziel bei mir auch

e
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128

Nachſtehend wird die von mir gemäß S 34, 38 und A. RStO.
erfolgte Einteilung der Stimmbezirke nebſt Angabe der Namen der
Abſtimmungsvorſteher und ihrer Stellvertreter, ſowie der Abſtimmungs

Stimmbezirke für die Wahlen zum Reichs und Preußiſchen Landtag.

räume bekanntgegeben.

Die Gemeindebehörden mache ich darauf aufmerkſam, daß ſie die
Abgrenzung der Stimmbezirke, Lage des Abſtimmungsraumes, Tag und
Stunde der Abſtimmung ortsüblich bekanntzugeben haben. Dieſe Be
kanntmachung muß auch den Hinweis enthalten, daß die Stimmzettel
amtlich hergeſtellt ſind, daß ſie alle zugelaſſenen Reichswahlvorſchläge, die
Parteien und die Namen der erſten vier Bewerber jedes Vorſchlags ent
halten, daß der Stimmberechtigte bei der Stimmabgabe durch ein Kreuz
oder durch Unterſtreichen oder in ſonſt erkennbarer Weiſe den Kreis
wahlvorſchlag bezeichnet, dem er ſeine Stimme geben will, und daß
Stimmzetkel, die dieſer Beſtimmung nicht entſprechen, ungültig ſind.

Die Magiſtrate, Gemeinde und Gutsvorſteher haben die Stimm
liſten, nachdem ſie abgeſchloſſen und mit der nach 8 22 RStO. und
8 17 LWO erforderlichen Beſcheinigung verſehen ſind, dem Abſtmmungs
(Wahl) Vorſteher zu überſenden.

Den Abſtimmungs(Wahl)Vorſtehern gehen die Vordrucke zu den
Abſtimmungsniederſchriften, Zähl und Gegenliſten, ſowie die amtlichen
Stimmzettel und Stimmzettelumſchläge uſw. in den nächſten Tagen zu.

Diejenigen Abſtimmungs-(Wahl-)Vorſteher, welche am Donners
kag, den 17. Mai d. J, noch nicht im Beſitze ſämtlicher vorerwähnten
Drückſachen ſind, oder denen die überſandten Vordrucke nicht ausreichend
erſcheinen, werden angewieſen, ſofort telephoniſch oder kelegraphiſch dem
Landratsämt Mitteilung zu machen.

Merſeburg, den 9. Mai 1928.
Der Landrat. J. V.: Dr. Spalding.
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15

Altranſtädt u. Gutsbezirk

Groß u. Kleinlehna
Kötzſchau u. Gutsbezirk
Witzſchersdorf u. Gutsbezirk

Schlädebach u. Gutsbezirk
Rampitz

Thalſchütz

Treben, Nempitz, Otzſch

Piſſen, Rodden
Günthersdorf u Gutsbezirk Zſchö

chergen, Kötzſchlitz u. Gutsbezirk
Möritzſch

Hhrrg. Maßlau, Forſthaus Maß
au

Kleinliebenau u. Gutsbezirk

Dölkau u. Gutsbezirk, Zweimen
Göhren

Zöſchen u. Gutsbezirk, Zſcherneddel

Wallendorf, Pretzſch, Wegwitz u.
Gutsbezirk

Kriegsdorf u. Gutsbezirk

u. Gutsbezirk, Tragarth u.
utsbezirk, Löſſen u. Gutsbezirk

Meuſchau, Venenien

Burgliebenau u.
Förſterei

DTrebnitz u. Forſthaus Faſanerie

Ereypau u. Gutsbezirk, Wüſte
neutzſch

Wölkau

Lennewitz

Porbitz Poppitz I außer neuer
Kolonie u. Bahnhoſſtraße

Porbitz-Poppitz II, Neue Kolonie
u. Bahnhofſtraße

Dürrenberg s

Gutsbezirk u.

Oſtrau

Gem. Vorſt.

Amts-Vorſt.
Gem. Vorſt.
Gem. Vorſt.

dorf

Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.
Gem. Vorſt.
Gem. Vorſt.
Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.

Städter, Altranſtädt

Voigt, Großlehna
Friedrich, Kötzſchau

Weißhuhn, Wißtzſchers

Schade, Schladebach

Jäger, Rampitz
Stange, Thalſchütz

Lorius, Otzſch

Walbe, Piſſen
Vötzſche, Zſchöchergen

Naumann, Möritzſch
Kietz, Horburg

Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.
Erfurt, Kleinliebenau
Hülßner, Dölkau

Gutsvorſt. Taube, Zöſchen
Gem. Vorſt. Krüger, Pretzſch

Gem.Vorſt. Blechſchmidt, Kriegs
dorf

Gem. Vorſt. Schwemmler, Tragarth

AmtsVorſt. Klee, Venenien
Gem Vorſt. Böhme, Burgliebenau

Gem. Vorſt. Heſſelbarth, Trebnitz

Gem.Schöffe Rudloff, Creypau

Gem. Vorſt. Hagemann, Wölkau

Gem.Vorſt. Zeiger, Lennewitz
Gem. Vorſt. Dießner, Porbitz

Schöffe Künniger, Porbitz

Schöffe Gladigau, Dürrenberg

Gem.Vorſt. Niller, Oſtrau

46

Lagerh. Otto Geyer, Altranſtädt
Gem. Vorſt. Ebert, Großlehna
Lagerh. Heilmann, Kötzſchau

Se Paul Erler, Witzſchers
or

Schöffe Martinſohn, Schladebach

O. Kaufmann, Rampitz
Landwirt Roſenheim, Thalſchütz

Landwirt Kampfrat, Treben
Lehrer Beck, Piſſen
Gem. Vorſt. Engelmann, Günthers

dorf

Lehrer Schmid, Möritzſch
Gem. Vorſt. Beyer, Maßlau

Lehrer Hänsgen, Kleinliebenau
Gem. Vorſt. Schönbrodt, Zweimen

Schöffe Donner, Zöſchen

Gem -Vorſt. Senf, Wallendorf

Maurer Guſt. Trummer, Kriegs
dorf

Gem.-Vorſt. Schmidt, Löpitz

Gem.-Vorſt. Thiemann, Meuſchau
Landw. Albert Engelhardt, Burg

liebenau

Schöffe Zeiſing, Trebnitz
Gem. Vorſt. Schmidt, Wüſteneutzſch

Schöffe Körner, Wölkau

Schöffe Spiegel, Lennewitz
Schöffe Gottſchalg, Porbitz

Steuererheber Kaiſer, Porbitz

Schöffe Keil, Dürrenberg

Schöffe Thiele, Oſtrau

Gaſth. Bodin, Altranſtädt
Gaſth. z. Eiſenbahn, Großlehna

Gaſth. Sack, Kötzſchau

Gaſth. Plato, Witzſchersdorf

Schule zu Schladebach

Gaſth. Müller, Rampitz

Gaſth. Thalſchütz

Gaſth. ſchw. Adler, Otzſch

Gaſth. Piſſen

n z. ſchwarzen Bär,
ünthersdorf

Gaſthof Möritzſch
Gaſthof Horburg

Gaſthof Kleinliebenau
Gaſthof Dölkau

Gaſth. z. rot Hirſch, Zöſchen

Gaſth. Hiemiſch, Wallen
dorf

Gaſth. Winter, Kriegsdorf

Gaſth. Schmidt, Löpitz

Kaffeehaus Meuſchau
Gaſth. Angermann, Burg

liebenau

Gaſthof Trebnitz

Gaſthof CEreypau

Gaſthof Wölkau

Gaſthof Lennewitz

Gaſthof Kronpringz, Porbitz
Poppitz

Gaſthof Spiegel, Porbitz

Gaſth. zur Eiſenbahnbrücke,
Dürrenberg

Gaſthof Oſtrau
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Nr. Name Namedes z Wahlorte en e e des Wahlvorſtehers des Stellvertreters und Wahlraum
39 Keuſchberg Gem. Vorſt. Kutzleb, Keuſchberg Schöffe Beyer, Keuſchberg Ga e Gradierwerk,

euſchberg

80 Balditz Gem.Vorſt. Voigt, Balditz Schöffe Heinecke, Balditz Gaſth. zur Eiche, Balditz
81 Groß u. Kleingoddula mit Veſta Gem. Vorſt. Fritz, Goddula GutsVorſt. Kunze, Goddula Gaſth. zum grünen Hof,

und Goddula Gut Goddula82 Tollwitz Gem. Vorſt. Gießler, Tollwitz Schöffe E. Franke, Tollwitz Gaſth. Rumpel, Tollwitz
88 Deuditz u. Gutsbezirk Gem.Vorſt. Pretzſch, Teuditz Schöffe Löblich, Teuditz Gaſthof Brand, Teuditz
84 Kauern, Ragwitz Gem.-Vorſt. Rieſe, Kauern Gem. Vorſt. Krötzſch, Ragwitz Gaſthof Weber, Kauern
85 Zöllſchen, Ellerbach Gem.-Vorſt. Kolbe, Zöllſchen Lehrer Buhlmann, Ellerbach Gaſthof Donner, Zöllſchen
86 Bothfeld, Schweßwitz Gem. Vorſt. Burkhardt, Bothfeld Gem. Vorſt. Laux, Schweßwitz Gaſthof Weidner, Bothfeld
87 Röcken, Michlitz Gem.Vorſt. Winter, Michlitz Gem.-Vorſt. Winkler, Röcken Gäſthof Riedel, Röcken
88 Dehlitz a. S. u. Gutsbezirk Gem. Vorſt. Jäger, Dehlitz a. S. Guts Vorſt. Heubel, Dehlitz a. S. Gaſthof Dehlitz a. S.
89 Kleincorbetha u. Gutsbezirk Gem. Vorſt. Gerner, Kleincorbetha Schöffe Töpel, Kleincorbetha Gaſthof Kleincorbetha
40 OeblesSchlechtewitz Gem.Vorſt. Schneider, Oebles Schöffe Wahren, OHeblesSchlechte- Gaſth. Zeiß, Oebles

Schlechtewitz witz Schlechtewitz41 Kleingöhren Gem.-Vorſt. Keil, Kleingöhren Gem.-Vorſt. Tille, Großgöhren Gaſthof Kleingöhren
42 Goſtau u. Stößwitz Gem. Vorſt. Pätzold, Goſtau Gem. Vorſt. Beyer, Stößwitz Gaſthof Weidner, Goſtau
43 Starſiedel u. Gutsbezirk Kölgen Gem. Vorſt. Hirſch, Starſtedel S Schöffe Ecke, Starſiedel Gaſthof Starſiedel
44 Pobles u. Gutsbezirk Söſſen Gem.-Vorſt. Zorn, Pobles Schöffe Kind, Söſſen Gaſthof Pobles
45 Muſchwitz Gem. Vorſt. Michelmann, Muſchwitz Schöffe Schwenker, Muſchwitz Gaſthof Werner, Muſchwitz
46 Söheſten Gem. Vorſt. Fiſcher, Söheſten Schöffe Kögler, Söheſten Gaſthof Zauſch, Söheſten
47 Tornau Gem.Vorſt. Meißner, Tornau Schöffe Rauh, Tornau Gaſthof Tornau
48 Hglitzſch Gem. Vorſt. Nitzſcher, Sglitzſch Schöffe Kretzſchmar, Sglitzſch Gaſthof Hglitzſch
49 e u. Gutsbezirk, Guts Gem. Vorſt. Poppe, Großgörſchen Gem. Vorſt. Wernicke, Rahna Gaſth. Groll, Großgörſchen

ezirk Rahna
50 Kleingörſchen u. Gutsbezirk Gem. Vorſt. Zetzſche, Kleingörſchen GutsVorſt. Schneider, Kleingörſchen Gaſth. Heiger, Kleingörſchen

51 Eaja Gem.-Vorſt. Burkhardt, Eaja Landwirt Albin Poppe, CEaja Gaſthof Caja.
52 Eisdorf Gem. Vorſt. Seidler, Eisdorf Landw. Reinhold Franke, Eisdorf Ratskeller Eisdorf
653 Kitzen u. Gutsbezirk Hohenlohe Gem Vorſt. Lorenz, Kitzen Gem.Vorſt. Winkler, Hohenlohe Gaſthof Kitzen

4 Theſau, Sittel Schöffe Wandslebe, Sittel Landwirt Kühling, Theſau Gaſthof Theſau
55 Löben, Peißen, Scheidens, Seegel Gem. Vorſt. Krahl, Löben Gem. Vorſt. Horſch, Peißen Gaſthof Scheidens
56 Zitzſchen Gem. Vorſt. Schümichen, Zitzſchen Schöffe BVöhland, Zitzſchen Gaſthof Zitzſchen
57 Großſchkorlopp, Kleinſchkorlopp Gem. Vorſt. Opitz, Großſchkorlopp Gem. Vorſt. Eichner, Kleinſchkorlopp Gaſthof Großſchkorlopp

58 Räpitz Gem. Vorſt. Rothe, Räpitz Schöffe Klemm, Räpitz Gaſthof Räpitz
659 Meuchen u. Gutsbezirk, Meyhen Gem. Vorſt. Boſe, Meuchen Gem. Vorſt. Pfefferkorn, Meyhen Gaſthof Meuchen
60 Schkölen Gem. Vorſt. Lorenz, Schkölen Landwirt Paul Thomas, Schkölen Gaſthof Schkölen
61 Thronitz Gem. Vorſt. Schmidt, Thronitz Schöffe Werner, Thronitz Goſthof Thronitz
62 Schkeitbar Gem. Vorſt. Fiedler, Schkeitbar Schöffe Frey, Schkeitbar Gaſthof Schkeitbar
63 Döhlen u. Gutsbezirk Gem. Vorſt. Schmidt, Döhlen Rittergutsbeſitzer Doehle, Döhlen Gaſthof Döhlen
64 Schkopau u. Gutsbezirk Gem. Vorſt. Ackermann, Schkopaun Lehrer Grützmacher, Schkopau Gaſthof z. Kaiſer, Schkopaa
65 Corbetha Gem. Vorſt. Kluge, Eorbetha Bäckermſtr. Frauendorf, Corbetha Gaſthof Wagner, Corbetha
66 Collenbey u. Gutsbezirk Gem. Vorſt. Hübner, Eollenbey Lehrer Döring, Collenbey Gaſthof Sinang, Collenbey
67 Beuditz Gem. Vorſt. Mittag, Beuditz Landwirt Peuſchel, Beuditz Gaſthof Stutz, Beuditz
68 Ermlitz-Rübſen u. Gutsbezirk Gem. Vorſt. Brandt, ErmlitzRübſen Schöffe Felgner, Ermlitz-Rübſen Gaſthof Ermlitz
69 Oberthau u. Gutsbezirk Gem.-Vorſt. Kunze, Oberthau Schöffe Engelmann, Oberthau Gaſthof Möbius, Oberthau
70 Röglitz Gem. Vorſt. Schröter, Röglitz Landwirt Ratzſch, Röglitz Gaſthof Sachſe, Röglitz
71 Weßmar u. Gutsbezirk Gem Vorſt. Steinbach, Weßmar Schöffe, Wendenburg, Weßmar Gaſthof Müller, Weßmar
72 Wehlitz Gem. Vorſt. Thieme, Wehlitz Schöffe Engelmann, Wehlitz Gaſthof Thieme, Wehlitz
78 Raßnitz Gem. Vorſt. Hartwig, Raßnitz Schöffe Lorenz, Raßnitz Schule Raßnitz
74 Eursdorf Gem.-Vorſt. Apitzſch, Cursdorf Ernſt Holzweißig, Cursdorf Gaſthof Cursdorf
75 Ennewitz e Albert Franke, Enne Pförtner Auguſtin, Ennewitz Gaſthof Ennewitz

witz e76 Papitz I Alter Ortsteil (ausſchl. Schöffe Berbig, Papitz Gem.-Vertr. Völkel, Papitz Gaſthof zum Landhaus,

Kolonie Papitz) u. Gemeinde Alt apitzſcherbitz

77 Papitz II, Alter Ortsteil, Model- Poſtinſpektor Paeßler, Modelwitz Lehrer Wegner, Modelwitz Gaſthof Hentſchel, Papitz
witz, Kolonie Papitz u. Guts
bezirk Modelwitz

78 Atzendorf Gem. Vorſt. Kellermann, Atzendorf Steuererheber Fiſcher, Atzendorf Gaſth. Burkhardt, Atzendorf
79 Benndorf u. Gutsbezirk Gem.-Vorſt. Erewell, Benndorf II. Schöffe Barth, Benndorf Gaſthof Wenzel, Benndorf
80 Blöſten u. Gutsbezirk Gem.Vorſt. Kellermann, Blöſien Ländwirt Berthold, Blöſiten Gaſthof Bauer, Blöſiten
81 Frankleben u. Gutsbezirke Ober Gem. Vorſt. Geißler, Frankleben AmtsVorſt.Stellvertr. Jährling, Gaſth. Böhme, Frankleben

u. Unterfrankleben Frankleben82 Geuſa u. Gutsbezirk Gem.»Vorſte Herfuürth, Geuſa Schöffe Ratzſch, Geuſa Gaſthof Köhler, Geuſa
88 Körbisdorf u. Gutsbezirk Gem.Vorſt. Ködelpeter, Körbisdorf Tiſchlermſtr. Otto Haring, Körbisdorf Gaſth. Lubowiki, Körbisdorf

47
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S

84

85

86

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99

Kötzſchen

Naundorf u. Gutsbezirk
Niederbeunga u. Gutsbezirk

Oberbeung
Reipiſch

Runſtedt u. Gutsbezirk
Zſcherben

Niederwünſch e
Oberclobicau

Niederclobicau, Wünſchendorf,
Reinsdorf, Raſchwitz u. Guts
bezirk

Eracau
Kleingräfendorf, Schadendorf,

Burgſtaden
Oberkriegſtedt,

Gutsbezirk

Milzau, Biſchdorf, Netzſchkau u.
Gutsbezirk

Bündorf u. Gutsbezirk
Knapendorf

Unterkriegſtedt u.

GroßgräfendorfStrößen

Schotterey

Delitz a. B. und Gutsbezirk

Dörſtewitz

Neukirchen, Rattmannsdorf, Hohen
weiden, Röpzig, Rockendorf

Benkendorf u. Gutsbezirk

Kleinlauchſtädt u. Gutsbezirk

Paſſendorf u. Gutsbezirk
Schlettau, Angersdorf

Beuchlitz u. Gutsbezirk

Holleben

LeunaOckendorf

Röſſen I A-K einſchl. NeuRöſſen
u. Leunawerke

Röſſen II L einſchl. NeuRöſſen
u. Leunawerke

Göhli inſchl. NeuRöſſen u.e Göhlihſcher Flur
Daspig

Eröllwitz

Spergau
Kirchfährendorf

Bad Lauchſtädt

Lützen Bezirk J
Lützen Bezirk II
Lützen Bezirk III
Lützen Bezirk IV.
Lützen Bezirk V

Schafſtädt Bezirk J
Schafſtädt Bezirk II
Schkeuditz Bezirk I

Schkeuditz Bezirk II

Schkeuditz Bezirk III

Gem. Vorſt.
Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.
Gem. Vorſt.
Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.

Rißland, Kötzſchen

Berger, Naundorf
Wolf, Niederbeung

Hofmann, Oberbeung
Schunke, Reipiſch

Knoll, Runſtedt
Weißhahn, Zſcherben

Thieme, Niederwünſch

Gem.Vorſt. Scheiding, Oberclobicau

Gem. Vorſt. Ebiſch, Niederclobicau

Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.
Hülße, Eracau
Buſch, Burgſtaden

Gem. Vorſt.
kriegſtedt

Gem. Vorſt.

Springensgut, Unter

Weſtphal, Netzſchkau

Gem. Vorſt.

Gem. Vorſt.
dorf

Gem. Vorſt. Oskar Heinrich, Groß
gräfendorf

Gem Vorſt. Emil Zanke, Schotte
rey

Gem. Vorſt. Lange, Delitz a. B.

Seibicke, Bündorf

Frauendorf, Knapen-

Gem. Vorſt. Müller, Dörſtewitz
Gem. Vorſt. Schwenke, Neukirchen

Gem. Vorſt. Preiſer, Benkendorf

Gem. Vorſt. Schimpf, Kleinlauch
ſtädt

Gem. Vorſt. Bedau, Paſſendorf

Gem.Vorſt. Schmidt, Schlettau
Gem. Vorſt. Voigt, Beuchlitz

Gem.Vorſt. Hohmann, Holleben
Gem.-Vorſt. Kunert, Leung
Obermſtr. Friedrich Bott, Neu
KRöſſen

Gem.Vorſt. Mödersheim, Neu
Röſſen

Gem. Vorſt. Burkhardt, Göhlitzſch

Gem. Vorſt. Trautmann, Daspig

Gem. Vorſt. Schladebach, Eröllwitz
Gem. Vorſt. Dunzel, Spergau

Gem. Vorſt. Hartung, Kirchfähren
dorf

Beigeord. Thomas, Bad Lauchſtädt

Stadtv. Tüngler, Lützen

Stadtrat Winkler, Lützen
Stadtrat Müller, Lützen
Stadtv. Tannewitz, Lützen
Uhrmacher Hanitzſch, Lützen

Bürgermeiſter Krafft, Schafſtädt
Mag. Mitglied Strich, Schafſtädt

h Hermann Fiedler, Schkeu-
i

Kaufmann Willi Zeuner,
Schkeuditz

Angeſtellter Petzold, Schkeuditz

Schöffe Günther, Kötzſchen

Schöffe Pohle, Naundorf
Schöffe Walker, Niederbeung
Schöffe Reichert, Oberbeung

Schöffe Hoffmann, Reipiſch
Schöffe Eckardt, Runſtedt

Schöffe Wolf, Zſcherben

Landwirt Hermann Lützkendorf,
Niederwünſch

Landw. Weißhahn, Oberclobicau

Landw. Hermann Tänzer, Nieder
clobicau

Landwirt Guſtav Fuß, Ergcau
Landwirt Richard Schneuzer,

Kleingräfendorf
Gem. Vorſt. Otto, Oberkriegſtedt

Gem. Vorſt. Koblenz, Biſchdorf

Landw. Guſtav Kahle, Bündorf

Landwirt Otto Kahle, Knapendorf

Gärtnereibeſ. Otto Werner, Groß-
gräfendorf

Landw. Louis Saal, Schotterey,

Tiſchlermſtr. Otto Marggraf, De
litz a. B.

Landw. Friedrich Hobe, Dörſtewitz

Landwirt Teichmann, Rockendorf

Landw. Paul Elitzſch, Benkendorf

Schöffe Meinhardt, Kleinlauchſtädt

Schöffe Fricke, Paſſendorf

Gem.-Vorſt. Jäger, Angersdorf
Schöffe Albrecht, Beuchlitz

Hauptlehrer Wagentrotz, Holleben
Maurer Guſtav Röhnſch, Leuna
Werkmſtr. Johann Stöckel, Neu-

Röſſen

Ingenieur Michael Schmidt, Neu
Röſſen

Laändw. Paul Herzog, Göhlitzſch

Landwirt Buſchendorf,Daspig

Landw. Richard Leborius, Cröllwitz
Landw. Willy Walter, Spergau
Zimmerer Otto Schumann, Kirch

fährendorf
Mag. Aſſeſſor Münch, Bad Lauch

ſtädt

Stadtv. Rohmann, Lützen
Konrektor Braunsdorf, Lützen

Albrecht, Lützen

Fleiſcher, Lützen
Habich, Lützen

Hermann

Stadtv.
Stadtv.

Stadtv.
Stadtv. Dörnte, Schafſtädt
Stkadtv. Berthold, Schafſtädt

Kürſchner Max Krumbholz,
Schkeuditz

HZimmermeiſter Wilh. Vecker,
Schkeuditz

Buchdruckereibeſ. Müller, Schkeuditz

Gaſth. Lindner, Kötzſchen
Gaſth. Ködelpeter, Naundorf

Gaſth. Block, Niederbeung

Gaſthof Wünſche, Oberbeung

Gaſthof Nagel, Reipiſch
Gaſthof Wolf, Runſtedt
Gaſthof Böhland, Zſcherben

Gaſthof Feldmann, Nieder
wünſch

Gaſthof Oberclobicau
Gaſthof Niederelobicau

Gaſthof Eracau
Gaſthof Buürgſtaden

Gaſthof Unterkriegſtedt

Gaſthof Netzſchkau

Gaſthof Bündorf

Gaſthof Knapendorf

Gaſthof Oskar Breyer,
Gräfendorf

Gaſthof Otto Schwendt,
Schotterey

Gaſthof Albers, Delitz a. B.

Gaſthof Harniſch, Dörſtewitz

Gr.

Gaſthof Schatz, Neukirchen

Gaſth. Rühlemann, Benken
dorf

Gaſthof Schmidt,
Kleinlauchſtädt

Gaſth. Frauendorf, Paſſendorf

Schule Schlettau
Gaſthof Schubert, Beuchlitz

Gaſthof Hellmuth, Holleben
Gaſthof Eißner, Leung
Siedlungsſchule

Eingang links
Siedlungsſchule

Eingang rechts
Gaſthof Böhme, Göhlitzſ

NeuRöſſen,

Neu-Röſſen,

ſch

Gaſthof Schröter, Daspig

Gaſthof
Gaſthof

V

S

Gaſthof Zimmermann,
Kirchfährendorf

Gaſthof Goldener Stern
Bad Lauch

Turnhalle Lützen

Alte Schule (unten)
Alte Schule (oben)

etterke, Eröllwitz
ieler, Spergau

7

Neue Schule (unten links)
Neue Schule (unten rechts)
Schützenhaus

Schützenhaus

Gaſthof Stadt Berlin
Schkeuditz

Ratskeller Schkeuditz

»Bahnhofshotel Schkeuditz
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122] Lehrlingshaltung im Schornſteinfegergewerbe. Ich nehme Veranlaſſung, auf dieſe Beſtimmungen wiederholt 2
Auf Grund des 8 128 Abſ. 2 der Reichsgewerbeordnung verordne hinzuweiſen.

ich hiermit für den Umfang des preußiſchen Staates: Merfeburg, den 4. Mai 1028.
J e irſteinfegergewerbe darf der einzelne Meiſter nicht mehr Der Landratk.

als einen en oder neu einſtellen, J. V. Dr. Spalding.D findet Anw g. auf Betriebe, in denen
en. Neueinſtellungen 124] Schonzeiten.

t ü orh m Lehrlinge D c S re u n Der Beginn der Schonzeit für Birk- Haſel- und Faſanenhähne
t ann bhrfen auch wird für den Regierungsbezirk Merſeburg auf dem 18. Mat 1928 feſt

t Lehruüng halten t ſo daß der Schluß der Jagd auf dieſe Wildarten auf den 17. Mat
De n J T 998 fäſttmit dem Tage der Veröffentlichung e

in Kraft und gelten zunächſt bis zum 31. März 1922 Merſeburg, den 25. April 1928.
Berlin den 20. eben Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe eS e Veröffentlicht:Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat die Geltungsdauer Merſeburg, den 11. Mai 1928
ber vorſtehenden Anordnung bis zum 31. März 1931 verlängert. Der Landrak.

Merſeburg, den 4 Mai 1928 J. V. Dr. Spalding.
Der Landrak. 95e en e es Betr. Umbaun der Anſchlußgleisanlage

e der Firma C. F. Weber in Wehlitz.I Bekämpfung der Raupenplage. Die Anſchlußgleisanlage der Firma E. F. Weber in Wehlitz ſoll
Nach der Poligeiverordnung vom 5. Oktober 1918 betr. Bekämpfung umgebäut wen Der Plan über den beabſichtigten Umbau liegt in der

der Raupenplage Kreisblatt 1919 Nr. 10 ſind die Beſiher und Het bem Atibis 27. Mat d. J. bei dem Herrn Gemeindevorſteher in
Pächter von Obſtbäumen und lebenden Hecken verpflichtet, die Raupen Wehlitz ſowie in Zimmer 3 des Landratsamtes zu jedermanns Einſicht

ts.und Raupenneſter des Goldafters, Ringelſpinners, der Apfel- und Hecken offen ar J S e
geſpinſtmotte ſowie der Blutlaus an den Apfelbäumen zu vernichten. Vährend de Zeit t ne a r nen
Die Bekämpfung der Raupen hat im Mai, Juni und Juli, die der Blut e e en der vorgenannten Stellen Einſprüche ſchrift
laus während des ganzen Jahres zu erfolgen. ich oder zu Protskoll gelkend zu e

Zuwiderhandlungen werden, ſoweit nicht nach dem Reichsſtraf Merſeburg, den 10. Mai 1928.
geſetzbuche höhere Strafen verwirkt ſind, mit Geldſtrafe bis zu 30 Der Landrak.
an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, beſtraft. J. V.: Walbe.

S

Bring dein Geld

auch kleine und kleinſte Beträge zur

mündelſich. Geldinſtitut unter unbeſchränkter Haftung des Kreiſes) Kleine Ritterſtraßße (Kreishaus)
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